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Nochmals provisorische Lösungsprojekte .
Ein voischlag des . . Temps

'
.

(Drahtmeldung unseres eigenen BerlchterftatterS .)

k ^ ^ aris . 6 . Aug . Die französischen, italienischen und englischen
Hverstündigen , denen die Regelung des oberschlesischen Problems

^° ben gestern ihre Arbeiten fortgesetzt , ohne aber bis zur
vor

" ^ einer Einigung gelangt zu sein . Vriand hat gestern
a / " ' ttag den Sachverständigen ein Frühstück gegeben , zu dem sich
Ion i

Wilsche und italienische Botschafter und das höhere Per -
i. " des Ministeriums des Auswärtigen einfanden . In Be «

eink - Unmöglichkeit , daß die Sachverstandigen zu einem
C glichen Beschluß kommen , schreibt heute der „Temps " : Da die

^ T̂ rständigen sich über die Aufteilung des oberschlesischen Ge-

ter ^ einigen können , laufen in Paris die Gerüchte um , daß
An Rat ein anderes Mittel zur Lösung des Problems in
h^ .^ dung bringen will . Es sollen demnach nur die unbestrittenen
Wer >!

" " d polnischen Bezirke Deutschland bezw . Polen überwiesen
diist übrige Teil des Gebietes , das heißt gerade das In -

^
^ °becken , der wichtigste Teil , soll dem Obersten Rat auf die

Nai
^ ^ Iahren mit einer interallierten oder inter¬
nalen Verwaltung unterstehen .

^vNn »Temps " erklärt dann , daß ein derartiges Problem nur

kick gefaßt werden dürfe , wenn sowohl Deutschland wie
5^ Holen sich von vornherein damit einverstanden erklärten . Der

oensvertrag von Versailles sehe aber nicht eine Aufteilung in
Gebiete an Deutschland , Polen und ein « internationale Ber -
^ vertrag von Versailles sehe aber nicht eine Aufteilung in

5>al >
diete an Deutschland , Polen und eine internationale Ver -

vor . sondern bestimme , daß das ganze Gebiet an Deutsch-
«nd Polen aufgeteilt werden müsse. Wollte man nun « in
<wiî Arrangement durchfuhren , so müsse zunächst ein Abkommen

dyz . den Alliierten , Deutschland und Polen geschlossen werden ,
Abänderung des Vertrags in diesem Sinne möglich mache.

«Ni icheine man ebensowenig wie in Warschau mit einem der -
H Projekt einverstanden zu sein , sondern wünsche , daß das

m » endgültig gelöst werde . Das sei auch der Wunsch
kw Englands und Jtlaiens . Man könne deshalb wohl

daß der Oberste Rat dem Plan nicht zustimmen werde ,
de Paris " setzt anläßlich der Beratung der Sachver -

Heg. ^ leine Angriffe gegen England fort . Es wirft Lloyd
" c? m daß er schon im Mai und Juni des Jahres ISIS , während

?rsailler Friedensverhandlungen , in llcbereinstimniung mit
Delegation den Friedensvertrag in seinen wesentlichen Grund '

k
° ^ rund der deutschen Denkschrift habe abändern lassen .

°r Zeit an habe die Entente an einem schweren Ritz gelitten ,
man sie wieder zu dem machen wolle , was sie früher ge-

Dx, „ ei , so müsse man auf die ursprünglichen Zugeständnisse , die
seie »

bei den Versailler Verhandlungen gemacht worden
v . ^ ^ ickgreifen . Die kommunistische „Internationale " erklärt ,

Uneinigkeit der alliierten Sachverständigen eigentlich eine
^ ^ eit der alliierten Regierung sei und man glaubt , daß

sich diese Uneinigkeit bei den Sitzungen des Obersten Rates noch
vermehren . Offensichtlich suche man jetzt nach einem Kompromiß
Ein Kompromiß aber sei keine Lösung , da es von beiden Seiten mit
Unzufriedenheit aufgenommen würde und neue Aufstandsbewe¬
gungen auslösen würde .

Kriseilluft für Briand .
! ! Berlin , S . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Der „Lokalanz .
" meldet aus Paris ' Je näher die Tagung

des Obersten Rates herankommt , umso mehr steigert sich die Nervo¬
sität am Quai d ' Orsay . Ein Teil der Kreise , die Briands Macht -
volitik stützen, rückt offensichtlich von ihm ab . Immer mehr Stimmen
dehaupten , daß die Pariser Konferenz keine Klärung bringen wird .
Die Gegensätze scheinen gegenwärtig nicht überbrückbar . Optimisten
rechnen damit , daß Briand im günstigsten Falle in der oberschlesischen
Frage ein Provisorium d ' ircbsetzt. Man macht sich auch in der Um¬
gebung Briands keine Illusionen darüber . Es wird versichert , daß
Briand auf der Konferenz des Obersten Rates unter allen Umständen
auf das Weiterbestehen der Sanktionen drängen wird . Da England
ihre sofortige Aushebung beantragt , wird es sich zeigen müssen , wer
der stärkere ist.

Ein Erfolq der . Einigkeit " .
r >r . v . Genf . k . Aug . lDrabtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Einige Blätkr Machen sich das Vergnügen , die selbst¬
verständliche Antwort des deutschen Außenministers auf den Schritt
der drei Botschafter in Berlin als einen großcn Erfolg der „Einig¬
keit der Entente " aufzubauschen . Gleichzeitig aber beklagt zum
Beispiel das Ouevre , daß man mit den „bestmöglichen Bedingungen "
nicht viel wird anfangen können , da in den 14 Tagen , die zum
Transport der Truppen notwendig wären , ganz Oberschlesien auf den
Kopf gestellt sein könnte .

vr . v . Genf , 6 , Aug . fDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Der „Figaro beschwört heute die englischen Freunde
nochmals , in der oberschlesischen Frage doch nachzugeben , weil man
sonst ja nicht zu einer Lösung kommen werde . Frankreich könne un¬
möglich nachgeben, ' die Gegensätzlichkeit in der oberschlesischen Politik
müßte von der verhängnisvollsten Rückwirkung auf die Beziehungen
der beiden Länder sein .

Amerika nimmt teil .
WTB . London , S. August . Der amerikanische Botschafter Har -

wey wird morgen nach Paris abreisen , um der Sitzung des Obersten
Rates beizuwohnen . Präsiden Harding bestimmte die von Harmey
einzunehmende Haltung . In dem Schriftstück , in dem er die Einla¬
dung zum Obersten Rate annimmt , erklärt er , Am : rika habe ein
lebhaftes Interesse an angemessenen wirtschaftlichen Vergleichen und
einer gerechten Regelung der Weltprobleme . Er wünscht deshalb ,
im Obersten Rate bei der Erörterung dieser Fragen mitzuwirken .
Die sich aus dem Kriege ergebenden wirtschaftlichen Fragen inters -
sieren die Vereinigten Staden , mögen sie nun die Rehabilitierung
und das Wohlergehen Europas berühren oder unmittelbar den
amerikanischen Handel betreffen . Amerika unterstütze die tatsächliche
Politik der offenen Tür , die gleiche Handelsmöglichkeiten gewähre
und betrachte sie als wesentlich für die Wiederherstellung der nor¬
malen Tätigkeit in der Welt .

Tckluh ver blitischen Reichstonserenz .
renzParis , 5 . Aug . (Drahtbericht .) Die britische Reichskonfe -

gestern die letzte Sitzung abgehalten und geht jetzt ausein -
^ llriss . ^ verschiedenen Ministerpräsidenten von Uebersee sind im
>n abzureisen . Die Einladung der amerikanischen Regierung

^ ^ Folge gehabt , daß mehrere wichtige Verhand -
!? lchten i ^ ° " t>e auf der britischen Reichskonferenz miterörtert werden
^ 'Nlli

' >o A. B . die Pazifikfrage , die dabei naturgemäß in Wa ^
» r bki «i :I ^ zur Debatte stehen wird . Das wichtigste Ergebnis
^ " tschp -Men ..Reichskonferenz ist die vorläufige Verschiebung der

die Beibehaltung oder über den Verzicht einer
" kersn , Auch diese Frage wird auf der Washingtoner

Nülisck, ^ endgültig zur Erledigung kommen , in dem Sinke , daß die
^ erj ». pasche Allianz durch ein Einvernehmen zwischen England ,
i,̂ british ^ apan ersetzt werden soll. Aufgrund dieses Ergebnisses
Äe Reichskonferenz kann verzeichnet werden , daß der eng -
^ Itrpi^ präsident als Vertreter des gesamten britischen
M also nicht nur von Großbritanien , betrachtet wird . Das

." ich zur Folge , daß die aame auswärtiae Politik , die in'
»lidon k ! "! Folge , daß die ganze auswärtige Politik , die in

vetneben wird , der Zustimmung der Dominions unterliegt .

T , Irland .
- Paris . t>. Aug . ( Drahtbericht .) Das reprtlikanische Ka -

Arslk Irland hat gestern im Rathaus von Dublin unter dem
^ Ein, . ? Präsidenten De Valera eine Sitzung abgehalten , um

^ ang ^ ^ ung des republikanischen Parlaments Dail Eiream zu
W Mitglieder des unabhiin ^

'gen irischen Parla -
>>!che Nen - M'ößten Teil rmmer noch im G ' iänpnis . Tie eng -

>> ^ " 6 scheint aber bereit zu sein , den Varlamentsmit .,
'
. iz-'

^ ^ eunahme an der Vollsitzung des Parlaments zu ermög -
verlautet , daß das irische Parlament auf den 16 . Auzust

z
" f-n worden ist.

^ erslx5 ° August . ( Drahtbericht .) In Belfast wurde ge-
U eiidniisl - ^ Meldung , wonach die Regierung von Ulster

egioru- ? geweigert habe , sich aus die Vorschläae der enalilckien
Tis

" 3, einzulassen , nicht den Tatsachen entspricht ,
.^ r Aires . 5 . August . (Drahtbericht .) Hier ist - in iri -
^ ^ geln^ t ^ angekommen und hat bei der Regierung um Audienz

:^ " it er seinen Begleitbrief überreichen könne . Man
vird ^ ^ icht , welche Haltung die Regierung hierzu einnehmen

die spanische Niederlage.
>6rawm »?

° ^rid , g . Aug . ( Drahtbericht .) Reuter meldet : Nach Te -
^ pven Melilla ist gestern Nador von den spanischen

>> Tu « worden .
ver!^>t Aug . (Drahtbericht .) Die Lage in Marokko bat

^ er dp «, Armee des General Sylvestre bat sich jetzt
7?s>kex Kommando des Generals Navarra , dem Nachfolger Syl -

aufständischen Eingeborenen ergeben müssen . Die Ka¬
fling " Nador hat den 30 000 Riffleuten den Zugang nach

Diad > ffnet -
foln» V Aug . (Havas .) Das Kriegsministerium veröffent -

de t " " 2 MeliUa eingetroffene Nachrichten : Rostinga
vormittag von fünf Landungslompagnien besetzt . Die

Landung fand unter dem Schutz« der SchiffsgeschÄtze statt . Der Druck
der Riffpiraten bei Suk el Hach verstärkt sich . Eine von Melilla
ausgehende Abteilung griff den Feind heute vormittag an und ver¬
trieb ihn vollständig . Der Feind hatte große« Verluste , er ließ acht
Tote und einen Gefangenen zurück, während er zahlreiche Tote und
Verwundete nnt sich führen konnte . Unsere Abteilung verlor drei
Offiziere (verwundet ) , zwei Soldaten (tot ) und S1 Soldaten (ver¬
wundet ) . Der Angriff wurde hauptsächlich von eingeborenen Truppen
durchgeführt , die aus Eeuta herangeführt worden waren . Ein
Leutnant und acht Soldaten , denen es gelungen war , aus Zeluan
zu entkommen , sind vergangene Nacht in unseren Stellungen ein¬
getroffen . Sie erzählten , daß gestern vormittag die Verteidiger von
Zeluan mit den Riffpiraten vereinbart hatten , sich in aller Freiheit
aus den dortigen Stellungen zurückzuziehen , nachdem sie zuvor ihre
Waffen abgeliefert hätten . Aber kaum waren die Waffen abgeliefert
worden , als der Feind ein heftiges Feuer auf die waffenlosen Sol¬
daten eröffnete . Nur wenigen gelang es , zu entkommen , fast alle
wurden getötet , darunter auch Hauptmann Carrasco , der Befehls¬
haber der Stellung .

^ — Madrid , S Aug (Havas .) Der Ministerpräsident ist sehr er¬
schöpft und abgespannt . Der Arzt hat ihm vollständige Ruhe verordnet .

französische Aebergriffs.
— Berlin , 6 . Aug . Im Schlafwagen des V - Zuges Berlin —Nord¬

deich hatte sich seiner Zeit der französische Kapitän Langevin , der in
verbotswidriger Weise rauchte , der Feststellung seiner Personalien
widersetzt und war schließlich auf Veranlassung des D-Zugpersonals
durch die Polizei aus dem V -Zug entfernt worden . TZie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " erfährt , hat jetzt der Vertreter des Generals
Rollet , Mastermann , eine in einem außerordentlich groben Ton ge¬
haltene Note an die deutsche RegisruiHz gerichtet , in der eine eingehende
Untersuchung des Falles , die AmtsenthÄbung des betreffenden Po -
lizeibeamten und die Veröffentlichung in allen größeren Zeitungen
verlangt wird . Demzufolge wird die deutsch» Regierung zunächst ,
bevor sie zu der Note Stellung nimmt , den tatsächlichen Sachverhalt
einwandfrei feststellen .

Der Landarbs >terst »' eik in MeeklenHnrq .
WTB . Rostock, 5 . August . Nach einem Telegramm des Land¬

bundes Mecklenburg -Schwerin an das Schweriner Staatsministerium
wird seit heute auf etwa 80 Gütern gestreikt . Der Landbund lehnt
jede Verantwortung für die Folgen des Streikes ab , wenn die Re¬
gierung nicht eingreift . Nach der „Mecklenburger Warte " hat sich die
Lage auch im Süden Mecklenburgs verschärft . Die Metallarbeiter
Wiesmas sind geneigt , die Landarbeiter durch einen Sympathiestreik
zu unterstützen .

Amerikanische Hilfe fiir Dentschland .
— Berlin , 6 . Aug . Nach dem „ Verl . Lokalanzeiger " hat die

Chri '.
'e - Vazar - Assoziatian in Milwauke im Mai ds . Is , einen außer¬

ordentlichen erfolgreichen Bazar für die Notleidenden Deu - ischlands
veranstaltet mit einem Nettoertrag von 140 V00 Dollars . Der Gegen¬
wert dieser Summe wurde in großen Mengen Nahrungs - und Beklei -
dungsartileln dem Deutschen Roten Kreuz überwiesen .

Aufruf des Verbandes Heimat -
treuer Oberschlesicr.

TU . Berlin , 6. Aug . (Drahtbericht .) Der Vorstand der Ver¬
bände heimattreuer Oberschlesier hat folgende Entschließung gefaßt :

„ Am Borabend der Entscheidung über das Schicksal Oberschlesien«
durch den Obersten Rat erheben die Bereinigten Verbände heimat¬
treuer Oberschlesier noch einmal auf Grund des verbrieften Selbstbe¬
stimmungsrechtes die Forderung : „Das deutsche Oberschlesien ist ein «
unzertrennliche , wirtschaftliche und kulturelle Einheit . Es ist ein

lebendiges Glied des deutschen Volkes und Wirtschaftskörpers . Da «

oberfchlesische Volk hat sich nach den obersten demokratischen Grund ,

siitzen für Deutschland entschiede,r. Es darf nicht wie eine Handels »
wäre verschachert werden . Jede Teilung mrd jede Losreißung auch
nur eines Stuckes Oberschlesiens bedeutete eine Bedrohung des euro¬

päischen Friedens , darum muß Oberschlesien sofort dem deutsche»
Mutterlande zurückgegeben werken ."

Wirtschaftliche Verständigung mit Polen ?
Mit auffälliger Sympathie begrüßt die französische Presse einen !

Vorschlag in der oberschlesischen Frage , der dahin geht , daß man Po¬
len zwar den größten Teil des Industriegebietes übereignen solle,
Deutschland dafür aber gewisse Garantien für eine wirtschaftlich «
Verständigung Mit Polen gäbe . Die schlauen Franzosen denken sichi
das ungefähr so : Das strittige Gebiet soll unter die Oberhoheit Va¬
lens gestellt werden , die Arbeit und die industrielle Organisation die¬
ses Gebietes soll aber nach wie vor in den bewährten deutschen Hän¬
den bleiben , damit der große Magen Frankreich ? auf dem Umwez
über die Reparationsleistungen die Erträgnisse schlucken kann . So¬
was hört sich in der Theorie ja ganz verständig an , läßt sich abeq
aus tausend Gründen in der Praxis nie und nimmer durchführen «
schon allein deshalb nicht , da jeder Deutsche mit einigem Selbst¬
bewußtsein es ablehnen würde , in dem seinem Vaterlande geraub¬
ten Landesteil das Arbeitstier der Polen und den Fronknecht der
Franzosen zu spielen . Dieser Vorschlag hat dann weitergehend in
der französischen Presse eine Diskussion über die Möglichkeit eine ?
deutsch-polnischen wirtschaftlichen Verständigung ausgelöst und der !
Name des deutschen Wiederaufbaunrinisters Dr . Rathenau ist
dabei unberechtigterweise in die Debatte gezogen worden . Rathens «
hat die umlaufenden Gerüchte dementiert . In Deutschland ist sich jeder !
Mensch klar darüber , daß die Frage einer Verständigung auf wirt¬
schaftlichem Gebiet mit Polen nur von polnischer Seit « aus in Flußj
gebracht werden kann ? denn Polen hat bei der allgemeinen Zerrüt¬
tung seiner Wirtschaft ein lebenswichtiges Interesse daran , endlich
mit seinem großen Nachbarstaat zu einem wvöus vivsvcki zu kommen .
Deutschland wäre gewiß bereit , Polen das zu liefern , was es vo^
Deutschland braucht , wenn Polen sich als ein vertrauenswürdige !
Kaufmann benimmt . Setzt man aber in Warschau die bisher ange »
wandten Straßenräuberallüren fort , so wird weder Deutschland noch
irgend ein anderes Land sich in die Gefahr begeben , Lieferungen z»
machen , deren Bezahlungen in den Rauchfang geschrieben werden
muß . Solange die politische Erregung zwischen Deutschland und Po >
len noch nicht abgeebt ist, ist sowieso wenig Aussicht vorhanden , da ^
es zu einer deutsch-polnischen Verständigung auf wirtfchaftlichem G «
biete kommen kann . Diese Frag « wird überhaupt erst dann aktuell
wenn über das Schicksal Oberschlesiens endgültig entschieden ist.

Der drohende Aufruhr .
! ! Berlin , s . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Aus Hindenburg wird gemeldet , daß für den kommenden
Sonntag , den 7. August , großpolnische Gruppen in Hindenburg ein «
Erhebung planen , die im Anschluß an große nationalistische Umzüge
und Versammlungen vor sich gehen solle . Falls nicht sofort ent¬
sprechende Gegenmaßregeln seitens der zuständigen Behörden ge¬
troffen würden , könne es am Sonntag zu verhängnisvollen Ereig¬
nissen im Kreise Hindenburg und des weiteren im ganzen ober¬
schlesischen Industriegebiet kommen .

Ein oberschlesisches Weißbuch.
— Berlin , K. August - Das neue Plebiszitkommissariat in Ober¬

schlesien gibt unter dem Titel „Der polnische Ausstand in Ober -
schlesien und die Mitschuld der Franzosen Mai —Juli 1S21" ein
Weißbuch heraus . Da <> Buch beschäftigt sich dem „Berliner Tage¬
blatt " zufolge ausschließlich mit den Vorgängen , die sich im Stadt¬
kreise Gleiwitz und im Landkreise Tost —-Gleimitz zugetragen haben .
Es gibt nur einen kleinen Ausschnitt aus den jüngsten Leiden der
deutsch gesinnten Oberschlesier . Der erste Teil handelt von den pol¬
nischen Gewalttätigkeiten . Der zweite Abschnitt befaßt sich mit den
Verschleppungen und Verhaftungen und zählt 340 Namen auf , deren
Träger allen Kreisen und Ständen der deutsch gesinnten Bevölkerung
angehören . Ein weiteres Kuvitel bringt Tatsachen über die Zwangs¬
aushebungen , die die polnischen Insurgenten unter der deutschen
Bevölkerung vornehmen . Das vierte Kapitel behandelt die Teil¬
nahme kongreß -polnischer Truppen .

Kapitänleutnant Patzig .
TU . Leipzig , 6 . August . (Drahtbericht .) Im letzten Kriegsbe ,

schuldigtenprozeß , in dem sich Oberleutnant Bold und Dittmar wegen
Torpedierung des Schiffes Llandovery Castle zu verantworten hat¬
ten , hat es allgemeine Verwunderung hervorgerufen , daß der verant¬
wortliche Kommandant des U -Bootes , Kapitänleutnant Patzig , der
als Hauptbeschuldigter an der Torpedierung anzusehen ist , wie es
auch in der Urteilsbegründung zum Ausdruck kam , sich nicht freiwillig
dem Reichsgericht gestellt hat , sondern seine beiden Untergebenen
ihrem Schicksal überließ . Wie die .Leipziger Abendpost " berichtet ,
hat Patzig in Südamerika , wo er sich ein « neue Existenz gründen
wollte , von der Verurteilung seiner beiden Kameraden gehört und
erklärt , er werde nach Deutschland kommen und sich selbst dem Reichs¬
gericht stellen und betonen , daß er allein die Perantwortung trage .
Bold und Dittmar hätten nur seinen Befehl ausgeführt , und wären
andernfalls natürlich wegen Gehorsamsverweigerung vor ein Kriegs¬
gericht gestellt worden . Es ist zu boffen , daß die Verurteilten beiden
Oberleutnants , die in Einzelhaft sitzen und demnächst nach Kottbus
überführt werden sollen , durch ein « neue Verhandlung durch Patzig
bedeutend entlastet werden .

SilberausprSgung in Sowjetrußland . Wie über Riga berichtet
wird , hat die Petersburger Münze mit der Ausprägung von Silber ,
stücken begonnen . Täglich werden für 60 000 Rubel Silbermünzen
geprägt . ' ^



Kette S. VaSlsche Presse « MkÜagblaR « Samstag , Ken 6. Nngsst ZsSt . Nr .

Ein Plan zur Au5bcvtnng Rußlands.
Paris , S . August . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " be¬

hauptet heute , daß bereits seit mehreren Atonalen ein großangelegter
englisch,deutscher Plan zur Ausbeutung Rußlands bestehe und daß
Krajsin das Werlzeug dieser Politik sei. ^>n Berlin habe Krassin
über ein Abkommen mit einem Vertreter der Stinncsgruppe Fer -
mann und dem Bankier Lansa in Vertretung der Siemens -Schuckert -
werke verhandelt . Die politischen Bedingungen , unter denen diese
deutsch- englische Gruppe Rußland wirtschaftliche und finanzielle Hilfe
leisten würde , sollen folgende sein ' Entfernung Trotzkis , Sinojews ,
Tschitscherins . Einführung einer aus ausländisch !« Mitgliedern be^
stehenden Polizei ( ? ) , vollständige Demobilisierung der Roten
Armee ! die Leiter der Sowjetregierung , die man zur Demission zwin¬
gen werde , erhalten die Garantie , daß ihnen ihre erworbenen Reich¬
tümer ( >) verbleiben und daß sie sich in den englischen Kolonien oder
m Südamerika ansiedeln können . Krassin würde der erste Minister¬
präsident eines Koalitionskabinetts sein , welches aus Mitgliedern
der sozialistischen Parteien , die von England ernannt würden , be¬
stehen solle . England verpflichte sich , nach Rußland Gegenstände von
äußerster Notwendigkeit wie Brennmaterial , Eisenmaterial usw . ein¬
zuführen Dafür würden die englischen Gesellschafter Ko ^ essionen
erhalten . Sibirien würde Japan zur Ausbeutung überlassen . Mittel¬
rußland England und Südrußland deutschen Gesellschaften mit Unter '
Stützung deutschen Kapitals zufallen . Im gegebenen Augenblick würde
Lenin nach Berlin und London reisen , um die notwendigen Verträge
zu unterzeichnen . Es bleibe nur die Frage offen , ob der Beschluß
B̂riands , sich an dem amerikanischen Hilfswerk für Rußland zu be¬
teiligen . nicht diesen Plan durchkreuzen werde .

Man spürt , daß in Paris Hundstage sind , demnächst wird wohldie alljährlich wiederkehrende ..Seeschlange auftauchen . D . Schr .
Dr . B . Genf , S- August . <Drahtm «ldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Wie schon vor « inigen Tagen der .Figaro "
, so warnt

auch die übrige französische Presse vor übereilten russischen Hilfs -
iaktionen , von denen man befürchtet , sie könnten eine Kriegslist zur
Stärkung des bolschewistischen Regimes darstellen , zumal Dchit 'cherinln einem von der „Intc rational " ss. u .) veröffentlichten Manifesterklärt , daß all « Nachrichten der amerikanischen und französischen
Presse über die Hungersnot und di« Ermesse übertrieben seien . Tschit¬
scherin gibt ,?u . daß in den ,« bn östlichen Provinzen Rußlands mit
einer Bevölkerung von 18 Millionen Einwohner die Ernte völlig«mißraten ist. behauptet aber , daß die Wanderung der Bevölkerung
keineswegs gegen die geaemvärtige Regierung gerichtet sei. Rußland
5u Helsen , meint das „Journal des Debats "

, wäre schon gut . aber
auf keinen Fall dürfe die materiell « Hilfe dem bolschewistischen
Regime , an dem Rußland zugrunde qehe , in irgend einer Form zurMz ' estiqung verhelfen , denn damit töte man Ruk ' and da ? schwerste
Anrecht . San ? ähnlich erklärt der „Tempo "

, daß die alliierten und
assoziierten Regierungen , wenn sie dem russischen Volke helfen woll¬
ten , dort auch ein « Regierung finden müßten , die wirklich das russi¬
sche Volk vertrete und sein Beauftragter , aber nicht sein Kerker¬
meister sei .

Internationaler Rotekreuz - Konqretz .
vr . v . Genf , s . Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Hier fand gestern eine Konferenz des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz statt , die beschloß , am IS . August all «
Regierungen und die großen Hilfsorganisationen zu einer interna¬
tionalen Hilfskonferenz für Rußland nach Genf einzuladen .

Totvjrtrusiland dementiert .
WTB . Paris , 4 . Aug . Das kommunistische Abendhlatt „L'In -

ternaticnal " veröffentlicht ein Rundschreiben des Sowjetkommissars
für auswärtige Angelegenheiten , Tschitscherin , in dem dieser die
europäischen und amerikanischen Blätter wegen Uebertreibung der
Nachrichten über die Hungersnot angreift . Diese Not erstrecke sich
auf 1» Provinzen und 18 Millionen Einwobner , für deren Lebens¬
bedürfnisse Tschitscherin 38 Millionen Pud Getreide als notwendig
bezeichnet . Bis IS . September würden IS Millionen Pud Getreide
gebraucht , die aber möglicherweise zum Teil aus den von der
Trockenheit nicht geschädigten Teilen Rußlands zu beschaffen sein
würden .

Das Rundschreiben von Tschitscherin ? im „L'Znternational " be¬
streitet ferner , daß die Wanderungen der Hungernden angeblich zu
Ausschreitungen und Gewalttätigkeiten geführt hätten . Im Uebii ^en
habe die russische Regierung bereits einen unabhängigen Haupt -
ausschuß aus Persönlichkeiten gebildet , die der Sowjetregierung
fernständen . Dieser Ausschuß wird sich demnächst ins Ausland be¬
geben .

WTB . Berlin , 4. Aug . Der amerikanisch « Senator France , der
im Auftrage Hoovers eine längere Studienreise durch Sowjet -
rußland unternommen hatte , nahm auf der Rückkehr in Berlin einen
kurzen Aufenthalt . Er erklärte einem Vertreter der „Vossischen
Heitung

"
, daß die im Auslande verbreiteten Nachrichten über die

Hungersnot in Rußland übertrieben seien , wenn es sich auch
tatsächlich um eine Katastrophe handele , die in ihrem Umfange über
die Hungersnot von 1891 hinausgehe . France ist der Ansicht , daß
sich ein großzügiges internationales Hilfswerk wohl mit gutem Er¬
folg werde durchführen lassen. Für die nächsten Monate würden die
Ertiägnisse der neuen Ernte wohl ausreichend sein . Bis diese auf¬
gezehrt seien , ließe sich mancherlei tun . um em Massensterben zu ver¬
hüten .

Die Menschewisten regen sich.
ee Rcval . 6 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die russischen

Parteien der Menschewisten und Sozialrevolutionären haben einen
Aufruf an das russische Volk erlassen , in dem es heißt .- „Der Bolsche¬
wismus hat Rußland an den Abgrund gebracht ! 1V0U0 >1 Menschen
hat er hingemordet . Die Zeit ist gekommen , die verbrecherische bol¬
schewistische Regierung zu stürzen .

"

Angesichts der Tätigkeit der Menschewisten hat die Moskauer
Regierung über ganz Rußland den Belagerungszustand verhängt .

Schweizer Brief.
Schweizer . Bundcsfeier . — Bankkrach . — Winterversorgnng mit

elektrischer Straft . — Balutaserie «.
(Von unserem Baseler Korrespondenten .)

PK. ? . Basel , 4. August . Am vergangenen Montag wurde in der
Schweiz die Gründungsfeier der Eidgenossenschaft festlich begangen .
Man hat den 1 . August willkürlich gewählt , obgleich er historisch
nicht festgestellt ist . Aber das tut ja schließlich nichts zur Sache und
hat der Feier auch weiter keinen Abtrag getan . In der Feier
herrschte eine Einmütigkeit , die erfreulich war ? in Ost und West , in
Nord und Süd herrschte eine begeisterte Stimmung , die nur etwas
gedämpft wurde durch die herrschende Arbeitslosigkeit und die
schwer« Wirtschaftskrise , die immer noch über dem Lände lastet . Die
Kommunisten haben der Bundesfeier an einigen Orten , so auch in
Basel , eine Arbeiterdemonstration entgegengestellt und die Forde¬
rungen der Arbeiterschaft der Bürgerschaft zur Kenntnis gebracht .
In bürgerlichen Kreisen hat man Arbeitslosenunruhen befürchtet ,
weil die Arbeitslosen in den letzten Tagen eine bedrohlich « Haltung
eingenommen hatten , aber auch diese Befürchtung bat sich nicht be¬
wahrheitet ! es ist alles ruhig abgelaufen .

Schon wieder kommt die Kunde von einem großen Bankkrach in
Zürich ! die Züricher Depositenbank hat ihre Schalter geschlossen, weil
die Verluste der letzten Zeit nicht nur die Reserven , sondern auch noch
das ganze Aktienkapital aufgezehrt haben . Ueber 12 Millionen
Franken betragen die Passiven . In der Aktionärversammlung am
verflossenen Montag wurde festgestellt , daß an dem Zusammenbruch
nicht die schlimmen Zeitverhältnisse , sondern auch die Unfähigkeit der
Leitung ein großes Teil der Schuld tragen . Der Zusammenbruch
wird in letzter Instanz auch noch die Strafgerichte beschäftigen .

Bei Zeiten sorgt man in der Schweiz für den Winterbedarf an
elektrischer Kraft . Schon vor einiger Zeit sind in der schweizerischen
Tagespresse Stimmen laut geworden , daß man die Ausfuhr elektri
scher Kraft untersagen solle , damit die einheimische Industrie ge¬
nügend versorgt werden könne . Vorwiegend wird elektrische Kraft
nach Frankreich und speziell nach Elsaß - Lochringen ausgeführt , ganz
gering ist die Ausfuhr nach Baden . Auf einer Konferenz der elektri¬
schen Kraftwerk ? erklärte der Vertreter des schweizerischen Bundes¬
rates , daß von einem Ausfuhrverbot elektrischer Kraft nach dem
Ausland « nicht die Rede sein könne : man müsse auf anderem Wege
sorgen , die schweizerische Industrie mit elektrischer Kraft zu versehen ;
dies sei möglich durch die Stauung der in Betracht kommenden Seen ,
wie dies in früheren Iahren bereits geschehen sei und womit man
die Industrie hätte zufrieden stellen können . Ein Ausfuhrverbot
würde ja nur wieder böses Blut machen und das müßte in der
jetzigen Zeit tunlichst vermieden werden .

Mit Neid sieht die schweizerische Hoteleri « auf den Geschäfts¬
gang und den Fremdenverkehr im Schwarzwald und bitter klagt sie ,
daß es in der Hauptsache wieder die Beamtenschaft sei welche sich
diese Valutaferien zunutze mache . Der Aufruf , wenigstens die Be¬
amten der Eidgenossenschaft und der kantonalen Verwaltungen soll¬
ten ihre Ferientage in der Schweiz verbringen , blieb ungehört ! die
badischen Schwarzwaldkurorte wimmeln von Leuten , die täglich
fünkzigmal erklärten , daß sie von den . .Schwaben " nichts wissen
wollen und die täglich den Sieg für die Entente herabflehten , es
aber heute nicht verschmähen , die deutsche Valuta sich zu nutze zu
machen . Der Basler „Vorwärts " hat bereits eine Liste dieser „Hel¬
den " veröffentlicht und eine Fortsetzung soll folgen .

Gegenwärtig kommt in der Schweiz das International « Sechs¬
tage -Motorradrennen zum Austraa . Wir wollen in diesem . .Schwei¬
zerbrief " keinen Sportsbericht geben , sondern nur die befremdende
Tatsache registrieren , daß an diesem Rennen keine deutsche Marke
vertreten ist ! die Engländer . Franzosen und Amerikaner beherrschen
das Feld , Italiener und Belgier sind gerade noch geduldet . Auf
meine Frage bei der Rennleitung , warum keine deutsche Marke ver¬
treten sei, konnte ich nur eine achselzuckende Antwort erhalten , aber
nichtsdestoweniger ist es doch ein „ internationales " Rennen . Es wäre
interessant , zu erfahren , ob man die deutsche Merke von diesem Ren¬
nen absichtlich fern gehalten hat .

Tie Danziger Ereignisse .
— Berlin , 8. August . Die Lage in Danzig hat sich laut dem

„Verl . Tageblatt " trotz der gestrigen aufregenden Fälle heilte fast
vollständig beruhigt . Nur im Volkstag gab es gestern eine stürmische
Sitzung im Aeltestenausschuß . wo die Mehrheitssozialdemokraten die
Abdankung des deutschnationalen Parlamentspräsident -n verlangten .
Die sozialdemokratische Partei hat einen Antrag eingebracht , der die
sofortige Freilassung der Kommunistsnsührer Rahn und Schmidt und
die Einstellung des Verfahrens fordert . Der Untersuchungsrichter
seinerseits hat Haftbefehl gegen die gestern festgenommenen Abge¬
ordneten erlassen . ^ . .

WTB . Danzig . S . Aug . Ein Aufruf der Danziger Arbeiter¬
zeitung von heute abend behauptet , der Danziger Senat Hab« sich
zur Aufrechterhaltung der Ordnung um Hilfe an Polen gewandt und
nach deren Ablehnung die Schutzpolizei aus Deutschland erbeten und
erhalten . In dieser Behauptung ist , wie von zuständiger Stelle
mitg - teilt wird , kein wahres Wort . Der Senat hat sich weder an
Polen nock, an die deutschen Behörden gewandt um Unterstützung .
Die Danziger Behörden sind zur Aufrechterhaltung der Ordnung mit
eigenen Kräften in der Lage . Ebenso unwahr ist di « von der
„Gazetta Dasniki " gebrachte Behauptung , daß der Oberbeamte der
Schutzpolizei , der am Dienstag den Ordnungsdienst im Volkstags¬
gebäude versehen hat , ein aus Berlin eigens herangeholter Reichs¬
wehroffizier war . Der Beamte ist Danziger Staatsangehöriger und
seit über Iahressrist im Dienste der Danziger Staatspolizei .

WTB . Paris . 5 . Aug . Laut „Petit Parisün " hat Ministerprä¬
sident Briand gestern den deutschen Geschäftsträger . Botschaftsrat
von Hösch . empfangen .

Ans Oaven
Die wirtschaftliche Vertretung der bad . Regier « ^

in Berlin .
Die Geschäftsräume der für di « Wahrnehmung der badisÄ^

wirtschaftlichen Interessen in Berlin tätigen Vertreter der
rung sind in dem Gebäude der badischen G « sandschaft ^
Berlin W . 9, Linn ^straße 9 (Fernruf ! Kurfürst 9SS1) zusamme ^
legt worden . Die wirtschaftlich « Vertretung der badischen Regi ^

v?
in Berlin , deren Aufgabe die Geltendmachung der badischen
schaftsinti >,ressen und die Unterstützung des badischen Gewerbes
wohl in Fragen allgemeiner Art als in Einzelfällen bildet , ist
badischen Gesandtschaft angegliedert und steht unter der unmittelvo
ren Leitung des stellvertretenden badischen Reichsratsbevollmä « »̂

ten , Ministerialrat Dr . Fecht .
Z «e G ? w -rbe - ehrerha ptprüfung .

Auf Grund der in der Zeit vom 13. bis 23. Juli 1921 abgeV ''

tenen Gewerbelehrerhauptprüfung sind di « nochgenannten Kano
daten für bestanden erklärt worden :

Blatz , Tbeodor , von Stockach ! Brock , Joseph , von Ka « -
ruhe ! Den gel , Joseph von Bruchsal : Elsenhans , Albert , vo
Karlsruhe : Glunz , Karl , von Konstanz . Groß , Wilhelm , vo
Karlsruhe : Häfner , Wilhelm , von Lauda : Hay , Wilhelin , r"
Mannheim : Heinz mann . Gottlieb , von St . Georgen : Ju ^ S-
Karl , von Heilbronn a . N . : Kühnel , Emil , von Neu -Ulm a.
Santer , Karl , von Heidelberg . Schilli , Hermann , von OfM
bürg : Seilnacht , Willy , von Bonndorf ; Schmidt , Eiw ^
von Pforzheim , Schmitt , Friedrich , von Karlsruh « : Stichl « ^ '
Karl , von Karlsruh « : Würz , Karl , von Karlsruhe .

Abgabe von Futtergras aus Waldungen .
Die Forstabteilung des Finanzministeriums hat schon in

sein Frühjahre , als sich infolge der lang andauernden trockene» ^
kalten Witterung eine erhebliche Futterknappheit bemerkbar mo« ^
besondere Anordnungen getroffen , um Futtergras ans Staats - »»

Gemeindewaldungen verfügbar zu machen . Nachdem der Futtt »'

Mangel sich durch die außerordentliche Dürre dieses Sommers nu

noch erheblich vermehr hat , wurden die Forstämter unterm 4.
Mts . neuerdings ermächtigt , in weitgehendem Maße die Gewinns
des Füttergrases im Walde zuzulassen , insbesondere auch die j ^
sten Schläge der Mittel - und Niederwaldungen zur Verfügung ^
stellen , Ocrilichkeiten mit jungem Auswuchs (natürliche Veijüm '

ungen ) oder wertvollen Pflanzungen , deren sichere Vernichtung bei d»

Erasgewinnung zu erwarten wäre , müssen jedoch verschont bleib ^
In den Staatswaloungen werden die Futtergrasplätze in ent,P ^
chenden Losen unter Anpassung an den örtlichen Bedarf in bv

Regel versteigert werden . Gegen Preistreibereien sind gecign «
^

Maßnahmen angeordnet , namentlich durch Beschränkung des Kreils
der Steigerer . Berücksichtigung sollen in erster Linie die wirtschafte
schwachen Landwirte finden . Handabgaben sind in solchen Fäll ^

zugelassen . ^Die Anschläge werden den Futterpreisen der Gegend angepaM '

Die Forstabteilung hat von diesen Maßnahmen auch die
desHerrschaften des Landes verständigt , mit dem Ersuchen , im gleiche
Sinne zu verfahren , nachdem die Bekanntmachung des Reichstag
lers vom 18. April 1916 Nr . S14S Reichsgesetzblatt S . 27S/7K noch
Kraft ist. Nach dieser Verordnung können die Besitzer von Forste
und anderen nicht landwirtschaftlich genutzten Grundstücken aus
ordnung der höheren Verwaltungsbehörde verpflichtet werde»»
Futterniittel zur Verfügung zu stellen . .

Es darf von den übrigen Waldbesitzern erwartet werden , da»
sie die in ihren Waldungen vorhandenen Futtermenge « in glei « 6

Welse den Landwirten zur Verfügung zu stellen . (Amtlich ).
Hilfe für die Löffinqer Brandgeschäsigte » .

Durch das schreckliche Brandunglück vom 28. Juli wurden . ^
Löffingen 5ö Familien mit 19k Personen obdachlos . Bei der rasen
den Schnelligkeit , mit der das verheerende Feuer um sich griff ,
es den meisten Bewohnern der Z? niedergebrannten Häuser ni «
möglich , viel in Sicherheit zu bringen : manche konnten überha »?
nichts retten als das , was sie auf dem Leibe trugen . Zur Linden »»
der ersten Not ließ der Generalsekretär des Badischen FroUe ^Vereins namens des Zentralkomitees desbalb auch sofort ^
Eintreffen der Nachricht dem Zweigverein Löfsingen «in « GeldvHA
von !tv00 Mark und eine größere Anzahl von Wäschestücken im ^
samtwerte von über 1WV Mark zugehen . Wie der Vorstand
Zweigvereins Löffingen nachträglich mitteilt , fehlt es den
geschädigten namentlich an Kleidungsstücken . Wäsche und Schuhwe
Der Badische Frauenverein hat in einem Aufruf die Zweigoere «
zur Hilfeleistung aufgefordert .

Untergrombach (Amt Bruchsal ) , S. August . Durch Feu e^ ^
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Lin Gries ins Ungewisse.
Von Alexander von G l ei ch en - R u ß w u rm .

Du fragst mich, lieber Freund , was ich heute über Freundschaft
denke . Dieses Ansinnen ist mir in den Tagen des Harrens besonders
lieb , so schwer und wehmütig , ja so herzzerreißend es sein mag , zar¬
tere Gefühle zu betrachten in dieser Zeit feindlicher Leidenschaft ,
in der immer noch die Pflicht des Hasses verkündet wird und
geglaubt , daß Laudesgrenzen mehr denn je auch die Freund -
schaft abzuschließen scheinen . Ein offener Brief ist eben kein rechter
Freundschaftsbrief , er muß geschlossen sein , um die Herzen zu öffnen .
Du erinnerst mich, daß ich in meinem Buch über die Freundschaft die
berühmtesten Freundschastspaare , Freund,chastsmoden und -Notwen¬
digkeiten von Beruf zu Beruf , von Geschlecht zu Geschlecht, von
Volk zu Volk dargestellt . Nun , ich nahm dies Buch jetzt immer
wieder zweifelnd zur Hand und ich erfuhr , daß es auch andere taten ,
die wie der Autor selbst darin forschten , ob es sich um gänzlich über¬
wundene Ideale , um verjährte Weltanschauung handle . Ist noch ein
Zusammenhang zu retten zwischen dem grausamen Heute und einer
Geschichte der Freundschaft , die liebevoll einzudringen suchte in das
Seelenleben anderer Nationen ? Das Schlußwort beruhigte mich
aber und beruhigte Freunde , die das Werk gewonnen . Es lautet
so seltsam , zukunftseherisch , daß ich nicht umhin kann , es heute in
dein Gedächtnis zu rufen .

„Wir hatten alles gewonnen , aber das wichtigste fehlte , die
Entwicklung des Herzens hatte keinen Schritt gehalten mit dem
hochfahrenden Fortschritt des Geistes , die Fähigkeit echter Frennd -
' chaft war nicht ausgebildet worden wie andere wunderbare Fähig¬
keiten des Erdgeborenen . . .

" Nicht Freundschaft haben die Völker
bis jetzt untereinander gepflegt , sondern höchstens Kundschaft , und
ibre Politik bestand darin , den Kunden , der nicht willig genug
schien oder der untreu -u werden drohte anzugreifen , auch aus Ver¬
sehen und Mißverständnis manchen treuen Kunden einfach totzuschla¬
gen . Vieles kai' ften und verkauften wir . vieles wurde unser , emsig
eingebeimst . gezählt , bewacht , aber wir battsn die Liebe nicht .

Einzelne echte Freundschaften , einzelne wahre Treuvei -bältnisse
und Bestrebungen konnten bis jetzt gegen diese allgemeine Lieblosig¬
keit nicht genügend wirken . lZLnd sie darum zu verdammen , als
Mdlich oder unnütz zu betrachten? Sind die oberflächlich angeneh¬

men Beziehungen , die hie und da erreicht waren , keiner Wiederauf¬
nahme und künftigen Vertiefung wert oder überhaupt einer solchen
unfähig ? Sind Nützlichkcitsverbände . di « jet.it mit Schmerz vermißt
werden , einer ethischen Weihe unzugänglich ? Ist für den einzelnen ,
für jedes einzelne Volk die Möglichkeit guter Nachbarschaft und ver¬
ständnisvoller Freundschaft über die Landesgrenze hinaus in gedeih¬
licher Zukunft erforderlich ?

Es gab eine Zeit , wo wir über diese Frage gelächelt hätten . Es
war ja selbstverständlich gewesen , jenseits der farbigen Pfähle
Freunde aller Art . Geschäftsfreunde , Berufsfreunde . Herzensfreunds
zu haben . Reisen , regelmäßige Korrespondenz , Telegraph , Telephon
rückten die Fernsten in greifbare Nähe . Allgemeine Sitte gebot den
Gebildeten , sich Sprachen anzueignen und fremde Literatur wie Kunst
mit Sympathie zu lernen . Zoll der sreundichaftliche Brief des Ge¬
lehrten . der Geschäftsbrief , die Nachricht des Weltmanns an/ 'oen aus¬
wärtigen Bekannten noch immer auf das Gebot böser Zauberer oder
Verbrecher , durch den Wahnsinn des Geschehenens gehemmt an den
Grenzen stecken bleiben ? Denkt niemand daran , daß die geistig Arbei¬
tenden überall auch Kriegsinvaliden sind , wichtiger Funktionen be¬
raubt . seit die Weltnerven abgeschnitten am Boden schleifen ?

In die finstere Trostlosigkeit jahrelanger Blockade auch für Ge¬
müt und Geist flatterte wie Noahs erste , zu früh ausgesaugte Taube
wohl manch ängstlich treuer Gruß , manches Beileid , mancher Hilfe¬
ruf nach Vermißten . Bitte um Mitleid und Schutz . Selten fremd
und doch rührend macht sich irgend eine altliebende Stimme letzter
Europäer laut , uno klingt mit Mühe über das wilde Toben der Ge¬
wässer hinweg Ein Dichter sucht sich einstigen Berufsfreunden , mit
denen er in manch trauter Stunde geträumt , gesprochen und ge¬
schwärmt , in Erinnerung zu bringen . Es wird dem Einsamen Ant¬
wort . ein ernster Gruß ! Die beiden haben trotz aller Liebe und Opfer
für ihr Vaterland die „oivita » Ovi "

, die ideale Gottesstadt ihrer
Träume nicht vergessen . Wunder der Liebe müssen jetzt die W " nder
des Hasses überwinden , ihnen trotzen , unverzagt ringen zum Preise
der kommenden Versöbnung . Was geschah und versucht w - rde , ist
alle « noch böchst armselig — nichts als ein Fleckchen Weiß sturmge¬
peitscht zwischen den schwarzen unheilkün ^ nden Molken am Himmel
und den schwanen , aufschäumenden Gewässern . Und doch ein erstes
Zeichen der Hoffnung , der gläubigen Zuversicht , daß noch nicht alles
verloren , ein Zeichen , daß es sich Uchte« muß auch nach einer Eint«

flut , daß die Wunder der Liebe berufen sind : alle Wunder des ^
ses auszugleichen ! , -K.

Hier sehe ich die Aufgabe des einzelnen , mit seiner
keit völkerbindend aufzutreten , vor ? ubereiten , auszugleichen , » c ,
aber doch wichtige Hindernisse zu beseitigen , mit einem Wort , vi ^
inung zu machen , ehe die schwerfälligen Staatsmaschinen sich bemu
den offiziellen Kontakt wieder anzuschließen . Werden alle
Hochstehenden mit dem sicheren Takt des Herzens Helsen ? ^Frage ist meine Antwort , ein Brief ins Ungewisse , lieber
weil man immer noch nichts weiß , ob die Dinge an die
Mresse kommen . . . sine Flasche , ins weite sturmgepeltscht «
. . . Wort « der Freundschaft .

t . Jittcrnattonale Mon >rrsdofte

ÄtliM » MIKMM «nck Neben. ,
— Bon der Hochschule. Der Benediktinerpater R a p

K 0 egel . zur Z« it Mitglied des Forschungsinstituts für Me «
in München , wird sich zu Beginn des Wintersemesters an der che^u ^
Abteilung der Techn . Hochschule in Karlsruhe habilitieren un »
Lehrauftrag für Photochemie erhalten . ^

— Das Künstlerschisf . Ansang Oktober geht von New -? ork ^
Dreimastschoner auf eine zweijährige Abenteuerreise in See .
Mannschaft besteht aus neun jungen Künstlern und Dichtern .
ausgewählt werden , und zwar nach Gesichtspunkten , wie
keit , allgemeine Kultur , originales Denken , Reijecrsahrungen . p hl
scher Mut und seemännische Kenntnisse . Das Ziel der Reisenden
dahin . Material für Artikel über primitive Architektur ,
Prozessionen , Mythologie der Eingeborenen der Länder zu law ^
die auf der Reise berührt werden . Die Idee dieser Reise
Dr . Viktor O . Freebvrg . dem Herausgeber des . .Swedish
Trade Journal "

, dessen Laufbahn pbantastisch genug i t̂ : Rwr ^
in Kansas . Student der Pale ' Uni " «rsität . Lehrer für Englis ^
Marineakademie in Aannapolis , Erforscher des Lebens und
ten der Lappländer , während des Krieges Kommandeur
Bootfäa - rs . Das Unternebmen wird auf genossenschaftlich ^ . ^ ^ ,
durchgeführt . Sämtlicher Verdienst an dem Verkauf von
Skizzen und Photograpbien wird nnter all « Retleteilnehnrek »
mäßig verteilt werde«.



Samstag , be « V. AognK Ml . VaSksche Presse . K - tte »

b»n, Ziegen und drei Schweine verbrannten . Es ist dies inner -
^ fünfte Brandfall .

August . Vor einigen Wochen versuchte ein
!er t>», Chemiker durch Bestechungen von einem Ehemi -
k°rsÄ-» Modischen Anilin - und Sodafabrik Fabrikgeheimnisse zu er -

°"^bei er ihn zu sofortigem Eintritt für eine amerikanische
sab . » Zsabrik engagieren wollte . Der Chemiker der Anilin -
^ustrn >̂

° seiner Direktion davon Mitteilung und ging in deren
Scheine darauf ein . Die Verhandlungen wurden in

Selker» »
^ geführt , wo . als es zum Angebot von Bestechungs -

nxut !^ - . ? ' Veranlassung der davon verständigten Staatsan¬
walt der amerikanische Chemiker verhaftet wurde .

"»> 1« Alsheim a. E ., S. Aug . Der hiesige Turnverein begeht
M d>» ^ in Mjähriges Stiftungsfest und in Verbindung da -

-
^ d-r zu Ehren der gefallenen Turner gestifteten Ge-

« ' erner den ersten Frauenturntaz des Elsenzturngaus .
? » « . . 5. August . Die Kreissürsorgeschwester , Fräulein von
M d' e seit einem Jahre in unserem Bezirk tätig ist,
' rhalt ?« , 2° " Köln , Dr . Schulte , den ehrenvollen Auftrag
d«r . Wanderlehrerin für die katholischen Müttervereine in

^ Ä °)e!e Köln zu wirken ,
d«» ? August . Die Vereinigung ehemaliger Angehöriger
Aun^s.

° ° dischen Feld -Art .-Negts . Nr . 30 hält am Sonntag , den 7 .
i» d?» 3 Uhr , im „Türkenlouis " eine Versammlung ab ,
t a n ^ 6. und S. Oktober hier stattfindende Regiments -

^
°^beraten werden wird .
^ eib « g. s . Aug . (Flucht aus dem Freiburger

ly. ^ gefängnis .) Aus dem hiesigen Amts - und Untersuch -
^ . .^ Xiungnis sind am Do »nerstag während der Mittagspause zwei
^efän ^ entsprungen . Sie setzten ihre Flucht auf einem vor dem
hg ^

K^ portal stehenden Automobil fort , das sie offenbar er -

beil ^ ' ^ Flüchtlinge find die zwei luxemburgischen Sil -
a, i eb « r , die seinerzeit beim Transport französischer und belgi -

'̂
d , ..

^ erfranben auf dem Woge nach der Schweiz hier angehalten
" vom Landgericht zu je 2 Millionen Geldstrafe ver -

worden sind . Die Vorbereitung und die Ausführung der
Umstände der Flucht ist noch unaufgeklärt , vor allem ist noch

Nt .
°^ 3eklar : , wie es möglich war , daß die beiden Ausländer sich
^ em Kraftwagenfkhrer verständini ?en konnten , um sie zu einer

vi ?
Stunde abguholen . Die nächste naheliegende Frage ist :

sie in den Besitz des Schlüssels , mit dem sie das ?>«-
-stor aufschlössen ? Um ihre Verfolgung zu erschweren , ver -

duz ^ ^ s Schlüsselloch mit einem kleinen Holzpflock. Gegen
^enenvähnte Urteil hatten die Beiden Rewision eingelegt , der

^ s» Reichsgericht stattgegeben war . Die Silberschiebung hätte
be? . buchst das hiesige Gericht noch einmal beschäftigt , die Schie -

M " es aber vor , den Termin nicht abzuiwarten . Die Versuäz«,
^ ^ Hilinge habhaft zu werden , sind bis jetzt erfolglos geblieben .

T^ omobil ratterte kurz nach drei Uhr nachmittags über die
^ ik>

e bei Breisach und erst eine halbe Stunde später traf aus
^ Utr>^ ^ie Drahtnachricht ein , die Grenze gegen jedes verdächtige
f^ .

° ° ?usperren . Um diese Zeit waren die Flüchtlinge auf elsässtsch -
Boden in Sicherheit .

^ « adenweilcr , S . August . Die Ortskrankenkasse Meinheim
Erholungsheim „Lindenberg - käuflich erworben . Das

^ nasheim wird am 8. August eröffnet .
^ Maldshut . 5. Aug . Der Koch Alfred Hiener aus Höchen»

hatte im Juni seinen Stiefvater , den 42jährigen Wirt Aug
erger . erschossen. Koch war mit seinem Stiefvater in Streit
und hatte in der Wirtschaft auf Weißenberger aus einer

dor^ Mole zwei scharfe Schüsse abgegeben . Weißenberger flüchtete .
wiener nochmals auf ihn schoß . Durch diese Kugel fand

i x .' - "bi>rgpr seinen Tod Das Schwurgericht verurteilte Koch zu
^

" ^ ten Gefängnis .
Instanz . S . Aug . Die beiden Kölner Kassenboten Josef

s » Johann Heidbüchel . die bei der Kölner Reichs -
Mft Millionen Mark unterschlagen hatten , und sich inzwischen

^
er Polizei stellten , waren auch in Konstanz in einem Hotel .

'»HisA^ denkontrolle hatte die Beiden unter den unsicheren Kan -
^>fen i^ ^ eichnet , sie aber , da sie sich genügend ausweisen konnten ,

lassen.

Aus der LandcshauMadt .
Karlsruhe , den 6 . August 1S21.

^ erschärsuug der gejetzUche » Borschrifteu über

Än, «, Einstellung Schwervc ^chäotgter .
5 mitgeteilt :" Neichsgesetzblatt vom 2g . Juli ist eine neue Verordnung des

vate » Ministers über die Beschäftigung Schwerbeschädigter in
Nas, ^ ;

'-ebcn erschienen .
.? dieser Verordnung , die bereits am 1 . August in Kraft ge

private Arbeitgeber auf 20 (bisher 25) bis ein -
As insgesamt vorhandene Arbeitnehmer ohne Unterschied
? »s je

" echts mindestens einen Schwerbeschädigten zu beschädigen .
weitere Arbeitnehmer entfällt mindestens ein weiterer

n digter , dabei wird nach der neuen Verordnung ein Ueber -
. Arbeitnehmern vollen 50 gleichgerechnet .
^ f>ndli^

°er Berechnung dieser Zahlen werden mehrere in Baden
,^

e Betriebe . Büros und Verwaltungen desselben Arbeit -
S, Diirck ^.

"^ " »efaht .
üte neue Verordnung wird eine ganze Anzahl kleinerer

? rsetzez - s
" kos , die bisher nur der Einstellungspflicht nach 8 1 des

z?t i>rg , .
er die Beschäftigung Schwerbeschädigter unterlagen , auch

hieben - ^ n Einstellungspflicht neu unterworfen . In anderen" wird durch die neue Verordnung vielfach die Einstellung
n?5,schwerbeschädigter erforderlich . Bis längstens 1 . Januar

I, ^ or x . Vorschriften der neuen Verordnung durchgeführt sein .
^ Ssvein- , .

' ? es oder grob fahrlässiges Außerachtlassen der Einstel¬
lt 5r>„ n/ - .! wtung kann von den Schlichtungsausichüssen auf Antrag

^ »)Nn ^ ^ ^t!estelle für jeden einzelnen Fall mit einer Buße bis
» " k belegt werden ,

landen die Pflicht zur Beschäftigung Schwerbeschädigter
m tn .ebe werden deshalb gut tun , möglichst bald dem zu-

' ^ ? ° ^ weis oder der Hauptfiirsorge in Karlsruhe ,
jene Arbeitsstelle zu bezeichnen , die mit einem

beschädigten besetzt werden soll .
"

^ he ^ ^ ^ eschisches Konsulat . Die österreichische Regierung hat
Konsul x-. ^ ^ Willy Menzinger in Karlsruhe zum 5iono -

ern » Baden mit Ausnahme des Kreises Mann -
> er , Nachdem ihm das Reich das Exequatur erteilt hat ,

chnet? ^ " nit zur Ausübung konsularischer Funktionen für das be-
» , ^ adische Staatsgebiet zugelassen .
i Neu °

" eusonderzug nach dem Schwarzwald und dem Bodensee .
legten Sonderzüge zu ermäßigten Preisen ab Mann -

ei » Helberg . Karlsruhe und Pforzheim haben , wie zu erwarten
^" ordentlich starkes Interesse gefunden . Der am 1 . Au -

^ ? / !2ngene Feriensonderzug mußte doppelt gefiihrt werden .
^ verkauf für die am ll >. und l8 . August abgehenden

b>/ ' °en Feriensonderzüge ist nun ebenfalls eröffnet ; Fahrkarten
— 6wei Tage vor Abfahrt erhältlich . Am 19. August und 2.

September bieten zwei Sonderzüge ab Konstanz , Waldshut und
Zwischenstationen Gelegenheit zur Rückfahrt zu ermäßigten Preisen .

— Erhöhung der Expreßgutbestellung . Infolge erheblicher Stei¬
gerung der Aufwendungen für die Expreßgutstadtannahmestelle wer¬
den von jetzt ab die für die Stadtannahmestellen in Mannheim ,
Karlsruhe , Freiburg und Triberg eingeführten Ueberfuhrgebieten er¬
höht und zwar für Sendungen bis einschließlich 10 Kilogramm von
20 auf 40 Pfennig ? für Sendungen bis einschließlich 50 Kilogramm
von 30 auf 70 Pfennig und für Sendungen über 50 Kilogramm von
40 Pfennig auf 1 Mark .

— Von der Post . Im Begeht mit der Schweiz können seit dem
1 . August Pressetelegramme des End - und Durchgangsverkehrs von
g Uhr abends bis 12 Uhr mittags angenommen und befördert werden .
Die Reichsdruckerei wird in den nächsten Tagen mit der Versendung
von Ueberdruckmarken zu 1,60 und 8,00 , <t beginnen . Für den
Wert zu 1,60 sind Germaniamarken zu 5 Psig . in brauner Farbe
yevwendet worden : der Wert zu 3,Ä > ist durch Ueberdrucken von zwei¬
farbigen Buchdruckmarken zu 1,25 (Hochformat mit dem Bilde der
Germania ) geschaffen worden . Nach Rio de Janeiro , Santos ,
Montevideo und Buenos Aires wivd am 11. August von Genua der
italienisch « Dampfer „Duca d'Aosta " abfahren und zur Beförderung
deutscher Briewost benutzt werden .

Ks. Die blind « Post . Die Findigkeit der Post gehört zu den
deutschen Vorzügen , die der Vergangenheit angehören . Es wird dies
jetzt sogar in einer Verfügung des Reichspostministeriums an sein
Bereich festgestellt . Nicht selten werden jetzt Sendungen als unbe¬
stellbar behandelt , deren Empfänger bei einiger Sorgfalt ermittelt
Werden könnten . So ist in letzter Zeit ein Einschreibbrief an
ei?ren der jetzigen Machthaber , einen Minister in Berlin nach meh¬
reren Irrfahrten an die Aufgabepostanstalt zurückgeschickt worden .
Er wurde dem Ausschuß für unbestellbare Postsendungen zugeführt ,
dort geöffnet und schließlich dem Absender zurückgegeben . Die Auf¬
schrift enthielt alle Angaben des Namens des Empfängers und die
Bezeichnung des Ministeriums . Es fehlte nur die Straße und Haus¬
nummer . Keiner der vielen beteiligten Beamten kam auf den ein¬
fachen Gedanken , den Brief auf dem Ministerium zu bestellen , das
darin angegeben war . „Derartige bedauerliche Vorkommnisse , sagt
der Reichspostminister mit Recht , sind geeignet , die Leistungen der
Post in weiten Kreisen in ungunstigem Lichte erscheinen zu lassen .

"

Das beteiligte Personal soll deshalb von neuem auf die bestehenden
Vorschriften für solch« Fälle hingewiesen werden .

Zur Entschädigung der polnischen Ausland ?deutschen . Um Irr¬
tümer M vermeiden , wird darauf hingewiesen , daß deutsche Reichs ,
anqehörig « , die aus Anlaß des Krieges Schäden in Kongreßpolen
erlitten haben , nach den Ricktlinien für die Gewährung von Vor¬
schüssen , Beihilfen und Unterstützungen für Schäden Deutscher im
Ausland aus Anlaß des Krieges vorentschädigt werden und demzu¬
folge ihre Anträge zur Vorprüfung beim Bund der Auslandsdeut¬
schen einzureichen haben . Dagegen sind Entschädigungsanträg « für
Schäden in den bisher deutschen , jetzt polnischen Landesteilen an das
polnische MWMern 'm d- s Innern zn richten .

— Der k^th , Junglehrerbund Badens hielt vor wenigen Tagen
hier seine erste Tagung ab . Zu der öffentlichen Festnersammlung
waren u . a . Finanzministsr Köhler , mehrere Geistliche , Abgeordnete ,
Vertreter des Kath . Lehternereins und auch viele Eltern erschienen .
Hauptlehrer Hühle -Oetigheim hielt die Festrede und legte die Zi ^l ?
des kath . Junglehrerbunds dar . die dahingehen , die Kinder nach t>er
Lehre Christi zu erziehen . An Erzbischof Carl wurde ein Treu¬
gelöbnistelegramm gesandt .

Lie ^ enschnftsverkaus . Das Gasthaus zum „König von Preu¬
ßen " ging durch Kauf an Fräulein Weskott und an die Wein -
handluna Kursiefeu u . Cie . über .

) : ( Aufgefunden wurde nach langem Suchen und Tauchen die
Leiche des am Montag abend beim Baden in der Kiesgrube des Kil -
lisfeldes ertrunkenen 14 Jahre alten Kurt Hettin ^ er , Sahn des
in der Gerwigstrcße wohnenden Milchhändlers Karl Hettinger . Die
Kiesgrube liegt auf Dnrlacher Gemarkung .

^ Sonntagokonzert » im Stadtgarten . Am Sonntag , den 7.
August d . I .. spielt im Stadtgarten vorm . von 11—12 Uhr (übliches
Promenadenkonzert ) und nachmittags von >45 bis ^ 8 Uhr die Ka¬
pelle des Karlsruher Musikverein ? , wozu der Dirigent genußreiche
und unterhaltende Programme zusammengestellt hat .

— Gartenfest . Im Kai 'ergarten , Kaiserallee , findet am Sonn¬
tag ein Gartenfest des F .C . Concordia Karlsruhe statt . Neben
Preisfckießen , Kegeln . Glücksrad , GlücksHaien findet ein Ballwurf¬
spiel statt , so dak ?ür gut -, ^ ewä ^r gebogen »st.

Lotterie . Die Lotterie -Bank Otto Schänder in Hamburg ver¬
anstaltet zu Gunsten der Ausländsdeutschen eine Woblfahrts -Geld -
lotterie , deren Ziehung in der Zeit vom 18.—24. August erfolgt .

--7 Aufgehobenes Verbot . Der Ortsgesundheitsrat bat das Ver -
kaufsnerbot der Heilerde ,.Luvos " wieder aufgehoben , nachdem
die Anschuldigung gegen sie sich als nicht stichhaltig erwiesen haben .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssiliunn
vom 4 . August 1021.

Ergänzung des Vürgerausschusses . Ingenieur Franz Kiefer hat
wegen Wegzugs von hier sein Amt als Stadtverordneter niederge¬
legt . Der Stadtrat erkennt im Hinblick auf s 9 , Abs . 3 , Ziffer 2 , der
St .O . die Amtsniederlegung als zu Recht erfolgt an . An seine Stelle
tritt nach den gesetzlichen Bestimmungen als nächster der gleichen
Wahlvorschlagsliste angehörender Bewerber der Sozialdemokratischen
Partei , Professor Rudolf Wilhelm . Er ist danach zum Stadtver¬
ordneten mit Amtsdauer bis zu den nächsten Erneuerungswahlen
(November 1922) gewShlt -

Hilse für die Abgebrannten in Lössingen . Das Bürgermeisteramt
hat dem Gemeinderat der Sladt Löffingen . Amt Neustadt i . Schw .,
die am 28 . v . M . von einem schweren Brairdunglück heimgesucht wor¬
den ist, die aufrichtige Teilnahme der Karlsruher Bevölkerung an
diesem Mißgeschick ausgesprochen und sich bereit erklärt , falls er¬
wünscht , an einer Hilfsaktion für die Abgebrannten teilzunehmen .
Ferner hat der Stadtrat beschlossen, zur Linderung der großen Not
der von dem Vrandunglück Betroffenen Bekleidungsstücke (Anzüge ,
Unterkleidung . Schuhe ) im Werte von 5000 zu spenden .

Kinder -Fcrienkarten für den Stadtgorten . Auf Antrag des Ar¬
beitsausschusses der Stadtgartenkommission wird beschlossen, Kin¬
dern . die die Schule besuchen oder noch nicht schulpflichtig sind , den
Besuch des Stadtgartens während der Ferien , d . i . im Monat August
und in den Tagen des 1 . bis 15- September d . I . versuchsweise da¬
durch zu erleichtern , daß ihnen auf Ansuchen Dauerkarten (Ferien -
karten ) zum Preise von 2 das Stück an den Sihalterkassen des
Stadtgartens abgegeben werden . Nur solihe Kinder erhalten die
Karten , die noch nicht im Besitz von Schüler - oder Beikarten sind .
Die Karten werden auf den Namen des Inhabers ausgestellt und sind
nicht übertragbar . Beim Besuch von Musik - und sonstigen Aufführun¬
gen sind die üblichen Zuschläge zu zahlen . Kinder unter 10 Jahren
dürfen den Stadtgarten — wie allgemein vorgeschrieben , nur in Be¬
gleitung eines Erwachsenen betreten .

AoistandssttiUNft des StZidteveebandes . Der Lorsitzende berichtet
über die Verhandlungen und Beschlüsse des Vorstandes des Badischen
Städieverbandes aus seiner Sitzung vom 25 . v . M .

Förderung des Lichttechn . Instituts an der Techn . Hochschule.
Für die Herstellung eines Niederspannungsanschlusses für das neu

gegründete Lichttechnische Institut (Technische Hochschule) hier be¬
willigt der Stadtrat die Summe van 1800 aus der Stadtkasse .

Wirtschaftogesuche . Di « Gesuche des Emil Müller , Kreuzstraße
Nr . 19. um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzessio «
von Kreuzstraße 19 . .Hotel Müller " nach Kaiserstraße 231 zum „Haa -
seneck" und des August Gemünden , Belfortstraße 13 , um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzession von Sofienstraße 81 zur
. .fröhlichen Pfalz " nach Belfortstraße 13 zur „Germania " weiden dem
Dezirkeamt unbeanstandet vorgelegt .

Aus den Nachbarländern
— Preisausschreiben . Der Verband Württembergischer Holz «

industrieller , E . V .. Stuttgart , erläßt ein Preisausschreiben zur Er¬
langung künstlerischer Entwürfe für vollständig « neuzeitliche Woh¬
nungseinrichtungen und für einzelne Zimmer in vornehmer und iir
gut bürgerlicher Ausstattung . Die nach den preisgekrönten bezw .
angekauften Entwürfen hergestellten Wohnungseinrichtungen sollen
auf der im Februar -März 1922 im Stuttgarter Handelshof stattfin¬
denden ,L . Stuttgarter Engros - und Export -Möbel -Messe" zur Aus¬
stellung gelangen . An Preisen und für Ankäufe find 90 000 zu»
Verfügung gestellt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
— Der t . Athletik -Sportklub Germania -Sportsreund « entsandt «

am letzten Sonntag seine Aktiven auf die Sportfeste in Kehl und
Wiesental . Die Erfolge auf beiden Festen waren sehr gut bei
außerordentlich starker Konkurrenz . Den größten Erfolg hatte di«
Taumannschaft , bestehend aus den Mitgliedern Volk , Oesterlin ,
Bernecker , Meisinger . Hunn , Ernst und Esser , in Kehl zu verzeichnen .
Hier war als erster Preis von einem Sportfreunde 1000 -^t für di «
siegende Mannschaft zum Anschaffen von Sportgeräten ausgesetzt .
Daß dieser Preis besonders begehrt war , zeigte die starke Anmeldung .
Nicht weniger als 1V Vtannschaften meldeten sich zum Start - Di «
Gewichtsgrenze der Mannschaften war nicht festgelegt , sodaß Mann¬
schaften mit zusammen 11 und 12 Ztr . antraten . Die Karlsruher
Mannschaft hatt « kaum 9 Zentner . Der Kampf zeigte aber , daß da »
Gewicht nicht alles macht , sondern auch Technik , und hier war di«
Karlsruher Mannschaft überlogen , was ihr schließlich den Sieg
brachte . An Einzelpreisen wurden in Kehl errungen : O « sterlin
1 . Preis Stemmen , 1 . Preis Steinstoßen und 1 . Preis im Dreikampf ;
außerdem erhielt er für beste Leistung im Steinstoßen einen wert¬
vollen Ehrenpreis . Fritz Kärcher zog sich eine Fußverletzung zu
und erhielt trotzdem noch den 3 . Preis im Ringen und 8- Preis im
Stemmen Schwergewicht . Im Ringen leichtes Mittelgewicht könnt «
G . Wied maier erster Sieger werden . Im Stemmen leichtes
Mittelgewicht Ernst Hu mm Meiter Sieger . Am Sportfest in Wie¬
sental beteiligten sich 10 Mann , von denen 8 als Sieger heimkehrten .
Im Stemmen Mittelgewicht wurde Konrad Huck 2 . Sieger : im
Leichtgewicht erhielt Franz Löbig den 7 . Preis in der Jugend¬
klasse L . Emil Horn ung den 3 . Preis . Ernst Ockenfuß den 4.
Preis . Im Ringen Federgewilbt errang Albert Deschler den
2 - Preis . Otto Schäfer den 4 . Preis , Karl Müller den 5 . Preis ,
Willi Munzing den 8 . Preis . Diese Erfolge .zeigen wieder , daß
der Verein nb r gute aktive Kräfte verfügt .

S F . - T . Frcnkonia hielt im Juli seine ordentliche Hauptver¬
sammlung ab Aus dem Tätigkeitsbericht wurde mit Befriedigung
die Regsamkeit der Vorstandschaft festgestellt . Hierzu ist zu bemerken ,
daß der Sportplatz an der Durlacher Allee z . Zt . mit einem Kosten¬
aufwand von 10 000 -« neu hergerichtet und auf diefe Weise für die
bevorstehende Saison ein vorbildliches Sp ' elfeld geschaffen wird .
Die Neuwahlen zeitigten folgendes Ergebnis : 1 . Vors . Herr
Wilh . Volk ; 2 . Vors . H» rr Heinrich Müßle ; 1 . Kassier : Herr
Joses Albert ; 2. Kassier Herr Willi Mack : 1 . Schriftführer Herr
Karl Pfeiffer : 2 . Schriftführer Herr Ludw . Stutz : Vors . d.
Spielausschusses Herr Karl Beck ; Schriftführer des Spielausschusses
Herr W . Trefzer : Gerätewart Herr Neudold ; Platzwart Herr
Herwig : Jugend -Ausschuß : Herr Zimmermann , Herr Dicke¬
mann . Herr Herrmann . Mit dem allgemeinen Wunsche , auch in
Zukunft im alten Frankonia -Geiste treu zusammen zu halten , zum
Wohle des Fußballsports , schloß die gutbesuchte Versammlung .

— Der F .T . Corcordia Karlsruhe eröffnet am Samstag abend
die neue Spielzeit . Als Gegner wurde der F .C . Nordstern Rint¬
heim verpflichtet - Beide Mannschaften werden komplett antreten ,
so daß man ein vollwertiges Spiel ?u sehen bekommen wird . Spiel¬
beginn abends '/-7 Uhr auf dem Platze bei der Telegraphenkasern «.

— Phönix Karlsruhe I weilte am Dienstag bei Rastatter F .V . 04
zu Gaste . Beide Vereine blicken auf « inen sckönen mit 1 :1 endende «
Wettkampf zurück.

— Veiertheimer F .V . Am Sonntag nachmittag V-k Uhr spi«lt
der Beiertheims ? Fußballverein auf seinem Sportplatz gegen de«
Süd ' reismeister F C Germania Durlack . Durlach ist zur Zeit ia
bester Form , so daß zwischen beiden Mannschaften « in interessant : »
Spiel zu erwarten ist. Vor diesem Spiel begegnen sich di« Junioren
vom Sportve - >. in Mannheim -Waldhof und die Junioren von Beiert¬
heim . Auch dieses Spiel verspricht recht interessant zu werden .

"
Ein Fechtcrturnier der Txntschen Turnerschaft . Zum ersten Mal «

hält der Fechterverband der Deutschen Turnerschaft ein Perbands¬
turnier ab : er hat die Veranstaltung der Frankfurter Turn - und
Sportgemeiwde „Eintracht " übertragen . Di « letzte fechterische Ver¬
anstaltung des Fechwerbandes , der Mannschaftskampf in Jena , hat
gezeigt , über welche vorzüglich « Turnierklasse die D T . verfügt , so¬
daß von den Einzelgängen in Florett , leicktem und schwerem Sähe !
und Degen spannende und hochwertige Kämpfe zu erwarten sind.
Das Turnier find » ! am 10. und II . September im Zoo in Frankfurt
am Main unter Leitung des Fechtwartes der D . T . Stassen und
des Fechtwartes der Frankfurter Eintracht H . Schön Hube statt .

Tenniskampf England -Holland . Auf Einladung der holländis -hen
Tennisbehörde wird England zum 3 . und 4 . September ein « aus
Damen und Herren bestehende Mannschaft nach Nordwijk an ein «n
Länderkamps entsenden . In Novdwiik gewannen bekanntlich kürzlich
die beiden Deutschen Frau Neppach und Kreuzer .

Auszna aus den Standeshückicrn Karlsruhe .
Ek,czufger >»te . 4 . Aug .: Franz Kohl mann von Strakbur « , Etfen -

Vahnasslslent in Stettin , mit Anna Knur acb . Stork von Strasburg ;
Nivcrt Leist von Solothurn , Hilfsarbeiter hier , mit Elotlde Schas -
stadler von hier ; Frdch. Mcytdaler von hier . Jngcnienr hier , mit
Emma Schnieb von Speyer : Hermann Schiffhauer von hier ,
Taalöhner hier , mit Katli . Eberl - geb . Rapp von Niesern : Karl Moser
von Miitlanaen , WerNchreiber hi . r , mit Frieda Neuster von Pforz¬
heim , Robert Sanz von hier . .Kaufmann hier , mit Alverttna Drebler
von Wurznlv .

TodeSfSllk . z . Aug . : Agnes Wetnretter , alt TS Jahr «. Witwe
von Franz Wetnreiter , Schmiedemstr . — 4 . Auaust : Berta Höfl « tn . alt
7 ! ? ahre . Witwe von Otto Höflein . Profetsor a . D . : Emilie Sebeuble ,
alt 7Z Jahre . Ehefrau von Christian Scb- udle . Diiro .isllsicnt : Hildegard ,
alt IS Monate 17 Tage . Vater Wilh . MeInzer , Strakenbahnschaffner :
Lvttnz KS siel , Schleifer , alt S1 Jahre . — S . August : Dabette Benta -
m i n . alt 7t! Jahre . Witwe von Mose ? Bcnlamtn . Pferdehändler .

5 - ku !le . lSrdtZrsvoz ^W v? ilbr ».
'
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Unter de» Wiederaufbauindustrien t» Deutschland steht di<
Zchifsbau-Zndustrie an führender Stelle , da sie dazu berufen ist , dem
deutschen Wirtschaftsleben , dasjenige Mittel an Hand zu geben, mit
welchem allein Ausgestaltung des deutschen Handelsverkehrs möglich
ist. nämlich eine eigene nationale Handelsflotte . Nach Verabschie¬
dung des Reedereiabfindungsgesetzes , wonach 90 Prozent der Reichs -
beihilsen zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte auf deut¬
schen Wersten Verwendung finden sollen , und zwar innerhalb einer
Bauperiode von 5 Jahren , hat eine äußerst lebhafte Bautätigkeit auf
den verschiedenen Werften eingesetzt. Die Werke hatte « plötzlich
wieder vollauf zu tun und waren nach ihrer eigenen Angabe mit
Aufträgen teilweise auf Jahre hinaus beschäftigt . So hatte bei¬
spielsweise die Deutsche Werft allein Bauaufträge für über
200 000 Brutto -Registertonnen erhalten .

Um so auffälliger muh es sein, wenn plötzlich in den letzten Wo¬
chen die Presse und damit die öffentliche Meinung mit Nachrichten
überschwemmt wird , welche von plötzlichen Arbeiterentlassungen auf
den Wersten sprechen, von geringem Auftragsbestand , teilweise auch
Betriebsstillegung oder notwendig gewordener Arbeitsstreckung,
hieraus könnte man folgern , daß die deutsche Schlsfsbauindustrie ,deren Zentren sich in Kiel , Bremen und Hamburg befinden , plötzlichin ihrer hoffnungsvollen Entwicklung gehemmt sei und daß ein Kon -
junkturum 'chlag Ursache zur Gefährdung des Wiederaufbau » der
deutschen Handelsflotte werden könne.

Man muh jedoch den Dingen auf den Grund gehen und dabei
Vorgänge beleuchten , welche nicht ohne weiteres erkennbar sind, son¬dern sich vielmehr hinter den Kulissen abspielen . Vor Wochen be¬
reits tauchte in amerikanischen Blättern die Nachricht auf, dah die
Entwicklung der Dinge dazu führ« , dah über kurz oder lang zwischenDer Hanrburg-Amerika -Linie und dem Stinnes - Konzern ein scharfer
Konkurrenzkampf ausbrechen werde . Seitdem Stinnes es gewagt
hat . mit eigenen Dampfern einen eigenen Fracht-Passagierdienst nachSüdamerika einzurichten , war man in den Verwaltungskreisen der
Hapag auf das Gcbahren dieses Aufsichtsratsmitgliedes schlecht zuŝprechen, weil er zielbewuht daran ging , die Hamburg - Amerika -Linie
aus dem Südamerikanischen Dienst zu verdrängen , welcher bis dahineine wesentliche Einnahmequelle für die Hapag war . Stinnes wurde
kurzerhand aus dem Aufsichtsrat entfernt und an seine Stelle trat

.5,
Industrielle Haniel . Hatte Stinnes schon vorher , als er noch

offiziell über « inen Teil des Aktienbesitzes der Hamburg -Amerika -
.Lime verfügte , sich nicht gescheut, einen für seine Zweck« dienlichen
Ueberseedienst in die Wege zu leiten , so widmet « er sich dieser Auf¬gabe nach seinem Ausscheiden aus der Gesellschaft, das ihn im übri¬
gen herzlich wenig berührt haben mag . um so intensiver , und baut«

.innerhalb kürzester Frist eine Reihe von hochmodernen Uebersee-
? ->̂ ^ dampfern , welche fast sämtlich einen Raumgehalt von12 »00 Tonnen aufweisen . Zwar find noch keine authentischen Mit¬
teilungen veröffentlicht worden , welchen Umfang der Stinnes 'schs
Transportvertehr nach Südamerika angenommen hat . mit anderenWorten , wie stark die Stinnes '

sche Konkurrenz gegenüber der Hapageinzuschätzen ist. Eines steht ^jedoch fest, dah die Hamburg -Amerlka -Linie zunächst nicht im gleichen Tempo ihr« Neubauten aufgelegthat wie Stinnes und dadurch eine gewisse Benachteiligung für ihren
^ finden mag Wenn daher plötzlich propagandaartigNachrichten verbreitet werden , welche von einem Nachlassen der deut¬

schen Werfttatigkit sprechen, so trifft dieses nur auf der « inen Seiteund findet seine Ursache in einem Manöver , das nicht gerade ge-
N ?! durchgeführt ist . — Während ein Teil der deutschen Schiff¬
fahrtsinteressenten sich für Neubauten einsät , steht ein anderer Teil
auf dem Standpunkt , dah der Wiederaufbau der deutschen Handels -

durch den Ruckkauf ehemaliger deutscher Schiffe aus den Hän¬den der Alliierten ^ fördert werden könne . Hierzu muh jedoch gesagt
dah besonders die Engländer kaum ein Interesse daran ha¬ben durften , uns moderne Schiffe zurückzugeben, sondern vielmehr dieGelegenbeit benutzen werden , mit möglichst viel Profit alte und

teilweise schon ausgediente Fahrzeuge an Deutschland abzustoßen . Es
r t̂ nicht anzunehmen , dah die vom Reich zur Verfügung gestellten

Wiederaufbau der Flotte schon restlos aufgebrauchtsind , vielmehr wird es möglich sein , bei vernunftgemäßem Zusam¬mengehen . welches die großen deutschen Reederei -Unternehmen stets
^ te . auch hier eine Basis zu finden , auf der es

, ^ Rutschen Werften weiterhin ausreichend zu
Zu ^mft erllbr^gm

umfangreiche Arbeiterentlassungen für die

^ 8eesekM «verIceI »r .
abgelaufenen Monat Juli ist «in« geradezu erstaunliche

Seeschiffsoerkehr« ^ « Zeichnen, nachdem dereine» Rückgang gebracht hatte . Der Juli zeigt- sowohl
A ^ r angekommenen als auch der abgegangenenund Segler ) - in « so große Zunahme , daß

bereits 7S Prozent t«s Friedensverkehr , (Juli ISIS) erreicht ist . AberMonat des Vorjahres hat sich ein« nicht erwartete
herausgebildet : übertrifft doch der ausgehende Verkehr-des Juli denienigen des Vorjahres um annähernd das Doppelte , und»er einkommende Verkehr sogar um mehr als 100 Prozent . Nimmt

Verhältnis der mit Ladung eingelaufenen Dampfer zum
^ ?/ ^ bre allein , so stellt es sich noch günstiger dar : 524 Dampfschiff«
^ Segen 287 Dampfschiffe mit 343 800 Neg. -To.rm Juli 1320. Auch gegenüber dem Vormonat Juni dieses Jahresschon gesagt, die Vermehrung des Seeschiffsverkehrs außer¬ordentlich . kamen doch im Vormonat insgesamt nur 612 Handels -
Allle mit .)S8 444 Netto -Reg .-To . im Hamburger Hafen an . im Juli8W Schisfe Mit 887 588 Reg .-To . Abgegangen sind im Juni see -

U ^ 8« Reg .-To, . im Juli aber 906 Schiffe mit«08153 Reg .-To . Allerdings ist auch die Zahl der leer oder in Bal¬last ausfahrenden Schiffe ganz erheblich gewachsen - Es find nämlichM Dampfer mit 2Ä 677 Reg .-To . Raumgehalt gegen 74 mit20 >, 218 Reg . -To . , m Juli 1921 und gegenüber 79 Dampfschiffen mit«inem Laderaumgehalt von 14« 296 Reg .-To . im Juni dieises Jahres
-lljenn man nun di« gesamten ersten sieben Monate 1921 im Ver¬

gleich mit den entsprechenden Zeitabschnitten des Vorjahres betrach¬tet . so ergibt sich folgendes interessante Bild ' Es kamen in Ham¬burg seit 1. Januar an :
überhaupt

Netto »Reg .To .
8 199 812

415 465
085 051

2 078 34Ä
4 758 827

Im gleichen Zeitraum find abgegangen :
>913 : »526 8 379 248 5 262 963
1918 : 974 530 514 88 570
M9 : 1257 lM3S9 69 964
1920 : 272!! 2049 052 1 334 051
1921 : 4765 4 720 813 3 218 117

Danach ist festzustellen , daß der gesamte einkommende wie aus¬
gehende VerkeHr bisher denjenigen des Vorjahres um mehr als das
Doppelte überflügelt hat und denjenigen des letzten Friedensja -Hresim gleichen Zeitraum zu mehr als zur Hälfte erreicht. Nimmt mandie beladen ankommenden und abgehenden Dampfer allein heraus ,
so zeigt sich eine noch bedeutend verstärkte Vermehrung . — Jedochändert sich dies günstige Bild ganz erheblich, wenn man in Betracht
zieht , wieviel Schiff« unbeladen Hamburgs Hafen anliefen : die Zifferdes hiervon betroffenen Schiffsraums ist um rund 236 000 Tonnen
angewachsen und übersteigt die entsprechende aus dem Jahre 1913
um mehr als 113 000 . Fast noch schlimmer aber steht es aus , wenn
man den Schiffsraum in Rechnung stellt, der, oh»e LadW « zu füH« ,

im Jahre Schiff«
1913 : 8476
1918 : 865
1919 : 916
1920 : 2611
1921 : 4246

darunter Dampfschiffe
mit Ladung ohne Ladung

7 088 600
277 528
501 4SI

1 579 875
3 987 034

4SI 610
48 659
90 896

310628
546 879

2 387 250
352 319
437 686
496 447

1 283 385

ilvl » v » lUso !l « N ? n « ss » .
den Hamburger Hafen seit 1. Jan . d. I . wieder verlassen hat . Wenn
er sich auch um 1,1 MM . Reg . -To . anter demjenigen von 1913 hält ,
so , ist er doch gegenüber dein gleichen Zeitraum des Vorjahrs um
,rund 7S7 000 Tonnen angeschwollen .
- »- So zeigt sich also als Endergebnis , daß zwar der Hamburger
Hafen eine wachsende Anziehungskraft auf Handelsschiff« aller Län¬
der , ausübt , daß jedoch fast ein Achtel der ankommenden Handels -
dampftr den Schiffsraum nicht ausnutzen kann, und daß von dem ab¬
fahrenden Dampfer -Laderaum sogar säst ein Viertel leer war , weil
dis^Schifse hier keine Ladung zu bekommen vermochten- Sie sind
entweder in die Heimatshäfen zurückgekehrt , um nicht in Hamburg
aufliegen zu müssen , od^-r, und zwar wohl zum größeren Teil , haben
siê andere Frachtenmärkte aufgesucht, um dort Labung zu finden, was
ihnen vielleicht bei den steigenden Aussichten auf manchen Gebieten
d>es Weltfrachtenmarktes auch gelingen wird - sv .

Industrie uacl
/ ' Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe . Das Bezugsrecht auf die
- 15 Mill . Mark , den alten Aktionären anzubietenden neuen Aktien
kann außer bei den bereits genannten Banfftellen auch bei dem Bank-
Hause M . Hohenemser in Frankfurt a . M . ausgeübt n>erden .

6t Mühlcnvereinigung e. E . m. b . H . in Heidelberg . Die Gene¬
ralversammlung hat den Beschluß gefaßt, die Mahllöhne für die
Kundsmnüller in allen , der Miihlenvereinigung e. G . m. b . H . an¬
gehörenden Bezirken, soweit sie Mitglied der Genossenschaft sind , auf
12 den Schrotlohn auf 6 für den Zentner Getreide festzusetzen.
Zur Begründung führt die Vereinigung an : „Die ungeheure Teue¬
rung auf allen Gebieten verursacht auch den Müllern große Sorgen
und Opfer . Die Erzeugung eines guten Mehles erfordert die unbe¬
dingte Instandhaltung der Mühlen -Einrichtungen . Die Miihlen¬
vereinigung Heidelberg legt großen Wert darauf , daß der Selbst¬
verbraucher von ihren Mitgliedern ordnungsmäßig und korrekt be¬
dient wird . Will der Müller diesen Anforderungen gerecht werden,
so muß er einen entsprechenden Mahl lohn ansprechen . — An den oben
erwähnten Beschluß find sämtliche Kundenmüller der Vereinigung
satzungsgemäß gebunden ; Verstoße dagegen ziehen entsprechende
Strafen nach sich."

— Daimler Motoren -Gesellschaft, Stuttgart -Untertürkheim . Die
Württembergische Vereinsbank in Stuttgart beantragt die Zulassung
der -K 164 Mill . neuen Aktien zur Stuttgarter Börse .

— Zeichnung zur Rhein -Main -Donau -N . -E . Die Stadt Ingol¬
stadt will sich an der Aktiengesellschaft Rhein -Main -Donau mit einer
Million Mark beteiligen , falls die Bauausführung die Linie über
Steppberg wählen und auf der Strecke bei Ingolstadt das Strom¬
bett der Donau selbst als Kanal ausbauen wird .

— Saatenstand in Bayern Ende Juli . Nach dem Bericht des
Statistischen Landesamtes ist im Berichtsmonat infolge der nachhalti¬
gen außerordentlichen Hitzeperiode die Getreideernte weit vorge¬
schritten. Winterweizen , Winterspelz , Winterraggen und Win¬
tergerste find eingeerntet und haben im allgemeinen « inen guten Kör¬
nerertrag gebracht, während das Stroh etwas kurzhalmig geraten ist.
Bezüglich der Sommersaaten lauten die Berichte weniger er¬
freulich . Die große Dürre und der Mangel an Niederschlägen haben
die volle Entwicklung beeinträchtigt . Die Frucht ist vielfach kleinkör¬
nig und größtenteils notreif . Feldmäßig gebaute Gartengewächse
zeigen kummerlichen Bestand - Kartoffel - und Rüben bestände
sind gefährdet , auf leichten Böden meist welk . Das Ergebnis der
Heuernte entspricht wohl in Güte , jedoch nicht in quantitativer
Hinsicht den gehegten Erwartungen . Die stark ausgebrannten Wie -
s « n sowie Klee und Luzerne ergeben in einer großen Anzahl von
Berichtsbezirken nur spärliche Futtermengen , so daß bereits zu den
Wintervorräten gegriffen werden muß. Für die Grummeternte be¬
stehen ungünstige Aussichten. Hopfen und Wein find durch den Re¬
genmangel in der Fortentwicklung gehemmt, der Behang ist schwach
bis mittelmäßig . In einigen Weinbaubezirken treten Oidium und
Heuwurm aus : Peronospora wurde mit Erfolg bekämpft. Hopfen¬
anlagen zeigen stellenweise Schwarzbrand . Die Mäuseplage
setzt überall erschreckend ein : in Wiesen und Getreidefeldern wurden
beträchtliche Schäden festgestellt . Vereinzelt wurden Hagelschläge
mit 40—90 Proz . Flurverheerungen berichtet. Für den Staat errech¬
nen sich folgende Durchschnittsnoten : Winterweizen 2,0 , Sommer¬
weizen 2,6 , Spelz 2.0, Winterroggen 2,0, Sommerroggen 2,5 , Sommer¬
gerste 2,3 , Hafer 2F . Raps 2,9 , Kartoffeln 2.7 , Zuckerrüben 3 .0 , Run¬
kelrüben 2,9, Klee 3,4 , Luzerne 3,6 , Bewässerungswiesen 2,8 , andere
Wiesen 3,3 . Hopfen 3,3, Wein 2 .1 (1 gleich sehr gut . 2 gleich gut ,
3 gleich mittelmäßig . 4 gleich gering . 5 gleich sehr gering .)

dt . Oertge , Zigarettenfabrik A.-G. in Worms . Unter Mitwir¬
kung der Pfälzischen Bank , Filiale Worms , wurde die Türkische
Tabak - und Zigarettenfabrik Oertge u. Co . , G . m. b . H . in Worms ,
in eine Aktiengesellschaft mit 3 Mill . Grundkapital unter der
Firma Oertge Zigarettenfabrik A .-G. umgewandelt . Den ersten
Aufsichtsrat bilden die Herren Brauereidirektor Louis Rühl , Vor¬
fitzender , Bankdirektor Hermann Ott , stellvertretender Vorsitzender,
Direktor Josef Braun . Direktor Georg Oertge , sämtlich in Worms ,
Großkciufmann Jacob Feitel in Mannheim . Zum alleinigen Vor¬
stand der Gesellschaft wurde der seitherige Leiter der Oertge - Gesell -
schaft . Fabrikdirektor Ludwig Oertge , bestellt.

Rheinische Automobilbau Sl .-G., Düsseldorf. Die a . 0 . G .-V. be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 2,5 auf 5 Mill . ,K .
Die neuen Aktien , welche für das laufende Geschäftsjahr zur Hälfte
dividendenberechtigt sind , werden von einem Vankenkonsortium zu
III Proz . übernommen mit der Verpflichtung , sie den alten Aktio¬
nären im Verhältnis 1 :1 zum Kurse von 120 Proz . anzubieten . Die
Kapitalserhöhung erfolgt zur Ausdehnung der betriebe . Die Ver¬
sammlung genehmigte ferner den Erwerb einer Lizenz zur Herstel¬
lung eines Kleinautos , und zwar hat die Rheinische Automobil -
A .-G. mit den Bugatti -Werken lim Elsaß ) einen Vertrag abge¬
schlossen, wodurch sie das Fabrikations - und Vertriebsrecht des be¬
kannten neuen Bugatti -Wagens für die größte Anzahl aller Staaten
erwirbt . Die Durchführung der Fabrikation erfolgt in Verbindung
mit den Union -Werken, Maschinenfabriken A .- G .. Mannheim -Berlin .
Die Kraftwagenabteilung dieser Gesellschaft besitzt die notwendigen
Voraussetzungen in technischer Hinsicht , um die Herstellung des
Fabrikates zu garantieren .

— Meßbörs « für die Technische Messe und Düumefse in Leipzig .
Die guten Erfahrungen , die bisher mit der Mrftbörse für die Allge¬
meine Mustermesse in Leipzig gemacht worden sind , veranlassen das
Meßamt , nunmehr auch eine Meßbörie für die Technische Messe und
Daumesse « inzurichten. Sie wird während der kommenden Herbst¬
messe (28 . August bis 3 . September ) täglich von 4—5 Uhr nachmittags
in der Betonhalle des Städtischen Ausstellungsgeländes abgehalten
werden . Die Meßbörse für die Allgemeine Mustermesse iindet wieder
in der Neuen Börse. Tröndlinring 2 . statt .

Aus der Elsiissischen Kaliindustri «. In den sequestrierten Kali¬
werken des Oberellasses find seit der Sequestration über 400 Millio¬
nen Franken zugesetzt worden , um die Werke betriebsfähig zu er¬
halten . Neuerdings sind wieder 100 Millionen Franken verschwun¬
den, ohne dah man erfährt , wohin sie kamen . Der Abgeordnete
Lesache kündigte eine Interpellation in der Kammer an über die
Umtriebe des Generalstaatsanwalts Kunz in Colmar und des
Staatsanwalts Fachst in Mülhausen mit der Begründung , die
beiden Staatsanwälte hätten ihre Autorität in den Dienst privater
Interessen anstatt in den Dienst der allgemeinen Interessen der
Kaliwerke gestellt. Der Zwangsverwalter der Kalimmen . der be¬
kannte Rechtsanwalt Holmer . ist schon seit einiger Zeit der Gegen¬
stand heftiger Angriffe auch in der Öffentlichkeit .

^ irisodsitspolitlsckes .
— ESitigkitsdauer und Verlängerung der Bewilligungen im be¬

setzten Gebiet . Das Wirtschaftskomitee der Interalliierten Rhcin -
landkommission hat bezüglich der Gültigkeitsdauer und der Verlän¬
gerung der Bewilligungen folgendes beschlossen: Die Gültigkciti --
dflmr der PMillisuvSea bleibt wie vor dem Inkrafttreten d«r

oauer von Bewilligungen rann nur u »v 4«"" ^
frist von zwei Monaten verlängert werden - Di« Verlängerung ,
Bewilligung muß mindestens 15 Tage vor Ablauf der Bewill
beantragt sein . Sie erfolgt gebührenfrei und durch Stempelung ^
dem ^Mayer -" und Trockenstempel sowie dem Stempel der Im «
ierten Rheinlandlommission . ^

— Neu« Erhöhung der französischen Zölle. Aus Anlaß der n
Erhöhung der französischen Zölle durch Heraussetzung der Zouv^ ,
zientcn hat die Handelskammer zu Saarbrücken ein Verzeichnis,
licher Erhöhungskoeffizienten zum französischen Zolltarif in deu» ^
Übersetzung herausgegeben , das zum Preis « von 6 Mark von ^
Handelskammer bezogen werden kann. Der früher von der
herausgegebene Sonderdruck der Saar -Wirtschaftszeitung , der die
Höhung der Generaltarifsätze des französischen Zolltarifs enthalt ,
liert üimit nicht seine Gültigkeit . Es ändern sich lediglich die 0-
len der Erhöhungskoeffizienten . ^ . . . . ^

Deutschland und der Londoner Wollmarkt . Der ..Nieuwe ^
rant " von Rotterdam meldet unterm 3 . August, dah auf der ^
endigten Auktionsserie für Kolonialwollen in London , bei der ^
163 000 angebotenen Ballen 1410000 verkauft wurden , ..
90 000 Ballen für den Kontinent . Deutfchland in bemerkenswert »
ßem Maßstabe als Käufer aufgetreten ist . Es scheine, als 00 ^
deutsche Wollindustrie sich anschicke , zu den heutigen ^niedrigen zx
preisen möglichst viel verlorenes Terrain wieder zuruckzuerooern . ^
letzten beiden Serien hätten im Gegensatz zu der Zurückhaltung ^
englischen Käufer eine derart starke Nachfrage Deutschlands gev ^
daß man bereits das Miximum derselben erreicht glaubte , do» ^
der Rekord durcĥ die letzte Auktion wieder neu ^ aufgestellt

vielleicht
auf die Gestaltung des Markkurses war ) .

Der schlechte Markkurs ond die Wiedergutmachvngszahi >w»

Der Londoner „Economist" stellt fest, daß die von der ^
Reichsbank im offenen Markte gekauften Auslandsdivisen setz ^
Prozent mehr kosten, als an dem Tage , da Reichskanzler Wirt „
Zahlung von einer Milliarde Goldmark an die Entente ankim?

^
Die Entwertung der Markt wirkt Mar vorteilhaft auf den deuts ^
Ausfuhrhandel , aber nicht so sehr als frühere Rückgänge wegen ^
allgemeinen Verminderung in derKaufkraft der ganzen Welt . ^
jetzige Abwärtsbewegung der Mark wirb daher keineswegs als .
versteckter Segen betrachtet , wie das bei früheren
ungen der Fall war . ^

Die französisch « Goldverschiffnng nach Amerika. Zu der ^
von zehn Millionen Dollars in Gold an Bord des Dampfers
France " in New York erfährt der „New Dork Herald : ..Das ^
geht direkt an di« Federal Reserve Bank . Di« französische
rung verkauft Gold , um Kredite für eine französische Finanzagc ' ^
in London und in Paris zu schaffen . Das Edelmetall wird in - s
Nork verkauft , weil dort der höchste Markt ist. Das EAagm - ^
Verkaufes wird außerhalb der Vereinigten Staaten zur Verweis
gelangen .

Neuer schweizerisch«, Zolltarif .
^

Wir berichteten schon mehreremale an dieser Stelle üb^ . j»
schweizerischen Zolltarif . Es liegt uns heute nun der neue sa> ^
zerische Zolltarif vor , der von der „Deutsch -schweizen ^
Wirtschaftszeitung "

. Filiale Freiburg i. Br .. herausgegeben ist
die Ein - und Ausfuhr folgender Waren bringt :

ä, . Einfuhr .
1 . Nahrungs - und Genußmittel :
2. Tiere und tierische Stoffe :
3 . Häute und Felle Leder , Lederwaren , Schuhwaren : . -zK!
4 . Sämereien . Pflanzen , vegetabilische Futtermittel und -»ol»
5- Holz,'
6 . Papier - und graphische Erzeugnisse:
7. Svinn - und Flechtstoffe: Konfektion
8. Mineralische Stoffe :
9 . Ton . Steinzeug . Töpferwaren :
10 . Glas ?
11 . Metalle :
12. Maschinen, mechanische Geräte und . .
13. Uhren . Instrumente und Apparate :
14. Drogen . Chemikalien , Farbniaren und oerwandte Proo
15 . Nicht anderweit genannte Waren .

S . A u s fuh r- chtB
Di« Ausfuhr von Streichkerzchen und Zündhölzchen niit gr

Wos ?chor ist verboten s -Bundesgesetz vom 2 . Nov . 18S8 betreffen
Fabrikation und den Vertrieb von Zündhölzchen) .

Märkte .

Staufener Schweinemast . Der Schweinemarkt Mki ,
drückende Preise . Ferkel von vier Wochen kosteten 45 ms vs ^
etwas ältere 70 bis 90 Mark : Läufer wurden je nach Groß«
bis 200 Mark bezahlt . Der Markt wurde bei weit«m nicht tt

) ! ( ZilchtgenZiscnschaft Donaueschingen-Baar . Der Zentral ^ ^
in Radolfzell findet am 19 . und 20 . September statt . Es rur ?e

^
gut gebaute Tiere von einwandfreier Abstammung vorgemer» ^
den . die in die Verbandszuchtbücher eingetragen und nnt OY ^
versehen sind In Betracht kommen männliche und weibliche ^ ,»
im Alter von über 6 Monaten , sowie Saugkälber mit den ^
tieren .

Psullendors . (Vieh markt ) . Auf dem Viehmarkt Y-r^
bei erheblich zurückgehendem Preise schwache Handelstätigkeit , ^
kosteten 4500 bis 8000 Mark . Farren 5 bis 6000 Mark .
5 400 bis 8000 Mark . Kühe 5 bis W00 Mark . Rinder 2200
Mark . Jungvieh 1800 bis 2200 Mark und Schwein« zwischen ^
800 Mark .

Lürseilbericdte .

Frankfurter Abendbörse vom 5. August. Devisen : Brus^ «.zK,
Holland 2485 , London 292 . Paris 628 , Schweiz 1345 . IWI >e"

^
Newyork 81 . Unentschieden . — Effekten : Mittels Kre .^ lt
164 '/- , Gelsenk 412 , Aschaffenburg 814 . Heidelberg 445, Scheiß
«7SN . Höchster SM Jungh . S2S' < . Gritzner 589 . Karlsr . 750 . NA fest-
Waldhof 554 , Wagh . 406 !̂ , Franlenth . 414^ , Benzmotoren

4. « .rs - . IS >/»VoiitscdlüwÄ
. . .

^Vle » . . .
. 1Z02.L51Z!>Z,50
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«,I6-tr»v- Z0 » M»> 7«Iepk «,n SM
Lest« bbi vlemtsx, ckes 8. ^uxwrt

ein kervarrsxencker
L«n« t !ons - Kriinm»! - Sxi«IpI»n

0 « r ^ orrl
v ^ z? s LMsr
k!ms nic>>t »IltAxlieks , »dervskrs 8?x?k»nk »i : in S / kten >l
von psul k»»enks » i> mit
Usgös NaÄeieZns
ttsnni Weiss

(»Ui»llrv«re!s lc»rl»rr»d«). 1Z7A
s.» u» <Soi«tir«I . rd>»«r z« «,S»Ikt».

LrunmÄ-vnun» in k XIctm,
o»ed 6em knm«o von f»n v. L^smstrki.
w ä» ll -tupwoll« ! Mt»

in
vss HVLÄol»«», «las w» i»iv ^o
ki ^kt« . 5k»ck einer kkovell« von lüme» karr. ^ ^Z?o kll?tk

ke?S. vos »!tsil

pslsst 7kss ! sr
^ oclen,« Uektspleldadao

I^errvnstrsk« ll . I'eleplioo 280?»
I!!I>i» » ii» i>IIIItIIi !» Iii »i »»»»» tti »» ,» » i»»» illi»» » » i» ii »» » i!»»iuii

vor rttrksts N«mi 6sr Vslt

Xsisoi ' Itr 'gSs <T2
?vlor>lio?> Î r. S44»AV «sS « - 55ir,t >

lZeqian llet«Ictiv»sn«>tj<m in 4 Dicton 6ez
derdamtsn vewlctiv, )o« v«»d».

^ w kvdsckeo Lilg»«o«i »«kr
»bvsck«Iunx»vo»s» krleknm , rvieii »n

»p»nnvn<Ien üötiepuntcten , xevtirrt wit
einem krSklickea, leicdten Lum«.

I ?«>!
Dis vs ^ » « 5»wur » «jsr »s KUZlttsiA Ü

VetS^tlv» ru»ll S«I»I»sl«r ii» ii ^ tct«s.^iillerÄem 127Zkilsvisiv
"

vsr «ltuw ä«» Lodrsô vll».
Lrov» 8«o»»tl «n »-Xb «at«urer-? llm . L ^lcte.

Keasrtlx«, v«rdliii>»a6« ?rlc>r»!
— 8p»aa«o6» llattälua? ! ^

Ilvrrllod« l.»nl1 »ed» tt»dll<>«r »u» Italien .

Lln Lrlsdol» 6sr I.oI6onsolia1'

Verloren
I-ostipl«! ta 3 » ltva. S « i ^>n « « « e » von

kriegsftr., Lesstnastraße ,
iartcnstr .. lGeeen Be-
ihnirng abzugebenM«5 . SAeeiner «»,
-chiitzenktr II . BsWük

^ : s « !.- A .KK ?WwZ «
'^lierrufiivii nur dl» l>I«n»t»g — Dsi' mit >1rollen kpsninm » er«»riete
! - 6es »msrlic»nlüoken KIe,ea-8sns»tloo »-

I «^ tv !?« j >. ° .
„ r» ^:s

VW a» viel ?!»u° br !°üt ^?. v«d^ k«r,»»«?!^ ^ klivyt ra av<1 üi« dorvor?»^ v^ >iknpdä ».rst̂ 1vriii .
vsbsb itiroia trvvea ?rvr»vä ^ ivrroy sskva »!s »iv^vr »n».

Kleiner. Frisemseslhiist
zu kauf , qcs - Ana . unt .«4M82 a .d, .Bat>, Presse .'

S«»e »» koufe»
Wohnhaus

mit oder ohne Gar¬
ten . olelck welcher
^ ,'.<ie, Beziehdarkeit
nicht Bedingung.

Offert, erbet, »«t.
Nr . »KSa an die
.«ad. Preffe.'

ll. GmksehilllillervereilliWtig
^ lsruhe n. Umgebung E . B .

< l»k? W,o«»aa. "»» »- «»a»« t«SU "»««»»
>» Lokal .«avart»^

^ Außerordentliche

Möbel
auf Abzahlung
»erkauft reelle stirma an«eamte ;c . ,u «ünst . «e-
dtng . Ditkrenon »» gel.
Angebote u. Vir.an >ie » Vndiilde vrel?-"

Blaue

sucht . ^>ar»ablg . BreiS-
angeb . an A. Da«««»n.isreibur « i . Vr.. Ttznrx-
lee» r«be SS. ?IZt 47
Kaufe fortwährend ae»r.

nur bester Qualität.Vtanomagaoin.Er >ivrtn,-nstr. L4 . 1L2«S

llsrlsr. «iiSer - Vere!».
Samitkl « unck Sonn ' ««?:

»egstis Iii »svlliiklm .
lZ. An<ni »l :

KevkrsIverLMmIuvg.
!?rdödun^ ?erMteÜeck».

delträeo.
Könnt»?, 14. >v«m?t :

?!zi?. I1siiki'MlIöi'iii. zpes ? i >

Feuenvehrfest Zmlgch .
Die VIS»» fSr die«<I>a«b»de» usw . wer¬

den T>i « n » ta « , de«
S. dS. « t»» »»«« ttt.
1« Nbr, auf dem t « st-plat» » ersteigert. Bü«

D»» tt»n»« »nd«.
Im Anfertige» von

Awd«»N« id «l>en und
einf . Da« «n« iifch« low.
AuSbess. emvfi ?blt sich

Krau I», 0.
Körnerstr . , S . l ! . «ZSI77
SAeiStNN ^ « K
von Danien- U. Kinder«
garderobe . B4NKZ4

S> riedenstr. > ,S. Stock.

vollzZdlige» Erscheinen bittet Schlafzimmer
Kell eich. , mit S od . S tttrla .
Tviegelschrank u . weis.Marmor , low . Küchen »u
verschied . Preisen btll zu
verkaufen bei B«>LS4
LudwinGeis,. Schreiner,

Lachnerftrefte S8.

»er V««»taa»

Allgemeine

Elegante, wertvolle
komplett , z» kaufen gel .

Ak' geb. m . PreiLanaabc
« . ErklLr^ u . Nr. B«vüW
an die .Bad . Prefle".

Motorrad
Z —4 ?S , mit Gangschal¬
tung. auch reyaraturbe -
ditrstig, zu kauten gesucht.Serner Saii«r»b mit
HiNt««r »tor. Ana . unter
N4WM an d . Bad. Br .
GnterMWeiM

^. kauf . ges . mitod. obneBereif . Angeb . vi . Preis
unt. V «lU7a in b. Bad Pr.
Glasabschlutz

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter Nr. ISK<?

an die . v- ad . « resle erv ".

»et Abgabe von

SkksnUIrks alö : Et ?«»- «. G«»s»r»th alle» «rt. «t«Hl ».»«»- ». «ietaaipiinen , Metall«» «»d
Rückstünden ^ Maschinen

und Maschinenteilen
erdltt « Angeiot.

H. David , Karl-Wilhelmstraße 17 .
— Tel« ?»« SOLZ. — 12178 gebr^ ,u kaufen gesucht.

Angeb . an K . H »mm,l .Waldh ornsir . 4S. B2S08S
Gebr««chte

ssvr
ULZorüsaökss
zu kaufen gesncht. SM4a
L . üiilz», W. m. b. H .,

« KW « ».
^Ä- Vrauchte. ant erhalt.v55i,ler».R«ttiri » fe» u
U«berf«d«„Nwsren zukaufen gesucht.

Anaeb . ii . Nr. B4VW6
an die Bad Preise erb .

In wenigen Minuten
nur im SSVl

Photogr.-Ateli«»,Herrenstrafie « 8. killige MS5ttä55er
erükl.. neu u . gebr..
Vomsvel ,
neu. zu ausjergewöbn -
lich billigen Preisen
zu verkaufen. IS5L«

« stt .Waldftr. ti . Tel. V141.

Eberbardt Si Sack,Wenbti Kultivatoren .Eggen «. all« Ersatz¬teil« empfiehlt :Dnrlach,
Tele?. Nr . <08. m»a

Masten Vorräte
von allen Vornehme ^ lisvsf-mittlung o

^/ ! sns l<üblsr 9
Lszrllnöst l90S H

öslsckstl'sgs 6 . am ksissk-plgt? ^
Islsion 2K3S . B40SS4 <1

Noft -Sürtibiüasch '.üe
alte? Modrll.oollkommen
ichreibbereit. s. Nt. SM .—
abliuaeb ^ <Grlin«Vinkel,TurmerSbeimeritr . W.

SZiittNtclckin « f. 17«
Z Ziexe« billig zu verkf .Ein 2 rädr. Handwagen
fitrSvo ^« bei »« «k. Ka-
sanenttratze 20. B40ödv
Älb ««ider » NLd«»« !c!».
iRnndich i dill. zu verks.
BiZi« Zätirinaerttr . Ni .lll.
jlmeii - ll . IZiMMiWk '

!
'

BN !« Äerderstr . vs. vo s.«elt. »s . Herren ?«»
I». Beretfunn zu verkf.KaiserWilb.-HaUe S«.U1.r
HMtiirÄprÄw"."verk
Wielandtstr. L» . v . B->«

V .»^abrrad n. M»an-doline billig abzueebeu .Bliimenstr. 21. IV .
Kmtnllchrrnd ^ f .Wilvelmltr. 5>» . IV .
H.-u.Zme -!rl!t^ r??lauf
wie neu. bill . abzugeben .
Kaisers ». »ii. UI. r . B2ZIN3

Existenzen
jeder Art , sof . beziebbar.
stet » zu verkf . BLIS75Nensb J»«« »biiirn-u
Vvvotücken - ge» »rale

AenSbei«» a . «.
K rtedhof ftratzel».^ ^«täehen6«S

> » m S^ tisingolci
^ s>6!,ornstrs5Zs 22 . 1I58S

f. , bürgsrllekss
li» l! kisr - kkÄMaiit

^ kiu^eli sslns völlig!. Weine.
susxci,>ge>iiung » Ldirempfi -Lior.

ssbrikant, Ic»tk ., 29 7. , !n Iiiibicli ., Icl. LtSSteiien
k>! !tts!ds6evz, eixsne Villa, »ckönem (Zsrtsn , kokes
IZinIcommen, suckt. ä» pszz . (lslezenl ^eit feklt, »uk
äieiern VVexs ^ntmknunx zur xliieklicken Lke mit
xebllci. krAulein von lier? un6 6i>inüt, gie »uck iw-
slitnä« ist, einen Il»uzk»It 7u leiten.

^Tlrekoie unt. L4l1S78 »n 6ie .k»6 . ?r»»se^.

sSvczereibandluna mit
Kantinenbetriebi Lnsiersr
preiswert , mit Wodv -
gelcaenbeit. zuverkaitten.
Angebote nnt . Nr^ »Mla
an die „Bad. Prelle' eru .

^ /tes
9ueccksl7be^

pc>»'^c>!?L<i'a«ze 2^.
in guter Lage der Stadt
uüizuaSbalber »u verks.

Angebote unt . B4l»48U
an die .Bad. Presse '.
«rundstück zu verkaufen

cKm «»av >, Niibe Tulla.
schicke, .-iu crsragen un¬
ter Nr. B4VV14 m der
Badischcn Pvcllc,

^ 0NTV !»ikNUT .
L » ug . 7 bi5 g . 10 Ukr . IKK. >2.20
^ viZanlZ«i,SsdvS,on

Vesch «stSmann lWeinbandlungi, 4S Jabre alt ,
wiiulcht ftrl. oder Witwe, ca . 2^-SU Sabre alt.

waggonweise gesucht debusS baldiger Berebelichuna kennenzulernen.
Angebote ab Versand- Bermögen erwünscht . Pliotoarapbie erbeten,

ltation unter Nr :lu>« a Liebevolle Zukunft zugesichert. Offerten zu richten
an die .Bad. Prelle ' erb unter Nr. B40SA! a» die .vad. Prelie".

Malchmaschine wttM .
Ktrd 300 M . za vkrd .
VZSV71 «chtller«r. 4.Hok.
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Die blaue Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .

t !r>xz? iskt t>? KodsrI . m . t>. H , Lsrlio 1221 .

Nachdem unser« beiden letzten Ronianveröffentlichungen
„Das Mangobaumwunder " und „Der Fall Gründaum " die
Leserinnen und Leser der „Badischen Presse" in die Welt
indischen Geheimnisduntels und auf die Spuren verbreche¬
rischer Leidenschaften geführt haben , leitet der Roman der
jungen vielversprechenden Romanschriftstellerin Lisa
Winkler zurück in einfach und schlicht menschliche Ver¬
hältnisse und Erlebnisse zweier Liebespaare . Mit den
Mitteln einer feinen und geschickten Tharakterisierungskunst
weih die Verfasserin den Hauptpersonen ihres Romans
unsere Anteilnahme zu gewinnen . Der leichte, slotte Stil
und ein plastisches, konzentrationsfähiges Erzählertalent
sichern bis zum Schluß andauernd « Spannung , ohne daß
besonders aufregende und unwahrscheinliche Knalleffekte
gebraucht werden . Die Handlung spielt größtenteils in
Berlin des Nachkriegsdeutschland. Die verschiedenen Mi -
lieurs der sich kreuzenden Erlebnisse der beiden Paare sind
mit knappen geschickten Strichen gezeichnet . Wir glauben ,
mit dem neuen Roman unseren Leserinnen und Lesern gute
und spannende Unterhaltung zu geben und hoffen, daß der
Roman ihren ungeteilten Beifall findet .

Die Schriftleitung .
Schon wieder ein TafSI
Herrgott noch mal ! Die ganze Straße entlang — fast eins

«eben dem andern ! ganz wie früher !
Und da Hab'

ich mir Berlin ausgestorben , l« r , tat und trübselig
Vorgestellt , eine Ruinenstadt . Weiß der Himmel , meine Phantajlr
hat mir schon verrückte Streiche gespielt. Das ist jreilich -Her ver¬
rückteste von allen . '

Aber daran ist die Press« schuld mit ihrem Zeitungsjammer ,
ihrem Klagegeschrei . Wenn ich Freund Richthofen treffe, muß ich ihm
ordentlich meine Meinung sagen, haha ! Der wird Augen mache » !

Der elegante Dreißiger , der vom Potsdamer Bahnhof kam und
langsam die Leipziger Straße hinunterbummelte, richtete sich frisch
ans und schritt schneller voran.

Also erst Richthofen. Hoffentlich war er im Dienst, damit man
ihn erwischte. Dann ein Hotelzimmer — Gepäck vom Bahnhof holen
lassen . Und dann Kempinski , Trarbach oder Traube ! Ach so — od
es das noch gab ? Egal, ' egal ! Dreihunderttausendmal schnurz uno

schnuppe! Gefeiert muß werden . Die Heimat, das Wiedersehen ,
Berlin nach sieben langen Iahren !

Die Heimat ! Herrgott , die Heimat !
Joachim von Waldingen kam aus dem Herzen von Asten, kam

aus der Glut verlassener Wüsten und der Einsamkeit tibetanischer
Helsen . Kam aus der weiten Welt in die Stadt seiner Jugend ; kam
mit der blauen Träumersehnsucht nach Freunden , nach Frauen , nach
Ruhe und Liebe . . nach Menschen !

Und nun war er da ! War in der Heimat !
Und der ernsthafte Forscher, der kühne Reisende, der Mann , der

hundertmal , tausendmal dem Tode ins Auge geschaut , strahlte in
bubenhafter Freude über das ganze, bartlose , bleichbraune Gesicht und
stampfte mit seinen Füßen fest auf das Eranitpflaster der Straße .

Sapperlot !
Wer war denn das ?
Mit einem Ruck blieb Joachim von Waldingen mitten im

Menschengewühl stehen und drehte sich hastig um.
Das Parfüm —
War das nicht . .
Rücksichtslos machte er kehrt und versuchte das Gesicht der Dame

zu erhaschen , die am Arm eines älteren , vornehm aussehenden Herrn
schlank und rank , in taubengrauem Schneiderkleid, ruhig einherschritt.

Dieses Parfüm : „Fleins de Lys .
"

Aus Halbtrüumen aufschreckend, in der Morgendämmerung ,wenn der rauhe Eiswind durch sein Lederzelt pfiff , oder wenn die
Wüstenglut den Geruch des Ziegeltees und der ranzigen Butter aus
dem Lager seiner Mongolen herübertrieb , sah er — weit fern von
der Heimat , weit fern von Freunden und Frauen — ein junges ,
stolzes Mädchengesicht , bleich und bräunlich , mit schmalen Lippen,gebogenen, kleinen Brauen und großen graugrünen Augensternen,geheimnisvoll und spöttisch lächelnd.

Und dann erbebten die von Einsamkeit und Gefahren fast ge¬
lähmten Sinne des Mannes . Ein tiefes , unfaßbares Sehnsuchtsge¬
fühl durchrann sein Blut , und in Erinnerung , traumverloren , um¬
wehte ihn jener seltsam berauschende Duft — Fleurs de Lys.

Ja ! Bei allen Göttern ! Jrmelin von Sanders , Edle von
Lengenfeld ! Hier , mitten tm Zentrum , im Herzen von Berlin und
om ersten Abend seiner Heimkehr!

Joachim fühlte einen Augenblick seine Knie zittern . Dann
räusperte er seine Halberstickte Kehle und trat dicht an ihre Seite .

„Guten Abend, Gnädigste, hier Hab'
ich Sie allerdings nicht ver¬mutet . Was macht das alte Lengenselo?"

Tie war atemlos stehen geblieben, hatte ihren Arm aus dem

Amtliche Bekanntmachung .
Besiiilaanahme des ln,s,ul !e«ernt >en
Llvltialirzeuaaeriitrs betr

(Nr . LAIS) Gesetz Wer Anmeldung des zur Durch¬
führung des Arti/cls 202 des Friedensvertrags be.
schlagnahinten LaistsoHrzeugerräts . Vom g. Juli

Der Reichstag Hat das kc>li>lm.de Gesetz bclcblöl¬
ten . das nm Zustimmung des ReichLratS hiermit
verkündet wird :

S 1.
Wer Lustsahrzeuggerüt , da » na » Artikel 202 des

Friedensvertrags der Auslieferungsvslicht unter¬
liegt , noch im Besitz oder Gewahrisam hat . ist ver¬
pflichtet . es bis zum 15. Auüusi 1921 vei den von
Sein »'.eichsschatzminisicr zu bestimmenden Stellen
a»v>uln «u >en .

S 2.
Wir ZuwideNhatldlungeu gegen die in den Be¬

kanntmachungen des ZtcichSschavmiinisters vom 24 .
Juni 1320 ( Deutscher Neicvsan .; cic«r Nr . 1S7l und
vom »0 , Dezeimlxr IS^V ( R « Ps -Gi .!e<wl . 1V21 S .
44 ) sowie iiu «Kescge . stressend Anmeldepflicht des
« ur Durchführung des Artikels 202 des Friedens¬
vertrags beschlagnahmten Luftfahrzeuggerürs vom
S«. Dezember i ^ ll (ZteiAS -ÄeselÄl . 1921 S . 4Z >
»estgesetzte Anmeldepslicvl wird StrasireiSeit « e-
währt . wen » die der Anmeldepslia » unterliegeichen
«Gegenstände bis zum 15 , August 1921 nachtridglich
«mg . melde « werden .

Für Zuwiderhandlungen gehen bis In den Be¬
kanntmachungen lies Reicucswavministers vom 24.
Juni 1920 und 20 . Dezember 19Ä) a, >xccr >dnete
Beschlagnahme wird Straffreiheit gewährt . wenn
die beschlagnahmte » Segenirände biZ Ulm 15. August
1W1 an da ? R ^icv abik -ti ^ en lind .

Soweit Strassreiheit gewährt wird , werde » die
verhängten Straten nicht voustreckt . die anbängigen
Vcrsahren eingestellt und neue nickt cinnelcilet .

S Z
Das Vis zum 15. August INI nicht e.emeldete ,

der ?Scscblacnahme untcrlleginde Lustsahrieuggerät
ist durch den RcichSschatzmintster zugunsten des
SreichS für verfallen zu erklären .

Sine Entschädigung wird in diesem Kalle » ich«
gewahr ».

Der K Z des Seielzes vom SV. Dezember 1920
wird ausgehoben .

S 4.
Mit Gefängnis nicht unter Z Monaten und mit

Geldstrase bis zu sünshuiuxrtlausend Mark wird ,
sofern nicht nach den allgemeinen Slrafgeietzen
höhere St ras '-» verwirkt sind , bestraft . wer vorsähe
Uch die im K 1 dieses Gesekes geforderte Anmel¬
dung imrichrig . unvollständig oder nicht bis zu denn
sestgeseCten Zeitpunkt bewirkt .

Ebenso wird bestrast . wer vorsätzlich der De -
schtagnaixne unterliegendes Luitsahr,eusierät an¬
bietet . scilhält , veräußert , erwirbt oder seine Ver -
Sufterung oder seinen Erwerb vermittelt .

Bei mildernden Umständen ist die Strafe Ge¬
fängnis bis ?u einem Jghre und Geldslrase bis
»u einhunderttansend Mark oder eine dieser
Strafen .

S 5.
Wer die im S 4 genannten Handlungen fahr¬

lässig begeht , wird mit GesängniS bis zu einem
Jahre und Geldslrase bis zu einhunderttaulend
Mark «der mit einer dieser Straten bestrast .

s S.
Wer vom Vorhandensein von Flugzeugen oder

Flugmotorcu sür die aus Grund diese » Gesetzes
eine Anmeldepflicht b ' steht , Kenntnis hat oder er¬
halt . !>at unverzüglich bei den vom Reichsschatz -
ntinister zu bestimmenden Stellen Anzeige zu er¬
statten .

Wer eS vorsätzlich unterläkt , der im Abf . 1 fest¬
gesetzten Anzeigepflicht nachzukommen , wird mit
GesängniS bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis
zu einhunderttairsend Mark oder mit einer dieser
Straten bestraft .

« 7.
Diese ? Gesetz tritt mit d«m Tage seiner « ertün -

dmug in Kraft .
Berlin , den 9. Knti 19S1.

Der RciaisvrSkidcnr
Eberl .

Der Reichss -lmtiminlfter
Bauer .

2 . Jadcrmami , der vom Vorhanden sein vonFlugzeugen oder Flugzeugmotoren ÄeiuttniS hatoder erhält , bat dieses , soweit möglich , unler ae-nauer An« albe der La« ervrt ^. der Menge und
BMveibAUt 'isse der nächsl -n ertlich : » Stelle

^ der NeichstreuHawdaescllschasr -Ak.tiengesellscuatt anzuzeigen .
. 3- ! - . Nach 8 4 des G-ssetzeS Ober Anmeldrmgdes LuirsaHr -ieuggerSts usw . vom g . Juli 1V21wir » mit GetänliniS nicht unter Z Monaten undmit Geldstrafe bis zu fünsh -nwdert âute 'ed Mark ,ctern nicht nach den allgemeinen Slratüesebenli^ re Straten verwirkt sind , betraft , wera ) vortäMich die rm S 1 des genannten GefetzeSgesorderte Anmeldung unri <blig , inivollsiänd ««r-der nicht bis zu dem srswesetztvn Äciounttv?wlrrt ,
vi vousäMich der Beschlagnahme unterliegendes

Lutttahrzeuggeriit anbietet . seilhZlt . vcräukert ,erwirbt oder seine Veräubernna oder seinenErwerb vermittelt .
? ??. mil ^ernvcn Umst .lnden oder »et sahrlSsstgem/iuwtterhinrdeln ist die Strafe GctkngniS bis , ueinem JaHre und Geldftras - bis , » - indundert -

tautend / >!ark oder eine dieser Straten .
. II - Nach A 10 des Gesetzes Wer Enteignungenund SM/ch -wig -uugen u,sw. von > AI August ZNSwird ^ mit GetSngntS bis einem Jahre undGeldstrafe bis zu «iuknmbertlant ^nQ Mark cderititt einer dieser Strafen , sofern nicht nach den all -

gomeinen « trafgesetzen höhere Strafen verwirktsind , bestraft , wer
a ) vorsätzlich her Neschllag-nahme znwld ^rha » dSlt
b ) eine von ihm avf Grund des S 4 M >s. 1 diesesGesetzes geforderte Auskunft nicht oder nichtinnerhalb der ihm bestimmten Frist oder un -

richlia oder unvollständig gibt .e) der VortSrist des Z 4 Ads . L dteifeS Gesetzes
zuwider die Einstellt in feine Gesel̂ stSbriese .Geschäftsbücher oder sonstige Urkunden oder»>ie Besichdigiing oder Untorsuch -ung leiiler
^iauime verweigert .

Nach 8 11 dieses Gesetzes wird mit GeldstrafebiS zu zehntausend Mark bestraft , wer den vor¬stehend erwähnten Verpflichtungen fahrlässig zu¬widerhandelt .
. M - Nach K 5 de? GefetzcS über Amneldun « von!-ulttahr,enggerSt usw . vom S. Juli ISZ1 lvirdmit GctidngniS bt « zu einem Jahr ? oder Geld '
strafe bis zu eindunderttansend Aiark oder mitem<r dieser Straten bestraft , wer « S vorlätzüch
unterlästt . der Anzeigepslicht (siehe Ziffer 2 > nach -
zillkomnien .

^ ^ ^ b -reit ? d„ r » bessnderc Derfüaungenausgesprochenen Beschktgnahmungen bleiben vondieser Bekanntmachung unberührt .
S. Wer durch Verzicht aus UcSergabedeschewi -

^>ung zu er?ennen gibt , da st er <r>.,s eine EntfchAdi -
gnn » verbiet , braucht weder seinen Namen nochdie l>erkunst des LuftfahrzeuggerSteS anzugeben .

Berlin , den 9. Juli 19S1.
Der NcI <HSf <k>avminiftrr

Bauer

ihres Begleiters gerissen und blickte ttef betroffen, staunend
zweifelnd in fein lackendes Gesicht.

Wahrhaftig ! Er ist es ! Und da glaubt man den MeiW °
im Wüstensand begraben oder van Wilden gefressen . Euter w»
Waldingen ! Leben Sie denn wirklich noch ?"

Er lachte hell und jubelnd . Sie zuckte zusammen unter dieŝ

Lachen, sie kannte es ! Sie hatte einst sein Knabenlachen gehört
sie wußte — es kam aus dem Herzen — das war die Freude, »
jauchzend«, jubelnde Menschenfreude.

In Jrmelins Gesicht glitten Schatten . Nervös wandte sie ^
nach ihrem Begleiter um . der abwartend und kühl zur Seite sta^

Verzeihung , darf ich . Herr Baron von Waldingen , Forsch»^
reisender , Offizier , zuweilen auch Dichter, mein Jugendfreund , ^
Gellern , ein Freund unseres Hauses und — nun alles andere molü^
Wir wohnen im Adlon . Bestimmt , Sie kommen? Nun , dann 0^
zeihen Sie , w«nn wir jetzt — wir sind verabredet . Also auf Wiede
sehen !" ,

Mit nervösem Lächeln streckt« sie ihm hastig die Hand hin . °
er wie im Traum küßte . Ihr Begleiter verbeugte sich kühl , da"
waren sie fort , und das Drängen der vorübergehenden Schar e
innerte ihn, daß er nicht mehr der einzige war auf weiter Flur . ^
war wieder unter Leuten.

Wieder daheim ! .
Mit sinnend gesenktem Kopf, langsamer als vorher verW

Joachim von Waldingen seinen Weg.
Jrmelin !
Schöner, viel schöner noch ! Himmel , war das ein

Mädchen : viel zu schön für diese Männerwelt ! Und davon Haiti ,
sich trennen können? Damals ! Hatte sie allein lassen können
gleichgültigen und verständnislosen Verwandten , allein in all w
Zugendpracht und Herrlichkeit, um feinem ewigen Phantom n" .
zujagen, das ihn immer und immer ins Wildfremde lockte , 1" " ,
himmelblauen Abenteurersehnsucht nach dem großen Erdenwund «^

War nicht dieses ftolzschlanke , edelrassige Mädchen das seltsa^
Wunder ? Und davon konnte er sich trennen ?

Ein jäher Schreck fuhr ihm durch die Glieder . ^War sie etwa . . . ? 'Nein zum Teufel , nein : das er hatte er ^
angemerkt. Bestimmt . Verheiratet war sie noch nicht. ^Was hatte sie gesagt? . Graf Gellern , ein Freund unser
Hauses und — nun, alle» andere morgen !" Was denn
andere " ! »Und ?" „Freund und — l ^Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn und feuchtete mit
Zunge die fpröden Lippen. Seine Freude an dem unerwarte ^

(Nr . 8S101 Bekanntmachung , betretend Erfassung
des auszuliesernden LustfabrzeuggerittS . Vom 9.
Juli 1921.

Aas Grund des Sefeve « über Anmeldung des
zur Durchführung des Artikels 202 des Friedens¬
vertrags besiLlagnadmten LufÄaÄrzeuggerätS vom
Z. Juii 1921 (NeichS-Gesctzbl . S . SSV) wird sol .
' ^ .

^
Di ^ a ^ nätz

^'
S 1 de« VesetzeS vom S . Juli 1921

zu erstattenden Anmeldungen über Luttsahr,eug -
„ erät sind entsprechend den in der Bekanntmachung
de? NeichZschabmimsteriumS . betrefsend Beschlag¬
nahme de - auszuliefernden ^ uttsachrzeuggerätS . vom
W . Dezember 19S0 (Rei » -̂ Ge>setzbl. INI S . 44 )
imter Zisscr l bis 3 getrvsfenen Bettimmnnnen an
die nächst-- 5rrlu '-v Stelle d^r ^ c^ treudanvgefe « -
scl^ ' t ?! ^ ! zu erstatten . Die ReichStrenbandgesell -
schai! ist mit der Durchsüb ^ieng der AnZli - sening
der l'csclil^ gnshmten Ge « r>ftände einschlieklich der
varläutiaen Feststellung ibreS A ^ tandes beauftragt .
Sie wird die im Einzelsalle notwendigen Verein -
Varlingen iresken Ihr sind die aus Grund des
K 4 des Gesetzes über Enteignungen un » Entschü -
?,ig >-ni?en aus Anlak de.« Fi -teK - nSvertrag » zwischen
Dcuts <« and und den alliierten und assoziierten
Möetnen vom Ii . August I91S geforderten Angaben
zu niaÄ' - i!

? ie »riliche Stelle der RetchZtreudamdgefell -
fchast blinde » sich in Karlsruhe (Baden ) . Stew -
nienstrabe A .

(Nr . 8211) Vrrvrtmung Wer Beschlagnahme von
Lusüsahrzeuggerät . V »m 9. Juli 1921.Aus Grund der SS 2 und 4 Abs . 2 des Gesetzesscher Beschränkung des LnsttaHrzeuabaueS vom
29 . Juni 1921 (Neichx -Gesvbl . S , 7S9) wtrd
bestimmt :

S I
Folgendes seit dem 10 . Januar I9S0 in Deutsch¬land her>g-7slellte Luftfahr,zou >»gcrät wird bes.dlag -

navmt :
1 . Flunzeuge jvgUcher Art . flugsäbiae und nicht -

flugsäbiae .
2 . SSHen «. Zeit - irnd GeschwindiakeitSmclscr

für Bor .szw .-cke. Flug - engkompasse .
Z. ^ lugzeiMellen , -flögen und -rümvse .4 . SpezialWagen , FlugzeualranSt ' oriwagen . FlS -

chenti-a nÄ ' ortwagen .
5 . !.' ,rstfahrz -i,gmot ?r« gebrauchSsähtge oder

nichtr .edrriuch ^ läbtgi - jeglicher Art ,e . LrrfttahrzetMnororen -Ersatztelle . nNmüch Zy¬linder ^ und !k-nrvelgchäiise . Vergaser . Zündungen ,
1. N >e?iallichMldk ^mmern slir Lustsahrzeugrmit den dazugehörenden Zdassetten.Vorv -> '. -̂ .--vierai ,
S . Fefseiballone , Motorwinden siir FeN« d >illimemit Kabeln .

10. LustschrssergasUgschen .
s 2

Die Beschlagnahme dcn !>ie Wirkung , dafz ohne
Zustimiming des Reichsschatzministerium « die
Donrahme von Beritudenrngen . insbesondere OriS -
veränderungen an den von der Beschlagnahme be¬
troffenen iNegenstS'rdcn verboten ist . und das ,recht ?g»ischättlill >e Verfilgungen über sie verbotennnd nichtig sind . Den reMSgeschäl,liehen Verfü¬
gungen stehen Verfügungen gleich . d !e im Wegeder Zwangsvollstreckung oder der Arrestbollzie -
bung ersolgen . Die BesMagnahme endet mit dem
freihändiyen Erwerbe d-ürch da ? Reich , mi , der
Enteignung oder mit bei- Freigabe .Me beschlagnahmten Gegenständ ? sind pfleglich
zu bevandeln .

S Z
. . Wer Suttsaihrz »uv <ierät seit dem 10. JanuarU -20 hergestellt hat , hat bis zum 15. August 1921
der nächsten örtlichen Stille der ReichStreuvand -
acscllschait -Aktiengclcllschalt unter eingehender
Darleouirg der Eigentumsverhältnisse und der
Lagerort -
» ) das von Ihm seit dem 10. Januar INN herge .

stellte Luftfahrzenggerät lislinmäkig an « n-
melden ,

t>) in einer besondere » Nachweisung anzugeben ,
welches von dem laut a anzumctdendeu Ger «

/ >

1 . nach dem Ausland auSgesllhrt und W?arwann , an wen und wohin , unter Angabe derNummer und des Datums der AuStuhr .r -n<HM -
»ung .

2. im JnZand von de»n HcrstellurvgZort entferntist. und zivar wann , au wen und wohin .3. sich noch «un Herstel
^
unaSorte befindet .

Jeder , der LltMahr .zeuggerSt w > Besitz eder Ge -
waSr -sai. ibat . baI dieses soweit nicht bereits slirihr. gemäs ; S ? die AniuNde ^ flicht besieht , bis zum!o . August 1921 der uäckllcn örtlichen Stelle derN ^ el><,treuh >i,l »qc !! lcschatt4 >rkticngefellschast listen -
mnwg , unter eingehender Darlegung der Eigen -
tumsverbaltniH « und de? Lagerorte anzumelden .

S 6
Jedermann ist verpflichtet , dem ReichSschatz-

mwlsteriiwi und seinen nachgeordneten Dienst -
stellen sowie seinen Beauftragten aus Verlangendie von diesen a>lS rrsorderllcv erachteten Aus¬künfte über das gemätz S 1 bis 4 aeschlagnahmteoder annteldcpflichtige Lustsahrzeuggerät zu cr -
totlen . Die Auskunft kann durch össenttiche Be¬
kanntmachung oder durch Anfrage bei den einqel -
non zur Auskunft Verpflichteten erlordert werden .Die vorbezeicluicten Dienststellen und Personen
sind besugt , zur Ermittelung wichtiger Angabe »die GeschästZbriese . G -<s-t« ! -» '>stcher und sonstigenUrkunden ein,Aschen sowie Räume zu besichtigenund zu untersuchen , in denen Gegenstände oderUrkiMden sich befinden od - r zu vermuten sind ,icher welche Auskunft verlangt wird .Die Beauftragten Nnd vorbehaltlich der dienst¬lichen Berieltterstattung und der Anzeige von Ge¬
setzwidrigkeiten verpflichtet Uber die Einrichtun¬
gen und GeschäftSve '-HSltmsse . die durch -hre Tä¬
tigkeit zu ihrer Kenntnis kommen . Berschw '.egen -
h- it zu beobachten und sich der Mitteilung oder
Verwertung der Geschäfts - und BelriebSgeSeim -
Nisse zu eut,ha,lten .

Das Ergebnis der Auskünfte oder Ermittlun¬
gen dar « nicht zu steuerlichen Zwerlen verwendet
werdvi .

s e
Der ReichSschahminister wind ermächtig «. Lei-

stiinaen . insbesondere Lieferungen nud Dienstlei¬
stungen anzufordern , die zur Erfüllung der in derC-rklärung der Alldierten Regierungen vom S . Mai
1921 dein Deutschen Reiche auferlegten Verpflich¬
tungen erfovderli » sind . Die Ansorderung er ' olg »
ohne besonderes Versahren möglichst nach Anhö¬
rung des B -trievStndaberz durch Bescheid an die¬
sen . Zur Zustellung genüg « die Uebersendungmittels eingeischrievenen Vlieses gegen Rückschein .Der Bochold hat Art nnd Umfang sowie Ort
und Zeit der angeforderten Leistung zu hestim -
men . Er soll ausdrücklich dgraus hinweisen , das!die Leistung , ur krfüNung der dnrcl » die Er¬
klärung der Alliierten Regierueigen vom 5 . Mai
19SI dem Deutschen Reiche auferlszten Verpflich¬
tungen bestimmt ist .

S 7
Der ReichSschatzmtnistcr wirid ermächt 'gt , Ge¬

genstände der im s 1 hezeiismeten Art zu enteig¬
nen . soweit dies zur Erfüllung der in der Er¬
klärung der Alliierten Reaicruag ? n vom S. Mai
1921 den , Deutschen Reiche auferlegten Verpflich¬tungen erforderlich ist .

Die Enteignung eno ' gt ohne besonderes Ver¬
fahren möglichst nach AnbSruna der Beteiligten
durch Bescheid an den Eigerrtünier , sgtlZ diesernirln ermittelt werden kann , an den Besitzer der
zu enteignenden Sache . Zur Zirsteiluni genügtdie Uebersendung mittels eingeschriebenen Briesesgegen Rückschein . Die Enteignung kann auch durch
öffentliche Bekannlmgchung ersolgen .Das Reich erwirbt den Gegenstand mit der
Zustellung des Snteignung >Sbesck,eidS. im Falle
der Enteignung durch öfsentliGe Bekanntmachungmit dem Ablemf des Tages nach Ausgabe des
Blatte ? , in welchem die öffentliche Bekanntma -
» ung ersteht Rechte Dritter gn dem Gegenstand
erlöst, « , , soweit >ie EnteignirngSheHSrde iiiclN
ein anderes bestimmt .

Die enteigneten Gegenstände sind Pflegsich zulvd ^ndeln .
Die Besitzer der enteigneten Sachen sowie die

?tn ^ .r.b - r von Urkunden Äber die EigentumSver -
HÄluisse an den enteigrieten Sachen sind , ur ?>er»
ausawbe verpflichtet . Die EnteignungSb -hörde
kann nähere Vorschriften erlassen .

S 3^dit Ver R .r -kvi -üsvlng der Anmrld '.tixi einsch^ esl -
lich der vorlä ^ tigen Feststellung des Zustand » .?
der bel <̂ lagnahmten . enteigneten oder angesor .
dert -n ^ .«aenstä -! >̂e wii -.d die Reichstreultg .idgesell -
chafl -Aktiengesellschast deauftragt .

S 9.
Ds « örtlich - Stelle der Ne>i<s^ ireus »an,dqesell !chast

befindet sich in KarlSruv - (Baden ) . Stekettienstr .vl .
s ly

Mit Gefängnis vi « zu snvs Monaten »der mit
Geldstra .se biS zu einhundei -ttauseitd Mark be¬
strast . wer vorsätzlich oder fahrlässig
s ) dr -i Bestizum ' uinen des S 2 od-n- den VerpsUch -

tvn !>en des § ? Abs . 4 5 zuwiderhandelt ,dl die nach den ?? " und 4 gesord ' Ne Liste ni » t
»der nicht wnerhash der it»" i ^ esliniutle » Fristod -7 unri ^ lii oder »nvollslä >iidig einreicht ,

e ) eine hc>n ir,m auf Grund des S .'> Abs . l gefor¬
derte A " Sk>inft „ «cht oder nicht innerhalb der
ihm k>»sfimin' ten Frist oder unrichtig oder un -
vo >ss<?»ndia aN t̂ .>s) der Vorschrift des ? 5 Asts . Z zuwider die Ein -
fiebt in s--ine G --s<dSst «bniefe . Ges » äft - »>iiiher
oder l "nstj>ie Urkund --» »'»er die B - Nidtiguna
oder Un ^i -Inchnna seiner «»ä '.' mc verweigert

>>) der Vork <t,7ift de ^ S ü Adl znwide '- Ver -
s -̂wieg ' nheit nicht beobachtet oder sich der
Mitteilung oder Verwertun » von GeschästS -
oder BetriebSaeheimniss « , nicht enthält .

Reden der Strafe können dte Gegenstände , aus
die sich die strafbare Handlung bezieht , eingezogen
werden , ohne Unterscbiod , ob sie dem Täter ge¬
hören »der -dicht . Aus die Einziehung kann selb¬
ständig erkannt werden , wenn das Strafverlahren
gegen einen bestimmten Tüter n»cht durchgeiliihn
werden kann .

^ ^
Der RelchSschatzminist .-r wtrd ermächtigt , die

zur Durchführung dieser BerorSmma ersovderli -
chcn Besti -urmlunscn »u

^
rlasNm .

D<e durch die Besann tma <bin «gen des Reichs -
selxil-minist ^ mnZ vom 24 . Juni 1920 ( Deutscher
RcichSameiger 1920 I !r . IST) und SN. De,cmber
1920 ( Rri .t'S-Gesetzlbl. 19ZI S 44) auSgewrochenen
Beschlagnahmen des für militärisch « Zwecke «e-
bWi ' chten oder bestimmten beziehungsweise im Ge¬
brauch oder oestinmnt gewefcnen Lul , fahrzeuaae -
rät » .nerve « vurch diese Bckann «ma <vuna mcht
benühn .

Berlin , den S. Juli 1921 .
Dt « Rcli <'«re»ser« »

Dr . Wirt ».

Die VÄrSewwisterkmter wenden aus diese Ver¬
öffentlichung »ur weiterem Bekanntgabe hinge -
Wilsen .

KarlSrude . den Z. August 1921. O --Z . 11l!
Bezirksamt 12S8S

? ? lüz Zckmlöt
» «re »i?« t !-vrss l? >

I « . 6. tldr
L!olcs Kaisers lr .
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riert u . « irluoliect .
GS » . Schlllerstr . !><-> -
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unlsrskette ia/z mein / .cioer tn l ^^^

Se/cken - , Z? /ps - unci

^ acken/k/elcis/ -, Kötcken ,
L/usen , unck Se/cten/k/e/cis ^ n .

l ^nie/ '/'öcken » SÄu/ ^ en , Oamen/iemcken ,
/ /osen » ^Vackk/ie/ncien , l ^nteftal 'Lsn etc .

<S/N6/N

MernanÄ verzckum « ckte « « t
/! « rcib >7 <! zs ke ^en / Reizen « t ^cau/en .

Van/eis Kvn/e/ttlons/zalls

ktNS « . »». Venetienlc «; al er ^ rt imä oreie ^ g U,
liMe »!-» . 1!» Welin ^ -

, ,2ur 8ildvrkood -:eit (Zotdc » 8o ^ev , ävr Lolä ' rivQ ^ » QÄolt trok eutKvxoa "

iplvtin !

An kviij u . 8 ! ! dLr
ĉn.Qkt uvä ro.d1t
ävv. köodst . ^ »xsspreis
Kuiioli vsrtk

I7IirmÄedsrmv !stör
Üülsmlk . zz, kikllM . IZZi
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Kür 12083
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zahle so viel wie tedeS
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linkS .
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Smmckas, de« i . Dklsplst ZM .

^ ^ rseh«n mit Irmeli » von Sand « « war ihm auf ein- !
^ verdorben.

^
Er schritt wieder schneller aus , bog in eine Nebenstraße und blieb
^ nem hohen breiten Gebäude stehen,

bin?, ^ Erkundigung beim Torwart gab ihm die gewünschte Aus-
°ui i ; Minuten später wartete er m einem Empfangszimmer
5«sei, ^

" Freund , den Redakteur und Berichterstatter Willi Nicht-
> den er vor sechs Jahren zum letztenmal gesehen hatte .

^ . uf dem Flur ertönten leichte, eilige Schritte . Da — das mußte
" — flink wie « in Wiesel, leicht wie ein Hirsch.

»Hallo! Joachim , Mensch !" ,
kz ^ ^ dingen fühlte sich bei den Schultern gepackt, an das Herz
kH?^ ndes gedrückt und nach dem Licht herumgedreht . Er blickte

^ ^ klugen, glänzenden Augen des altvertrauten Ge-

Alterchen!" Er drückte krampfhaft Richthofens Hand,
wie geht' s dir denn, Waldingen ? Ich hatte dich ja

aufgeben müssen ; weißt du, kein Mensch wußte etwas von dir ,
schon nicht, und dann kam der Krieg dazwischen ! Aber

teil Nein , nein , nicht hier ! Wenn du fünf Minuten war -
2ch kann mich heute abend schon freimachen — hast du

Hv °r. lieber Junge ?"

^ ° u»ngen zögerte.
k>n ?>

dachte , Kempinski v ielleich t ? Oder — ich muß nur erst

5 Limmer nehmen und mein Gepäck holen lassen .
"

^upniski ! Joachim , willst du nicht lieber ieber mein Gast
eigenen vier Wänden ist' s d»ch viel gemütlicher, und

° Frau wird sich sehr freuen .
"

Überrascht sah Waldingen auf.
»Deine Frau ?"
»oa Eisa .

"

^ ."öimmel, wie der Mensch strahlt ! So habt ihr euch trotz aller
° rnisse geheiratet ?"

^ zwei Jahren , aber das sollst du alles erfahren ! Willst
" " kommen?"
"3a gern !"

»sik laß mich schnell an Eisa telephonieren , damit sie Bescheid
> Und dann , wo willst du bleiben ? Im Adlon , wie früher ?"

>nen Augenblick besann sich Waldingen .
T»

" ^ ! " sagte er dann zögernd. „Diesmal lieber nicht — irgend -
'

,
2 >st ja schließlich ganz gleich ."

N! Ehrend Will Richthosen ans Telephon ging , sah Joachim
bk -

ch Edingen wieder das Mädchengesicht Jrmelins , jung und stolz,
^ und bräunlich , mit schmalen Lippen , gebogenen, feinen
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Brauen und großen, graugrünen Augensternen, geheimnisvoll und
spöttisch lächelnd.

Und leise bewegte er die Lippen.
„Nein , diesmal lieber nicht ins Adlon .

"

Das Telephon läutete .
Frau Eisa sprang auf.
. .Entschuldigen Sie . Ben . das wird Will sein !"

Ben Röder lachte behaglich.
„Verliebte Leute sind sehr zutunlich : flöten Sie Will durchs

Telephon an , aber erlauben Sie mir . . ."

„Zwei Gläser Curo . ao , Benny !"

Gisa Richthofen nickte ihm schelmisch zu und nahm den Hörer.
Ihre erstaunten Ausrufe machten Ben Röder neugierig . Er

wandte ihr aufmerksam sein breites , bleiches , ein wenig schwammige !»
Gesicht zu .

Freudig erregt lam Gisa an den Tisch .
„Denken Sie doch . Ben , Joachim von Waldiiigen , der verschollene

Forschungsreisende, den man in Tibet verunglückt glaubt , ist eben
bei meinem Mann auf der Redaktion gewesen . Sie sind alte Freunde ,
Er kommt heute abend her.

"

Grunzend erhob sich Ben Röder und tippte auf seine Brust :
„Dann wird sich dieser alte Steider schweigend seitwärts in die
Büsche trollen .

"

Gisa machte eine abwehrende Bewegung .
„Seien Sic doch nicht so menschenscheu. Ben .

"

„Lieb« Gisetta : ich kann große Tiere nicht leiden. Große Tiere
sind abscheuliche Menschenfresser . Glauben Sie nicht . Gisettchen , ich
schwatze und übertreibe . Ich bin schon neunundneunzigmal von
großen Tieren gefressen worden und kenne ihre Psyche . Der arme
alte Mann dankt für den Sonnenschein in eurer Hütte , Madonna ,
und grüßt euch untertänigst . Vergeßt mir euren Gatten nicht über
das große Tier . Adieu , Frau Eisa . Ich will noch ein Gläschen Ver-

mouth in Papa Schlossers Budicke trinken .
"

Die junge Frau hielt den Wunderlichen nicht auf . Sie konnte
seine Art und sah ihm einen Augenblick mitleidig nach .

Armer alter Komödiant ! Vor ihren klaren und wissenden
Augen verbarg die Maske des Spotts und die Maske der Weisheit
nichts. Und wenn andere dem Gaukelspiel glaubten , sie sah bis
auf den Grund.

Und er wußte, der einsame alte Mensch , daß die Junge seine
schmerzhaft verborgene Seele erkannt , und weil sie die einzige war ,
flüchtete er sich zuweilen in ihre Nähe.

Was blieb ihm unter den andern , den Kollegen, den Bühnen¬

leuten , als allereinsamste Einsamkeit? Sie , Gisa Hall, die Schau,
spielerin , hatte Spiel und Gaukelei verachtend von sich geworfen,
war Mensch geworden. Vollmensch , Hand in Hand mit Will Nicht'
Hofen, dem andern Vollmenschen . Sie , die Junge , er aber war in
Lug und Irrtum alt geworden. Für ihn gab es keinen Ausweg
mehr, er blieb , was er im Tiefsten niemals war — Komödiant .

Und sie, Gisa, Will Richthofens Frau , die war die einzige, 55«
wußte.

Wie hatte er gesagt? „Ich bin schon neunundneunzigmal von
großen Tieren gefressen worden .

" Sie wußte , wie er 's meinte .
Immer waren robustere, geschicktere Kollegen da, die ihn ver¬

drängten , die Erfolge einheimsten. Er verstand nicht, für sich Re¬
klame zu machen , »erstand nlcht , seine Ellbogen zu gebrauchen. Er
kroch wie ein Schnett zurück in sein Hous.

Armer , alter Mensch !
Gisa Richthofen strich sich leisc aufseufzend über die Augen.
Aber dann geriet sie in Eifer und richtete mit Hilfe des Mäd «

chens den A'bendtisch her.
Also Waldingen lebte noch.
Sie hatte iyn einmal geseyen , bei einem Bortrag über Indien .

Damals waren Will und sie noch heimlich verlobt , und niemand
wußte, dnß sie zusammengehörten. Nur ihm. Joachim von Walsin -
gen, seinem Freunde , hatte Will ihre süße Heimlichkeit anvertraut .

Gist lächelte vor sich hin.
Der berühmte Mann — im Künstlerzimmer hatte Will sie mit

ihm betankt gemacht — nahm ihre Hand , sah ibr tief in die Augen
und sagte : „Wenn Sie ihm gut sind, seien Sie ihm auch treu , ich
wüßte teinen , der es mehr veroient . Will ist ein sonniger Mensch ,
geben Sie aazt, daß er nicht eininal im « chatten srieren muß.

"
Das hatte sie tief im Herzen bewegt und ihm nicht vergessen .
Lange Jahre hatten sie auf ihre Eye warten wichen . Zwischen

ihnen stand ein harter Mann , den Gija noch als halbes Kind ge^
heiratet und dem sie längst entflohen ; er gab sie nicht frei, bis das
Schicksal ihn zwang. Er siel im Kriege .

Aber dann waren zwei innig veronndene Seelen voll und herr¬
lich ausgeblüht , dann , von langem , sehnsüchtigem Harren , von Liebe
und Schmerz tief erschüttert und aneinandergeschmiedet, waren st«
froh und voll unaussprechlichen Glücks ihrelk Sonnenweg gegangen,
wie Hand in Hand spielende Kinder über Frühlingswiejen saireuen.

Wer in ihrer Nähe war , wurde heiter ; wer ihre Liebe sah,
wurde hofsungsvoll ; wen sie zum Freunde machten, der glaubte
an sie.

Es gab aber wenig Menschen , die um sie sein durften .
( Fortsetzung folgt .)

Karten .
liebe ?r»u , unsere ireubesorxte

^ rinskrüstle

^ geb. SuNer
i»nxem , »ebnerem l,« i<Zev b«ut«

uock vodivordoreitet im Ilsirn

^»r>»ru>i», b. Xuzusi 1VZ1 .
cker tiektrauernä . Hinterbliebenen :

gpjjzils , K »llptk »ssi«r .
^^ uerdsus: Lriexssir »üs LM.

lunl .: >lont » il, S. ^ uzust 1v2l.. .12 vbr . 12717

Lusis Leliöntlislsi '

( - sorg (Zerbsri

Vsi 'Iobts

August 1321.

kleine ?S7-iodu7l0 mit
KslltSk '

A ? /?er-7-7! Obe?'Zkad5a»'?ke» a . v .
itnck Feiner

seb . -eise /, ,t>r -
3ZUa

b . / 'orztamt <?ern»ba«/i
^«rn,bae/l . 7SS7.

5Teld?
FinnnzbÜro

v?t 4L0NN -

Drilch -
Anziige

blaue leineneAn »iige u.
feldgraueVosen in allen
Gröben offeriert billigst

Weintraube
An - » . B»»r«o !S» esch «kI

Kronen !«r . Iis.

MsaMartolis
««braucht, gibt billig ad

kl W «ellcr.
Ludwicisvlav . 12L9o

ttltene Steilen

lBauwerkmeifter)
mit Erfabruna im Eilen,
beionvau und in der
iiunststeinfabrikationlttr
Äaugeich. Mittelvadens

gesucht .
Offerten mit Gebaltt -

anivrlichc » unt . Nr . LZSSa
an die ..Vad . Prelle .

Buchhalter
ledia. aesebie . tllÄtlae
Kraft leo . jklicsitdeichä -
diaier oder Äiilltaran -
wärterl . in dovv. Buc!?-
fitvruiig. qasscnweien u .
allen übrigen « itroarb .
erfaliren . von FrohemSanatorium in Lebens¬
stellung Nur
bestemvfoblene Bewerber
wollen ausfitbrl . Ängeb ,
u « ier Sir. an die
Trvcd. der Äad . Vrefie
einreiben .

Tüchtiger
AbnOlüeSkkMr

gewandt, eiiirg fck . auch
möglichst bewandert im
Grubelibolzhandel, für
diesiges Holzgelcliäit ver
bald gekiicht . Wolinfib
mvalichstKarlSrubc . An¬
gebote mit erforderU-ren
ttnt - rli'gcn u . Nr . l '.>71ü
an die KetchÄfiZItelleder
. Badischcn Preise' erbet.

teilen
MS '-' nvoii,,.

.K - KKS -S

Äd Hr. Herten

a. g

^ upser
Rolplutz
WeMg

Zinn . Zink. Blei . Sia »
fivinengnd . Olenaud .
alte » Eisen , sowie
aa »s« An »aaen . auf
Abbruch kaufen laufend
zu bö , sten Preifen .

Ware wird überall
abgcliott . t25M

Attischer «K Co .,
Ka»l» ruI »0 ' A« li»«b .

Äieue Anlage Lk>,
Teleion

^ju billigsten
liefert :

Prellen
UöÄöa

tzlre - und Mkseuht « ,
ebenso Obst , GeinUse
u . Psiilsisive Zwiebeln .

Reicl ozistein .
^andeSprod. - Grokbtla ,Ärurdsal . Telefon «!5

Zwei !«

WnbiiWilerW
»u iofortiaeui Eintritt

eiucht. Tchristl. Bewer¬
bungen unt . Einsendung
von Z?uani»-Avschrift« n
erbeten an ^ !̂ -8Sa
Beder -aiir « ? » » l« tZz.

Hzrr -nsn » ^ Ettlinqer
iv . >n . b , H, > j

MV —NM .5 monatlich u
mehr, bietet sich jeder¬
mann durch schriftliche
Arbeiten . Seine Bor »
kenntnM ' . Ängeb . unter
Nr . BtU4tZ an die „ Bad .
Ares!« ' . Rückvorw .
Nebeuvcrdieust
<!>- SN töalich durch
Adresseulckreiben . .Angeb . nnt . Nr . »' »ZKSS
an die ..Vad . Prekle ".

in <f! t ««Ne Ksaft als
Lberreisender und Zu¬
gleich -Yeneralvcrtreter
Mr Sa en bei nachw.
bobem Berdienst.

Anneb . unt . Nr . BZZlSS
an die ,.^ ad . Prelle .

Wlwilkt .
der in allen vorkomm .
Nenaratnren an Nai>-
mnichincn , Fabr - und
Moto»rädern voliftii ' d.
vertraut und selbständig
arbeiten kann , findet Is¬
fort dauernte Beschäfti¬
gung. Gute Zeugnisse
erforderlich. Z >7iw

Labrradl >a» dluug ,
i . V.

Tüchtiger Maschint«-
Konstrukttoliszeichner
für einige Wochen
Herrenalb geiu ^ t.

«ach

«?«erev » lb .nss^a
Tiillittge «

Ringosendrenner
wird zum sofort . Eintritt
gelncht. «Daueistellungl.

Wo sagt mit. Nr . Z-.'gga
die Äe >chäktsst . der . Lad.
Presse " .

V « sucht
^ räiile ' n oder
Wirtschafterin

obne Fanillien ^ nlchlutz,
veriekt tn der Küche uns
Einmachen f Herrichafis-
bauSb , aus ein Gut Mi>-
telb " d . »S . keine Äuven -
Wirtschaft. Haus - u . Zim¬
mermädchen vorbanden.
Hober i^ebalt. Angebote
unter i!! r . S»i>Za an die
. Bad PreNe " erbeten.' In gutes HanS wird
für Anfang Scvte»ib ?r
ein besseres , imHausbaU
und Kinderpflege er¬
fahrenes, tücht Sräul . alS

aesncht. Gute familiäre
T : ^ondlung zugekichert.

Äi 'geb. mit '» ild und
Zeug , isabichrift unter
W « a NN die Bad , Presse .

Geincht für bald eine
KöÄin

und 5wei Mädchen kür
Hausarbeit . i^ Ia
ÄtLdSienan ^alt jsSuias»
»cid ibad . Tchwarzwaid>
l
l
l HMinWtN
l §<MeWl ! i>lht !l Mi»
l EMüMkN
in JadreSllellen gesucht.
.>luSfübrl . . Angebote , an
ÜSNZ>!
Sidoeinbera b . W ldb^ d

T >,chttg«SwS ^ ent
Uch u . mehr können uni.
Mitarbeit . >̂. Dch ^eibiisch
verd. Etwasgan » Neues, . .»
Slsvertried , ^ auSeu i in,N . stam, - Anschl, >für1K
«i^ ibe». :» !aiwie!e Aua,gei,Bor !>u >t. i - tUhr .
Briekumichlag in , Ihrer b . Reg -Rat vr . kvallt .

genauen Adr. beifügen, l KriexSltr. 7V. B4NS1L

MmNKlizzn od. ZMe

Sch«hbranche.
Tüchtigen , branchekundige ' Reisenden , für

out eingesührte Tour iofort gel« cht. Schriftl.
Offerten eruetln an S -«! >!i !er . Schub-
wc-re» ,tobba « dl . . « artörnv « , ÄiathnNr . Z».

Fabrik - Meserlage
verschiedener , konkurrenzloser, erstklassiger

« 22188
teil» vatent , Artikel, welche verschiedentlich chou
einen groß, Umsatz erzieten. an einen Herrn , u ver¬
geben . welcher die k iesbei.Organisatiou mit Unter -
vertr ter vornehmen kann . Erf . et« » i >>NM Mk.
Streng reell Näh vot . SeisdrichShos . Aiminer 17.
Heute Samstag 2—g u , morgen Wvnntaa 10—1Z .

UN «I t . s « ks

^ sdsnsstsiluns .
Lsit LS Fsbren in kbsmdssssv unä iv öer Voräer -
pksl? sinzek. Icisturixsk . ?>rms, sackt lllr ckisssn lZe ^irli
einen kleilj>>!er>, mit cker IZranckockurciisus vertrauten

^uw lZesuckevon Industrie , Lekur6ev
u , .VI»lern . Kur ein^ekübrto ilerren, n^cbvsislicli
mit Lrlo 'z Msrbsitet Kaden , vollen ^ neeboie M 't
^eiizn . u , ?kc>tni?rgx>kis riekisi : u . I . 5Z83 an kl2-
ilsssensiein äd Vogler, V/issbsäsn , launusslr . 4.

Tüchtige
2 . Köchin

ver Ii) . August gesucht.
WM8ÜZ5 !iiIWM

bei TKZ» n«rn . » u
Besseres , kinderliebes

Mädchen
zu ein . S tahrig. Junaen
nach Bruchial «elniiit .
Gesl . Angeb,n,Nr, !!M!ia

an die „Bad Presse " ,

z»° °̂ ssi « , Mäychen
s >, kleineren Haushalt
per sofort gemcht, B4tt^ 4

!zielS? iii »er6 ,
Kalanenviatz 8 ,

Alleinvertretung
eine « bcstbewährten konkurrenzlosen

Bahnbedarwarlikels
für einige DirektionSbezirke zn veraeben. AuSf.
Offert, nur voizügl. aecign . Sachfirmen unter . ein¬
geführte Bewerber " !« . ^ . L « V7 an Al «-Vasen -
itein S. Bonler , Vitinmen . erbeten. A24i><

Zweck » Vergrößerung meines Perfonal -
beftande » such « ich für die Abteilungen

Manufakturware «
Damen - üonfcktion

tttchtige , durchaus selbständige , sachkundige

Verkäuferinnen.
, 2,2 , Carl « chSps .

Wir suchen »um möglichst sofortigen Eintritt

eine Dame
für Vertrauensstellung . Bedingung : Schöne
Schritt. Beverrichung der s-chreibmaschine und
Slenogravbie . gut« Allgemeinbildung.

Gefl . Angebote von Damen aus auter Familie
erbeten unter Nr . 127W an die « ^ adifche Prrsse".

Wir suchen für Isfort oder später eine durch¬
aus tüchtige , geübte »24va

Stenotypistin ,
welche die Adler- Schreibmaschine lebr flott bedie¬
nen kann , für Brisiwechfel und allgkmciue Büro¬
arbeiten . Wir bitten um ausführliches Angebot
unter Beifügung der Zeugnisabschriften, de» Lichl »
bildeS und der Angabe der Dilbensahl. Gebalt»-
forderung und des frühesten EintrittStermines ,
Nkson » u . Sisk wo »»«« « ttzsisok i . K . ,

Kom - Gek .,
Lweigwert der - G . Bochumer « er « in

Aus Teilzahlung
irhalten Sie komplette

ÄNWÄII
und einzelne Mödel
unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen von
großer Möbelsirma bei
reellster Bedienung und
stiengiler Berichwiegen -
beit . Angebote unter
Nr . , ?427 an die . « ad.
Presse erbeten.

2 tüchiigsKaufleute
für Büro und Lager sosort gesucht.

Ausführliche BeioerbungSlchrciden mit Seua-
niSablchrifte » , Bild , unter Angabe der Gebalt» '
aniprüche unter ?kr. ! 2t>üa an die Bad Presse erb.

LSM « SiiSMe -, Win » - mi >

WMMoickr . imerMM - ,

KlonNlle - . ke !»>- a . AsiiSmI » »-
kttr eine Musikkapell« aesi- cht. Um
!Sl>zre >sen ? in ' enduna an die » Badische

Presse " unter B4»S8S wird gebeten .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
luckt ver 1 , Oktober » «» der Industrie tn ttarlS »
«nb « für technische Gott Dauerstellung. Lang -
iäbrige Tätigkeit bei einer Weltstrma bieten
Gewabr für eine erste Kraft.

Gefl . « ngevote bi « l ». viuguft erbeten unter
Nr 12718 an die „ Badifche Presse ' .

Mizes Büstttfriiilleiii
zum sofortigen Eintritt aesucht für Künftlerbau«
Karlsruhe . Borzustellen 1SS59

Stadt . T erftartemRestauraut ,
gegenüber de« Vauvtbatmiof.

IVLssZvkvn

Vssuvkt .
Tüchtige » Mädchen, das

auch kochen kann . als
AUeinniädchen ab lk Dep
tember in eine hoLändi
sche . kinderlole Kamille
aeiucht . Angebote mit
Zeugnissen sofort an
«Hasthof »- Wagen , in
Ottenböie » bei Achern,

Baden . NK3a

Iröeiitl . tzauSMöcheil
bei gutem Lohn und Be
handlnngver 16.Rngnit
aeincht . Borzustellen mit

eiiani><ei>beiSu »n >« «l,
Poititrake i2

Tücht « ueinmiidchen
gut kochend , kür kleinen
HanShalt gesucht. Borst.
>— 3 u . 7—0. Widmanu
EttlingerNr . 1. B4NS74

Ich suche per Anfang
September tn kleinen
besseren HauSbalt «» Per -
Ionen » nach Bruchsal
tüchtige» , lolide «

Mädchen ,
da» gut » ürgerl . kochen
kann und alle Hau»arb
versteb «. Stütze vorband.
Gefl. Offert, u . Nr . S2 !2a
au die . «lad . Presse " erb

Selbst.

mit allen Arbeiten der
,>nft . vertraut, zul. Betr.-
Mont , ein . Fabrik , wol.
au« die vollst , Einrichtg .
von Licht u , Kraft auss .
u , die Stromerzeuouuzs-
anlaao iTurbo Generator )
bcvtcnte, snMt sich balb-
möal , zn verändern . An¬
gebote mit Gebalt ' ang
erbitte unter Nr. B4N592
an die B »dische Presse.
iveb .Arl . m .Kenntnisl , in

Stenogr . und Maiäiinen-
ichreib.i,Etell>' ani
«»rivat -N«kr « ?Lrtn

oder zu Ar/»t, auf I .Sept .
Angeb . m .Gelialtsang. n .

Buc >»4 an d , Bad. Presse ,
^-uche für mein . Sohn

mit guter Schulbildung
kaufm . Lekrstesse .

Angeb . unt . Nr , B4VS94
an die „ Bad . Presse ",

Keüitdele Aran
mit guter Handschrift ,
durchaus sicher tn Ortho¬
graphie u . Zntervunktton
nicht Nebenverdienstdch .
ichriftl . Heimarbeit. Kor -
rekturenieien u . dergl.

Angebote unt . BZ21S1
an d >e . Bad , Presse " .

Tüllniges Kriiulein . ZS
ivabre nickn Stellung in
irauenlos . Hausdatt. An.
keboie unter Nr . BÄMZ
ci» die Vadislve Presse,
?krSiil, , da? scbon »ieb -

rere ^ abre al>z ^ iliaNeite-
ri» tätig war, iucvt Stelle
als ebensolche bier ober
auswärt» aus 1. oder 15.
S ?t>tember , Angebote er¬
beten unter , Nr . B10518
an die BadUSie Presse,

MWeno . Mnl >t5srail
für Ha lSarbeit sofort
lefuckt. « ^21 -.?
si»l>»^ . Belfortstr . in. p .

Sucve auf l5. August
Neidigev , ehrliches

Mädchen .
Bletzaermeifter

Vkevlivr t » Zelle».
N dolsftr . it , I, isftn?

ZLngttts Mädchen
jil 2 Kinde « für tagsüber
gesucht. BZ21W
« «nning . Vorkstratze^ .
Tücht.
Schneiderinnen geincht

Modelalon
Marta « cheftler

B2ZW5 »iiiiserilr . 112,
Uuhfrau ^ ki!.

'
.
'
.
'
ch
'

« Tage je 2 Stunden .
B2217,, Lessingstr. 18. vt.

LZlltMiker
23 I . . I Sem. SiaatStech . .

H . Zimmeiervrar . . I ,
wabrcnid der Nerton <2
Mon .) Belchitltiguna aus
Bau - o. Arcb .^Bliro . «Äeit.
Angebote u . Nr , B4i>4!>U
an die BadilschcPrMe ,

» okkMmnn
verletl tn Kallulaiion u.
Mord f. Bau u. Möbel ,
lucbt Stellung als Aus-
Iekier. Wertineifter oder
sonst . ÄNt,zbvls unter
Nr. B40t?0 au d ê Ba-
viklv« Vresse erbe»«» .

iMMWsM

Wohnungstausch .
Ziuei Danien suchen idre

5 Zimmcrwobnnna mit
Bc»d . III . St . ' n der
Htrscbstrane gegen Z .'!iin-
metlvobnung mit Bad in
gutem Saufe, Laae iwi-
schen Karl- und Weswid-
sirafie . auch SüdiveMadt.
aiSbald ?» tauiclien. An¬
gebote unter Ä!r. B4l)5V4
an dte BcrdilSe Presse.

Wohnungstausch.
kuchemeine fchö » e4Zim-
merwohnungm . Zubehör
tn Bühl gegen eine 8—4
Zimmerwohn in ttart »»
rnlie zn t>iuschen.

Angebote unt . Nr . tL71 »
an die .Bad. Presse " erb.

Taul <b«
meine 2 Himmerw . gegen
2 od . gr . 1 Z.-Wobng„
Südstadt . Angebote un¬
ter Nr. B40K18 an die
Bwdische Presse.

TanschluchULNgen
vermittels rasch unt reell
in dcrStadtu .Auswärt ».
Zimmervermitiluua skr'Vermieter kostenlos .
Deitsii, . W «hiii»ig «tailchb »r»
Karlsruhe i . « . Je ^t
R ntlieimerstr. 18 . ' 27 !k

Möbl. ,'! i mit Z
Betteuu , «küchenbenützg.
an ruh . Ehepaar zn ver¬
mieten . Ht. mboldtstr. gS.ll , lkiumiiich . B -!0öb8
Gut Mlierles Unimer
od . Wohn - u . Schlafzimm .
sofort auf 2— 3 Dioiiate
zu p rmieten . B1USS0
Waldbornstrake ' g. i Tr.
0>ut möbl. Kimmer Im ,

M vermieten . Hirschstr .
7, Varterrv, B^ l ->7
MSbl .H 'mmer mtt ei .

Licht evt. Wohuz. m. Kla-
nierbenixiuni, zu Venn
Westeudstr.41 .III .

ildlerttr . 35 . 2 Trevveu
ist sreundltch möbl, .̂ im¬
mer niit guter Penssen
sofort oder 15, Aui 'nt , i>
vermieten , B4N604
t«ut uiiiSl, Limmer an

soliden Serrn Per sofort
zu verinieten. La >n >nltr .
v . 2 Trevven , V2?14S

Aeit.. Hess . Herr findet
schönes.

«lemütl . Heim
bei allst., gebd. Dame.

Gest. Angeb , n . '" tNV71
an dte „ Bad. Presse " .

Tausche
schöne mod . 4 Aiinnler »
Wohnung iSüdivest -
stadti gegen ebensolche
S IiMmerwohnuna

Eilangeb .unt . Nr lSMZ
an dte „ Bad. Presse, "

Wohnungstausch.
2 >iinl .-W »bila . mit el .

Licht in gutem Sause , am
Durlacher Tor. gegen 3
Him. -Wobna , zu tauiekeu
gesucht . Angeb . u . 12543
an die Badische Presse.

Wobnunastaulc »
Sedöue I .̂ immerwobn .

Sndwestsiad», gegen icvö-
ne 3 Ai-mnierivobnuni m
tanichcn gesucht , '.'ineeb .
u . BÄ482 ab k . V -id Pr .

Wohnungstausch.
3 oder S Aimmerwobus ,

in schöner Lage Ettlin¬
gens gegen 4—5 Zim'.ner-
wobnung tn KarlZrii.be ,̂ u
rauschen gelucht . Nngo-
vote unter Nr. 12K»4 an
die Badische Presse.

WohWWsZ 'M .
l! ine in bester L«4ie be¬

sonders schöne, moderne
8 Atmmerw . wirb ' oiort
oder IVSter .lege» 2 klei¬
nere moderne 4—5 /ltm-
mcrwobnunieu inSc,lichsl
' n einem Sause tn guicr
Lage zu tauscoen geiuevt ,
Angebote unter B4Nl>?2
au dte vadiiSe Brasse.

WMWIj

mögl . mit elektr. llrast -
leitung und - üro , »u
mieten geiuibt .

Angebote unt,Nr ,1SKi>1,
an di » „ Bad. Presse erb

An « tplokal .
mit Nebenrüumeu und
sevar , Eingang von Kor¬
poration an der techu.
Hochichnle zu mieten gef
ringebotê u . Nr . B40S08
an die „ Bodach - Presse " ,
ZSerttiüti in Müvlbura

oder Weltstadt wr klein .
Betviev , u mieten geluckn,
Aiiiaebote an
Rdeinstra ^ e S. B2Z17S

d« uat - staatl . gcvr .
KeUmaNeur
zur Zeit Beamter , sucht
1—2u»iii»licrte Limmer
au ? ei » tl?<> Monat: AIS
Gsgel - lüiüu » erfol n .
Bedandtuna . Bette Me¬
iere « ,en »» r Velfiignnli.

Angebote uuter B49Z2 »
an die »Bad Presse ' erb .

ÄtsV»!- :»nt > Tch ' ai »
ziinmer . elegant, schöne
Lage, n . einz . Herrn gel .

Klavier euti , eriviinichi .
Konzertmeitter Ltois ».
Svfienstr. 171 . B4 !1.iW

2-3 ieere Zimmer
in der Ettlingerstr . oder
Nowacksaniaac von gut.
Äliieter geincht . — kleine
Kitcheudeiiütznua .

Äugeboteunt. Nr . 12714
an die „ » ad. Presse " erb
Wer würde ig. Ebevaar

leerez
zur Perfüguna stelle» ?
Angebote u Nr. B4i>ÄZS
an dt« BadUSe Vre«e.
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Die badische « Kriegsbeschädigten sotten in Zukunft von einer Berliner - Firma mit Kunpglicdern usw .
nnd orthopädischen Schuhen beliefert werden .

Zweck : Schaffung einer Anzahl nener Staatsposten . — Langsame Erdrosselung der heimischen Gewerbe .
?egie : Unser badischer Landsmann : Ministerialdirektor vr . Ritter im Reichsarbeitsministerinm in Berlin .

Hosbanmeister und Hauptmann a. D. Freytz iu Karlsruhe .

Zur Aufklärung !
Rückwirkend ab 1. Juli lv2t sind die

Orthopädischen Werkstätten
.der Lehrbetriebe kür Industriearbeiter « . m . b . H . in Lianidation
in KarlSruv « : Moltkestr . 8 . Art .- Kaferne M . Kammcraebäudelin Ettliuacn : im Bersorgungs - Krankenhaus in Ettlingenin Mannheim : Tullastratze 1 «
in Freibnrg . Nordkaserne . Wirtschaftsgebäude
u « onstau, ^. Döbelestratze 7

in unseren Besitz übergegangen .
Im Zilsammenardeit - n mit den Sachärzten ist nur erst ,

klastige und rein individuelle Arbeit sichergestellt .
Deutsche Orthopäd . Werke V5 . m. b . H

Berti « >V . «S. Luthe rstratze 2S/S4.

Licicrten die Lehrbctrtehc etwa billiger oder bcsscr ^ Die Sr, ?lich: Slbtetlung des HauptvcrsorguneS -
amtcS in Karlsruh - insorniierte daZ Re .chsarbcitsniinistermm wie folgt :

„An einer hier kürzlich mit den Lehrbetrieben abgehaltenen Besprechung wurde seitens des
Direktors des Hauptv ersorgungsamles Karlsruhe das GosMstSgcbaren der Firma als zimi min¬
desten eigenartig bczeiitmct . So ^ cirug z. B . die Kostenrcchnuna für Neparatür eines Kunstbeines
Mst den doppelten Betrag wie die Herstellung eines neuen Beines - Der Direktor der Firma

gab die Berechtigung dieses Vorwurfes müii-dlicd und später , wie aus d ?r anliegenden Slbschrist
hervorgeht , auch ichris tlich zu . Der sehr kostspielige Verwaltungsapparat der Firma scheint sie vu
diesen Mebrsorderungen zu veranlassen .

Da die Lehrbetriebe , trotz der ihnen gewährten Vergünstigungen , durchschnittlich höhere Preise
fordern als andere Firmen , ohne dabei Besseres zu leisten und da se -ner der Nachweis minder¬
wertiger Lieferung nicht selten erbracht ist , wird seitens des SauptpersorgüngSamieS kein Wert
aus das Weiterbestehen der Lehrbetriebe gelegt , selbst wenn sie nach Abschlutz der Liquidation unter
anderer Firma austauchen und in eine G , m. b . H . mit dem? Staal . eintreten sollten .

. Es gibt in Baden leistun ĝssäbiae Firmen gcnu« . die imstande sind , die Lehrbetriebe »der
ihre etw ^ igei Nacbso>ger in befriedigender Weise zu ersetzen. "

Trotz dieser Beurteilung von kompetenster Seite setzt Ministerialdirektor Ritter die Verstaatlichung
durch. Sie bedeutet , daß Baven wieder einmal das Miislerländlx ! für « in Berliner Experiment wird ,das den Kriegsbeschädigten keinerlei Vorteil , den unter der steuerlichen unid anderen finanziellen Lasten

Das nebenstehende Inserat erschien in etwas erweiterter Norm In der Press «. Die Lehrbetrieb « fite Jnduftriearbtiter <v . m . b. H-
hat sich ausgelost , weil der Zweck des Unternehmens erreicht war Der Zweck bestand urfvriinali » darin . Kriegsbeschädigte an - u . umzu >
lernen . Seit Satiren dient der UrfvrungSzweck nur noch dazu , dem Unternehmen den Name " »n geben , seit Jahren waren die Lehrbetriebe
nur noch reine Konkurren ! der badischeu Orthopädie - Mechaniker und - Schubmacher , bei gleichzeitiger auhergewöhnlicher Vevorznauna
seitens 5es Hauvtver >orgungSamtes tu KarlSrude un von anderen amtlichen Stellen . Die Lehrbetriebe zahlten lange Zeit tvermutlia »
logar bis zur Uebergadei für einige ilirer in fiskalischen Gebäuden untergebrachten Werkstätten keine Miete , ferner keine Miete kür leid -
weue erhaltene 'aichinen und Einrichtungen , erhielten vertraglich 5N °/„ aller zu vergebenden Austrage garantiert und genossen Ver¬
günstigungen beim Roi 'stoffeinkauf . Dazu erhielten , wie vom Hauvtver 'orguugSamt »uaeaeben . die Lehrbetriebe für HnftandlevungSar -
beiten durchschnittlich böhere Prei ' e wie die Privatfirmen . Trotz aller fürsorglichen Mithilfe behördlicherseits , die bis in die gemeinsame
Äenützüng derselben Räume ausartete , scheint daS Unternehmen doch nicht in gewünschter Weise prosperiert zu haben .

6 '?r Ze ^ schweben zwischen dem HauvtvcrsorgungSamt und den Lehrbetrieben Rechnungsdifferenzen , die in die Hunderttausende
geben . Eine Rückvergütung bi ? zu 80MN Mk . ist von den Lehrbetrieben bereits zngestanden worden Vom ReichSfinanzministertum wurde
für die Regelung dieser Ichwevenden Differenzen die Einsetzung eines Schiedsgerichts vernilatzt : daS Reichsarbeitsministerium d« «kge»
veranlaftte , ohne daS Schiedsgericht abzuwarten , den Kaui der Lehrbetriebe durch die Deutschen orthopädischen Werke G , m . t>. H . in
Berlin , t^ ie verlautet , soll die Sinanzierung dieler Werke bis . u Dreiviertel aus R .' ichsmttteln geichehen sein . ^ cii Kall find Reichs -
gelder in grouem Umfange investiert , so dab die Allgemeinheit ein Recht zu der Frage hat . tvaS hier mit ihrer Siene ^ . jstung geschieht .

fast erliegenden Gewerben sehr wahrscheinlich aber so große ArbcitZlosiakc»t bringt , da « di« Mehrzahl der
Arbeiter brotlos werden dürfte . Zunächst wird zwar noch zugegeben , daS die Kriegsbeschädigten die sreie
Wahl des Lieferanten hatten . Die Staatsbetriebe werden ohne Rücksicht auf die Kosten unk infolge ihres
staatlichen Ccharakters schon Mittel und Wege sinken daß nach und nach der gesamte Bedarf in den Staats -
werkNittien hergestellt wird . Wenn es nicht gelingen will , in den großen StaatSbetrieven ohne Verlust
zu arbeiten , wie ist dann zu erwarten , das; künstliche Glieder mit ihrem im weitesten U .-nsange erforder¬lichen individuellen Herstellt«, gsprozetz ein geeigneter Gegenstand für staatliche Produktion werden könnte.

Mtnistcrialdircktor Ritter verwies die badischen Gewerbe auf grotze Gebiete in Brenken in welchen
aus vielleicht IM Kilometer Entfernung kein Orthopädiemechaniker anzutreffen sei. Warum macht der
Herr Ministerialdirektor seine Experimente nicht dsrt ? Warum darf das heimisch, Gewerbe mckt die
eigenen Laudeskinder bedienen , warum muß es Berlin sein ? Warum muß ein seit Jahrzehnten in Badenin hoher Blüte stehendes Kunstgewerbe gewaltsam vernichtet werden ?

Es ist nicht zu verkennen , daß bei einer Auslösung der Lehrbetrieb « gewisse Schwierigkeiten , na¬
mentlich bezüglich der Unterbringung der Arbeiter , zu überwinden gewesen wären . Bei gutem Willen
hätten sich die Schwierigkeitem überwinden lassen aus keinen Fall aber rechtfertigen sie die Schaffung gänz¬
lich unnötiger neuer Staatsarveiter und Staatsbeamten und die absichtliche Ruinierung elneS hochstehen¬den Gewerbes , das tn aller Welt Würdigung finden kann mir nicht am grünen Tisch gewisser Regie¬
rungsstellen .

Wir unterbreiten das Vorkommnis der Oeffentlichkeit . nachdem ellc Slufklitrnng bei den zustiindigen amtliche « Stellen sich als nutzlos erwiesen hat .
U « di - badischen KrieaSbeschiidigten richte » wir die Bitte um ihre Unterstütz» ««,. Die Bedienung durch kundige Fachsirmcn liegt im Anteresse jedes KrieaSbeschiidiate«,
machen Sie von Ahrem N ? cht der kreien Wahl der Lieferfirma ausgiebig Gebrauch . Auch die Privatfirme « arbeiten Hand in Hand « it de « Fachärzte «, so daß
keinerlei Benachteiligung in dieser Hinficht besteht .

Bezirksgruppe Baden des Reichsverbandes der Chirurgie -Mechanik
Vorsitzender : Friedrich Dröll - veidelb « »« .

Berein badischer Orthopädie -Lchnhmachermeister
Vorstbender : Alfred Be « jr .. S « «i » « « a i . Nr . 1« »s

NnentgelMche
Zuschneide - SehrAmwe
findet am 8 . Angmft um 3 Uhr

nnd 5 Uhr statt ,
um das neue Lehrschnitt - Albuin den geehrten
Damen und Töchtern , auch Schneiderinnen , von
Karlsruhe und Umgebung vorzuführen und evtl .
Anmeldungen für den wöchentl . Znschneidekurkus
entgegenzunehmen . Recht rege Teilnahme er¬
wünscht . auch an den kostenlosen Lchrstiindcn .
<DaS Knavenschnitt - Atbun : ist jetzt zu haben ).

I . Weber , Zrrschneideschule,
Hir ?cb -tra ^ e 28 . Kt5.rlsr ««k>e . IS<!84

Alt - Gl > Ii!, vilkr ii. Plstiii
kaufen fortwährend zu höchsten Preisen 1SSSS
Züeischer «ß Co . Karlsrulie - Bulach

Reue Anlage SS . Telekon 4704 .
Postkarte gcnügt . Kommen überall hin .

Emmachtöpse
aus braun glasierter Steinzeugmasse tn jeder
Größe von S—5V Liter zu haben bei :

55 . Banmateralien .
Kriegsstratze S7. 1?a4l>

LebtBmiiteliieckiliiiiji .
HouShaltmedlt Koosmenge Löti e ^K ' /«tgeS

Weizenmehl skein amerik .1 zum Preise von
für das Pfund gegen die Warenmarke Nr . 4.
Ausgabe durch die Bäckereien vom 8.— IK. August .

Rlickrcchnnng mit den Brotmarken Nr . 28.
Wei,engrieh : Kopfmenge ILS ? . gegen die

Warenmarke Nr . 5 zum Preise von 1.90 ^ für
l Pfund , vom 8. ^ 18. August .

« arlsrnhe . den 5. August lSZI . 1ISS7

Nahrungsmittewmi der Stadt Karlsruhe.

sekv ?iir^ 3kill>sr >-
Is6sr . Ia kipps -
luttsr init Ues -
sinxküxsl 8S .»

ljgNK^ ZZLliK
ln . LckIisLbüg .
un6 Innsne n -
rickiunx , viele

I ŝZsrsnrten ,
tsüz m . s .eclsi -
kutter

Riri6I» cIe, IZü-
zel mit IZIksn-

bsinörücker ,
enorm preise .

Iltis iitiispiieii
w prims Kin6 -
eösr , SeskuniZ -
unä Sckv ?sw5 - -»
selsr 1 .̂ 7 . - «SA '»

V/eil
von cisn lejztunxzfiiliieLten
k'sbriksn okns ? vi8cken -
Iisnäel direkt sn den

Verdrsucker

^ eil
ick 2 » cile eevsltixien Un -
kosten äis ein I. säenessclt2kl
Iiat . erspare unä in form
billixüter preise meiner
KuncZscksit diese rieüizen
Ersparnisse Zukommen Issse

V ^ eil
6er tüclitisste Linkäuter
der dillizste Verkäufer ist .

Kur « rstidsssiz «» Usteriai
kein ?ilpier - kvinsLrsslZisto!to
Lssuefio !invK»u !zt« 2ng erbet .

kemll8l « !tSt>
neueste I 'ormsn
in nur erstell
(ZuiilitStsn , 2>>e
I^edsrzart . VN .»

Lk8iILd8 !S8i:!!KN
keinsle I êder -
sorten m . In-
neneinriektunx
te îs mit Î eder -
lutter » 7 !Z. .

w

Pserde -Verfteigerung.
Am Montaa , d « !» 8 . R « q « st 1S2I . vormttt .

IN Uhr . werden Im Hofe der Milchzentrale Karls¬
ruh «, '̂auterberastratze 8 /
2 kräftige Maultiere soiit KWMt)
f . schweres » , leichtes Kubrwerk geeignet , versteigert .

Liebhaber werden hierzu eingeladen . I2SV3
Vad . landw -HauptgenosserschasttG m b .H .
Karlsruhe t . B . , ^lbt. Molkereiprodukte .

! ! erkoröern kei -stunz^en ! !
lZrleaieune sümtllolior Steuer - und ksnkin . l r̂s «sn

cturok erksdrensa t ŝotimann . 12277
— Lilull2 -Ä,ulsis !tsn — lievisionen —
Ordnen und kieuavloeen der Liioker .

^ nlrusso « SS . Ksrlt -ruds .

Pfänder -
Versteigerung .

Am Mittwoch , den 17.
Aug » ft I !>? 1. vorm . von
S U !>r an , findet tm Ver -
steigerunaSIokat d . Leih -
danse » : S wanenstr . S .
L. Stock , die iifscntliche
As ?tteige »n » ad «roer
iallenen ViKnder
Ur. Zzgt ? bis mit yr . LSZN
gegen Barzahlung statt .

Das VersteigernngS -
lokal wird Stunde vor
Versteigerung ? - Veglnn
geöffnet .

Dte Kaste bleibt am
Versteigerungßtage ge -
Ichlossen. ZSNSS

Sarisruve . 21. Juli Ll .
Stiidt . Vi ndl - ibiafle .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
ert « ilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und madigen Preisen

Lehrer Strauß,
Kronenstr . 1». IU.

TageS - und Abendkurie

KM « I>8»
ksiilseiisliilZiclisti - ?t>rkiiil»imii!8
kllr Damen und ZFHg!:
llsrren .ectitl êdsr
mit keldsekein - I »»
einricktunxlSZi .»

mit sukzssteppt .
Ooppeitrasriem .
in Zilien QröiZen
nur la Vollrind

nurllsZWi'SllökSö . I. «ur !tsi8krMeöV,l.
Lcke ttändeistrssse . Lcke llsndelstrssse .

lssn6Ior ertislteii ksbstt .

^ ur keaektunss !
VVsscli - Kleider , Westen , Nosen . glusen ,
Dennis » Anzüge u . s . v . bearbeitet 2v

ermüIZiüten preisen tSvlä

k^ärderei Lciimitt .
Aufträge nekmen s » e ^ nnskmestellen
der VSsckerel 8c : t ? c » nr » r » entxexen .

Prmm Schweizer - LWe
und

Limburger
emvüelilt . . . ^

Zawettl Nachfg , Kalserstra ^e Nr . 64.
An Wiederverkäufe ! billiger . BZSlkl?

tgebüntikttj
» Nerlerei » kreildl . » d Station

KoIii »» IK« l S - «ü» . . I 'sutsokzieursut . ?uss

likink Vsm « edr . Vers s

. ^ lvoitssl ' Hki » tl « sv 0i >utvornioktui,g .
e >-r<>I? v,rdm «rsni >. Xinckert . »HZNV. vs .!ilcschreid . V.
üderiiU. Vappelp» vk . >IK 7 .-^ . Verk»uk d . vtto ? I»ed « r,
vrox ., » rtstr. 74 . k . V . v oi; . x »isvr»tr. 24
- ou- t portokrsi bei Hie<ttla«lvsrll , S «r» o Z4b, Wms -
«rtlserstr . 4». ^ ILVS

RuF ' s
Svezialitöten zur Her¬
stellung eines guten Ge¬
tränkes find weltbekannt .
U '

z üsillöüiKrei! INI! M !SÜ
zu KN Liter Ll .ü0
. IW . . 4250
.. l5N . . SZ.75

Mit Sützstoff kosten die
IM Liter .« g.- mehr .

S : i '
8 iiiznzimliülgllzsl ?

mit Heidelbeer -usad und
I7N » Silfistofs
Slafch . zn INN Ltt . ^ 4g.—

,. ,. VN .. „ 2S.—

» Ils
'
8 IllMlllMwAK

mit Heidelb ?erzusaö ohne
Sühstoff

Flasch . zuinn Liter >6 40.—
^ ^ dN » ^ 2s),—

Suüvo Lnfs getrocknete
Aepset nnd Zutaten

Pakele zu INN Litern 42..1N
. . SN . „ 21..°»̂

Mit Sützstoff kosten diese
Pakete -« 6.— mehr .

Lasten Sie sich « ine Bro¬
schüre über meineSvezta -
lttäten kommen . — Viele

Anerkennungen .
Nobset kiu5 , Lttlinyon

Heldelbeer - Bersaud .
Ni « d » rlaa « » tn

Karls » « » « :
E Tenble Na -dfol « er .

Drogerie . Auaarte » -
stratze und Em » !tlns .
Borkitratze .

v « t der beutiae »

emvf «blen wir :
Schweizer

Alpen -

Milch-Mehl

kalactiilii-

Liiiiittiiikhl
besteht auS :

ca . Z««/» Weizenmehl
! ca . V4'/» Vollmilch

ca. 18°/» Zucker
4M Gramm , brutto

Dos «
Mk . s .

Gttkrliiiti -
Kltiiier -

WWck
b « st«dt au » :

I «a. 17°/» Hafermehl
Z ca . 22°/» Kakao
s ca . 4S«/o Vollmilch
j ca . IS'/» Zucker
Z S0l> Gramm , brutto
gPaket

Dil .

EWelse
mit Mandel « « >!-
« anille - » elchwa °

bestehend aus !

ca . «0»/» Zucke»
ca . ZV- /. ? r- cke>>'

« a « « r « il »
ca . 40«/» W « i, «n -

Maisgrikk un»
Kartoffelmebl

'/».Pfund . Paket

Mk . 2 »
^ ^

Nakllli '

SiiWise
beliedeud «u< !

ea I0 '/» Sakaovulv «r

ca. SN»/, Ir » cke»'

« - «ermil »
ca . 4U»/, Kucker

ea . SN°/° » ar »o ?Vn .
mebl . sowie

oder Mai »- rt««
Pfund -Paket

2 . S0_ SSV _

Schokolaiien - Tii ^
gutes Srlthstacksgetrtinr FH

Pfuud » Paket Mk .

Kondens. Vollmilch
mit und ohne Zucker i--^
Dosevlk .



Wochenbeilage der „Vadischen Presse" für Wanderung und s . August lgzl

Litzelröder , auf dem sich heutigen Tags ein weit in die Nunde schauen¬

des Bismarckdenkmal erhebt , sollen die Geschütze ausgestellt gewesen

sein . Sicher ist nur , daß die Bayern , Schwed .n und die Kaiserlichen

abwechselnd die Burg belagert haben . Sehr übel wurden in jenem

Krieg der Burg und dem Ort mitgespielt . In einem nach dem

Friedensschluß beim Kurfürsten eingereichten Schriftstück wird ihm

bedeutet , daß die Zahl der Bürger von 00 auf kaum noch 10 gesunken

sei . Tie Stärke der Besatzung ging imnrer mehr zurück, bis sie

später nach Heidelberg und auf den Otzberg verlegt wurde . Da ihre

Unierhaltung zuviel Kosten verursachte , kam 1779 der Befehl zur
Schleifung der Burg , nachdem 1728 bereits ein Teil abgebrochen war .

Jedermann war es gegen eine Vergütung von 30 Kreuzern gestattet ,
einen Wagen Stein « nach freier Auswahl von der Burg zu holen ,
selbst das Wahrzeichen von Lindensels , die alte Linde , mußte fallen ,
um die Börse gewissenloser Amtsleute zu spicken. Noch heute macht

sich die Erregung über das damalig « Zerstörungswerk in dem Sprich¬
wort Luft :

.Morlock, Mack und Ferber
Burg Lindenfels Derderber !"

Das später in Lindensels ansässig gewesene Kreisamt sorgte
dafür , daß die hessische Regierung die Ruins wieder Herrichten lieg ,
so daß sie h . ute wieder ein Glanzpunkt des besuchten Kurortes und

seiner Umgebung darstellt . Der Wanderer versäume nicht zu be¬

suchen: die Ludwigshöh « , die sogenannten „Brunnenstuben " mit dem

Ernst -Ludwig -Brunnen , Alicenruhe , Morgenstern , Mathildeneiche ,
Teufelsloch , Moltteplatz , „ Kühlen Grund "

, St . ckwald , Kap , Wil¬

helmshöhe . Letzterer Punkt ist nicht nur wegen seines hübsche»
Panoramas besuchenswert , sondern vor allem seiner historischen Be¬
deutung wegen . Man nimmt an , daß in früherer Zeit hier Fem¬
gerichte abgehalten worden find Diese Annahm « hat sich dahin
geklärt , daß hier ein heidnischer Opferplatz sich befunden hat . Er s»7
bis in die Jahre 500- 150 v . Chr . benutzt worden sein , wie die sach¬
verständigen Gutachten hören lassen . Der Wall , der das Ganze um¬
geben . ist noch wahrnehmbar . Der Platz war kreisförmig , mit einem
Durchmesser von 18 Meter .

Wer einmal Lindenfels besucht und seine zahlreichen Reize
kennen gelernt hat , dem fällt es schwer, von ihm Abschied zu nehmen .
Gar zu innig « Fäden knüpfen den Besucher von der „Perle " fest.
Hat er den Rücken gekehrt , so träumt er noch oft von dem Gefühlten
und Geschauten . Mit heißem Verlangen sehnt er die Stunde herbei ,
wo er wieder seinen Fuß auf dieses bevorzugte Stückchen Erde setzen
kann . Wer einmal hier geweilt , hat sich mit unauslöschlichen Lettern
in das dicke Buch der vielen Freunde , die Lindenf -els sich erworben ,
eingetragen .

Das Hintere Murgtal.
Nach Forbach, Raumünzach , mit Abstechern von Station Reichen-
taler-Straße nach Reichental-Kaltenbronn und von Raumünzach an

den Schwarzenbach -Wasserfällen vorbei nach Herrenwies.
Von Edmund Sander -Karlsruhe .

Will der Tourist das Hintere Murgtal genau kennen lernen , so
muß er den Weg, ' wenn es die Kräfte erlauben , zu Fuß gehen : nur
so kann er die wildromantische Gegend , in welcher man sich an vielen
Orten in südliche Alpengegenden versetzt sieht , richtig beschauen und
bewundern . Es ist schöner, wenn der Wanderer freundliche Dörfer .
Brücken und Schluchten pafsi« rt , Berge umgehen und übersteigen
muß , die Eisenbahn in di« Tunnelle hinein - und herausfahren siecht,
und im steinigen B « tt « tief unten das Wasser der Murg , von Felsen
zu Felsen springend , sehen und hören kann .

Wollen wir nun von Obertsrot aus die Wanderung in das Hin¬
tere Murgtal beginnen .

Obertsrot , V» Stunde von Gernsbach und 2g Kilometer vom
Amtssitz Rastatt entfernt , liegt am linken Ufer der Murg unterhalb
des Berges , auf welchem das herrliche Schloß Eberstein thront . Der
reinliche und hübsche Luftkurort hat zirka 800 Einwohner . Sommer¬
frischler erhalten hier ein « gute Verpflegung . Von Obertsrot führt
ein Fußpfad in einer halben Stunde zum Schloß Eberstein hinauf .
Fast an Obertsrot angebaut ist Hilpertcau . welches ein Dorf mit
zirka 700 Einwohnern und vom Amtssitz Rastatt 20 Kilometer ent¬
fernt ist. Hier gewinnt die in ihrem Flußbett rauschende Murg
schon eckten Gebirgscharakter . Eine große Nokstoff - und Pavier -
?a>brik ist vorhanden und überall sieht man Säamühlen und geflößtes
Holz . Die malerische Lage der beiden Orte bietet dem Aug « einen
präcktiqen Anblick . Ein « scböne Staatsstraße führt ebenfalls rechts
der Murg neben der Eisenbahn her und vereinigt sich in Hilpertsau
mit der am linken Ufer .

Eine viertel Stunde von Hilperts «« , bei Station Reichentaler -
Straße , zweigt links die Fahrstrak « nach dem Dorfe Reichental ab .
welches von letzterer Station 1 Stunde entfernt , in wild - romanti¬
scher G«gend 4S0 Meter über dem Meere liegt und 912 Einwohner
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zwr .Ikoie Lache"
. MI Mek^r über dem Meer «. «n5 nach Baden -

Baden , so b. nüt ê man die neue Straß « , die von der neuen Murg -
brücke , nach Ueber 'chreitung derselben vom Bahnhof aus rechts ab¬
zweigt . In einer halben Stunde erreicht man Bermersbach und von
da auf mäßig anstcigender Fahrstraße in dreiviertel Stunden die
Höhe zur „Rote Lache "

. Von hier aus folgt man der Fahrstraße und
gelangt über Schmalbach in eineinhalb Stunden zur Fischzuchtanstalt
Gaisbach und von da ans der Fahrstraße über Lichtental und die
Lichi < nlaler Allee in eineinhalb Stunden nach Baden -Baden .

Kehren wir wieder nach Forbach zurück, um von da den Weg nach
Raumüv .ach einschlagen . Von Forbach aus kann man die Post¬
straße am linken Ufer der Murg benutzen , von welcher man von Zeit
zu Zeit über hohe Felswände hinab prächtige Einblicke in die tief
unten liegende Murg hat . Auf dieser Straße wird man aber durch
die Staubentwickelung der Automobile belästigt , darum wähle man
den Hohenweg , welcher , wenn man zirka 10 Minuten die Poststraße
gegangen ist , rechts und nach weiteren zwei Minuten links abzweigt .
Es ist ein Fußweg , der durch schattigen Hochwald mit wunderschönen
Rückblicken auf Forbach und ins Murgtal in eineinhalb Stunden nach
Raumiinzach führt . Auf dem rechten Murgufer führt auch ein Weg
von Forbach nach Raumünzach . es ist dies der alt « Weg oder Schiffer¬
weg . welcher mit Autos nicht befahren wird .

Beim Verlassen des Bahnhofes wende man sich links und geh«
den Weg am reckten Murgufer hinauf . Der Weg führt größtenteils
durch schattigen Wald ^nd am Ufer der Murg entlang , welche oft in
gähnender Tiefe unten wildrauschend durch zerklüftete , verwitterte
Felsen und Trümmergestein « den Weg sucht Je weiter man die
Murg aufwärts geht , ie wildromantischer wird die Gegend . In
IVz Stunden ist Naumüinach erreicht , welches am linken Ufer der
Murg li - gt : man muß aber zuvor die Murg über einen hölzernen
Steg passieren

Naumüiuach , welches vorläufig « Endstation der Murgtalbahn ist,
hat eine prächtig « Lage . Schönmiinzach , welch«? auf wiirttembergi -
schsm Gebiet liegt , ist e >n freundlicher mit Bergen umschlossener Luft¬
kurort und ist von Naumün ?ach aus auf der Straße am linken Murg -
vier entlang in einer schwachen Stunde zu erreichen . Kurz hinter dem
„Ea -

'thaus zum Wasserfall " in Naumünzack überschreitet die Straße
die hier in die Murg einsniind - nde Raumün ' ach , an deren rechten
Seite die Fahr Straße durch das wildromantische Raumiinzach - und
Schwarienb ' chtal nach Herrenwies empor ' ührt .

Nach lS Minuten hat man die Fallbrücke erreicht , wo sich die
Schwarzenbach mit der Raumün .iach vere ' ni '" t , weiche zusammen unter¬
halb der Fallbrücke cimn prächtigen Wasserfall bilden . Hier im
Sommer die Tour unterbrechen , um zu rasten und aus den gewaltigen

Fe ?sen Lelm Wasserfall de« NvckfaZ mb Re mskackrach -
ten Mundvorrät « verzehren , etwas schönere» kann man sich nicht
denken .

Setzen wir den Weg fort und nach etwa einer Hakben Stunde
kommen wir an eine Wegtafel , die Fahrstraße überschreitet den
Schwarzenbach und führt an dessen rechtem Ufer aufwärts in nicht
ganz zwei Stunden direkt nach Herrenwies . Sollte die Fahrstraße
sonnig sein , so folge man beim zuletzt genannten Wegweiser der
Waltstraße , welche in gleicher Richtung am linken Ufer , das ist rechts
an der Schwarzenbach entlang , weiterführt , dicht am Wasser zieht der
Weg her , welcher eine Fülle herrlicher Bilder bietet und ist schattiger
als der der Fahrstraße . Bei einer hohen steinernen Brücke , der „alten
Schwallung "

, oereinigt sich nach l '/i Stunden der Weg mit der Fahr¬
straße und auf dieser ist nach einer halben Stunde Herrenwies erreicht .

Herrenwies ist eine abgesonderte Gemarkung mit zirka 60 Ein¬
wohnern und gehört zum Amtsgerichtsbe ^irk Bühl , hat einen Stab¬
halter . eigene polizeiliche Verwaltung und liegt 7SS .5 Meter über
dem Meere . Vom Amtcsttz Bühl i 't Herrenwies Kilometer ent¬
fernt . Es ist hier eine Kirche , Pfarrhaus , Forsthaus und großes
Gasthaus „Zum Auerhahn ". Der eine halbe Stunde lange und eine
Viertelstunde breite Flächenraum , worauf Herrenwies steht , war in
frühester Zeit ein See . bis dessen Wasser nach der Murg hin einen
Ausfluß fand . Bald darauf müssen diese Berghohen bewohnt ge¬
wesen sein , denn man hat Ueberrefte von ehemaligen Mühlen gefun¬
den und Holzmacher entdeckten im Walde Fahrgeleise , welche von ver¬
schwundenen Straßen herrühren Wahrscheinlich sind diese Nieder¬
lassungen davon entstanden , daß sich in schweren Kriegszeiten Leute
hierher flüchteten In der Nähe befindet sich auch ein großer Felsen .
Bernstein genannt , wo noch Ueberrefte von alten Befestigungen zu
sehen sind . Eine Vol 'kssage bringt diese mit der Pburg in Verbindung ,
und erzählt , daß das Schloß Bernstein wegen eines Mädchenraubes ,
der von den Besitzern desselben verübt wurde , von den Herren van
T,b'̂ rg eingenomme 'i und zerstört worden sei. Auch fanden Leute ,
welche hier nach Schätzen graben wollten , altes Eisen von Waffen ,
Türangeln usw . Man sieht daraus , daß diese G ' gend schon in krüge -
ster Zeit belohnt und kultiviert gewesen ist . Wann aber dies alles
wieder verlassen und zur Wildnis wurde , läßt sich nicht mehr an¬
geben . Im Jahre 1748 siedelten sich wieder Le»te aus d ? m oberen
Schwarzwalde und Tirol hier an . uin den Holzbedarf nach Bühler¬
tal zu besorgen , und Markgraf Ludwig Georg von Naden -Baden er¬
laubte . die schon längst wieder eingegangene Glashütte zu erbauen ,
wodurch viel « Leute hierhergezogen würden . Di « Holzbütten »surden
nun in festere Wohnung «» verwandelt , und die Herren der Glashütte
errichteten ein Kirchlein . Der Gottesdienst wurde anfangs vom

FranziskanerklMer Fremersberg Lesorgk. seit 1818 ist Zedoch 6 ^

wies eine selbständige Pfarrei . ^
Von Herrenwies gelangt man auf der gleichen Fahrstrai ? ^

einer halben Stunde nach dem Luftkurhotel Sand und von da
Abstieg direkt nach Obertal in 1 '/ » Stunden . Von Bühlertal hat
Eisenbahnverbindung mit Bühl .

Um von Forbach nach Herrenwies direkt zu gelangen , ist der
über Wegscheidel , zu empfehlen . Man geht von Foroach die ,
im Murgtal etwa 10 Minuten aufwärts , schlage bei Begw »

Waldes -den rechts abzweigenden , steil ansteigenden Fußweg ein, ^
die Hühenwegmarkierrng trägt und der in 1 '/- Stunden von sso-

^
nach AZHgschei>den , ein ?r Wegkreuzung führt Nun gehe man eine
Stunde rechts die Straße , die fast eben in einer halben Stunde ^
Seebachhof führt , und versolgt man die Waldstraße weiter ,
langt man nach Herrenwies in 1 '/4 Stunden . Will man den
des prachtvoll gelegenen Herrenwieser Sees noch damit ve » ^ -
so gehe man beim Seebachhof nach Ueberschreitung der Brücke
ab die Straße des Baches entlang . Nach 1» Minuten steigt bei e .

Hütte links ab ein Fußweg , wo « in Wegweiser ist , steil aufwärts
in 20 Minuten zum 880 Meter über dem Meere liegenden
wieser See führt . Hier geht man einige Minuten am See en.U,r
alsdann zweigt ein guter Fußweg links ab . der durch
Hochwald abwärts zieht Nach einer halben Stunde überschreitet
einen Holzabfuhrweg und geht geradeaus weiter , wo man
Freie tritt , Herrenwies sichtbar wird und in einer halben sl »

erreicht werden kann .

Aus Bädern und Kurorten .

Baden-Baden. Die Zahl der Kurgäste betrug bis 2-
44 604 . ^

Herrenalb . Bis zum 27 . Juli wurden hier 4743 Fremde 3°^
^

st . Vadenweiler . Der Kurbetrieb hat einen unerwartet
Umfang angenommen . In den Gasthöfen . Fremdenbeimcn und
vathäusern sind nur noch wenige Zimmer frei . Etwa IS bis '

Prczent der Erholungssuchenden besteht aus Schweibern und
dern , auch sind einige Amerikaner angekommen . Zum Leiter ^
Kurmnsi ? wurde Herr Kapellmeister Klen ' aus Rothenburg ab¬
berufen . der früber das dortige Etadtorchester leitete . Der
des Kurhauses ist in die Hände eines bewährten Fachmannes u

gegangen dessen Fähigkeiten es zu verdanken ist , daß das Kur, ^ .
namentlich dessen herrlich gelegene Terasse , wieder zu einer
suchten Ruhestätte wurde .

'
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